JAHRESFINANZBERICHT 2008/09
1. OKTOBER 2008 - 30. SEPTEMBER 2009

UNTERNEHMENS
INVEST AG




UNTERNEHMENSKENNZAHLEN

2008/09
UIAG-GRUPPE
Eigenkapital 55,90 m€
Gewinn der betrieblichen Tatigkeit (EBIT) 3,50 me
Gewinn des Geschaftsjahres 3,88 M€
Eigenkapitalquote in % des Gesamtkapitals 51,1%
BORSEDATEN
Ergebnis je Aktie 0,66 €
Dividende je Aktie 0,00 €
Anzahl der Aktien 4.000.000
Schlusskurs (Ultimo) 11,95 €
Hochstkurs 1500 €
Tiefkurs 8,00 €
Marktkapitalisierung (Ultimo) 47,80 m€
Eine Angabe von Vergleichszahlen des Vorjahres unterbleibt, da die Gesellschaft im Geschaftsjahr 2008/09
erstmals einen Konzernabschluss nach IFRS erstellt hat.
ENTWICKLUNG DER UIAG-AKTIE (1.10.2008-30.9.2009)
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AKTIONARSSTRUKTUR (30.9.2009)

28,35% Streubesitz

61,95% CROSS Industries AG

9,70% Oberbank PE Holding GmbH




Die UIAG (bt nunmehr die Funktion
einer geschaftsfiihrenden Holding aus
und strebt im Rahmen einer auf Nach-
haltigkeit ausgerichteten Beteiligungs-
politik Mehrheitsbeteiligungen an.

Im Fokus liegen Investments im
Industrie- und Dienstleistungsbereich.
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EIN INNOVATIVER KAPITALPARTNER

VISION

Die Unternehmens Invest AG Ubt nunmehr die Funktion einer geschaftsfuhrenden Holding aus und
strebt im Rahmen einer auf Nachhaltigkeit ausgerichteten Beteiligungspolitik Mehrheitsbeteiligungen an.
Im Fokus liegen Investments im Industrie- und Dienstleistungsbereich.

STRATEGIE

Die Beteiligungsstrategie der Unternehmens Invest AG wird mit der strategischen Ausrichtung der

CROSS Industries AG abgestimmt, um Synergiepotenziale zu nutzen und Uberschneidungen zu vermeiden.
Diese Schnittstelle unterliegt, der Unternehmenspolitik der CROSS Industries-Gruppe folgend, dem
,Arms-Length-Prinzip". Die Kapitalmarktorientierung - die Unternehmens Invest AG wird gerade auf
Wunsch des Mehrheitseigentiimers ihre Borsenotierung beibehalten - ist auch weiterhin ein wesentlicher
Bestandteil der Unternehmenspolitik.

ENGAGEMENT

Die Unternehmens Invest AG Ubernimmt als geschéftsfihrende Holding Managementverantwortung
und ist in der aktiven Strategiefihrung der Beteiligungsunternenmen tatig.

TRACK RECORD

Die Unternehmens Invest AG hat eine Vielzahl von etablierten Unternehmen bei der Erreichung
neuer wirtschaftlicher Ziele unterstitzt und dabei die Borseeinfihrungen zum Beispiel von
BENE, Andritz, Wolford, Palfinger und Binder+Co begleitet.
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ORGANE DER GESELLSCHAFT

VORSTAND

Mag. Friedrich Roithner

Alleinvorstand seit 1. Mai 2009

Erstbestellung: 12. Marz 2008, Ende der laufenden Funktionsperiode: 31.Méarz 2011
Aufsichtsratsmandate: Stellvertretender Vorsitzender der BRAIN FORCE HOLDING AG, Mitglied der BEKO HOLDING AG

AUFSICHTSRAT

Dr. Rudolf Knlinz

Aufsichtsratsvorsitzender seit Mai 2007, Mitglied des Aufsichtsrats seit November 2005,

gewahlt bis zur Hauptversammlung im Jahr 2010

Vorstand der CROSS Industries AG

Weitere Aufsichtsratsmandate: Vorsitzender der Austria Email AG, der CROSS Motorsport Systems AG und

der KTM Power Sports AG, Stellvertretender Vorsitzender der Pankl Racing Systems AG, Mitglied der BEKO HOLDING AG

DI Stefan Pierer

Stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender seit Mai 2007, Aufsichtsratsvorsitzender von November 2005
bis Mai 2007, gewahlt bis zur Hauptversammlung im Jahr 2010

Vorstand der CROSS Industries AG, der CROSS Motorsport Systems AG und der KTM Power Sports AG
Weitere Aufsichtsratsmandate: Vorsitzender der Pankl Racing Systems AG,

Mitglied der Austria Email AG, der BEKO HOLDING AG, der BRAIN FORCE HOLDING AG und der Eternit-Werke Ludwig Hatschek AG

Dr. Ludwig Andorfer

Aufsichtsratsmitglied seit Mai 2002, gewahlt bis zur Hauptversammiung im Jahr 2012
Mitglied des Vorstands der Oberbank AG

Weitere Aufsichtsratsmandate: Vorsitzender der Drei-Banken-Versicherungs-AG,

Mitglied der Danube Equity Invest AG, der Mezzanin Finanzierungs AG und der Pay Life Bank GmbH

Josef Blazicek

Aufsichtsratsmitglied seit April 2008, gewahlt bis zur Hauptversammlung 2013
Gesellschafter der OCEAN Consulting GmbH

Weitere Aufsichtsratsmandate: Vorsitzender der BEKO HOLDING AG und der CROSS Industries AG,
Stellvertretender Vorsitzender der CROSS Motorsport Systems AG,

Mitglied der BRAIN FORCE HOLDING AG, der Pankl Racing Systems AG und der Update Software AG

Dr.Ernst Chalupsky

Aufsichtsratsmitglied seit Mai 2007, gewahlt bis zur Hauptversammiung 2012

Geschaftsfuhrender Gesellschafter der Saxinger, Chalupsky und Partner Rechtsanwalte GmbH

Weitere Aufsichtsratsmandate: Stellvertretender Vorsitzender der CROSS Industries AG,

Mitglied der CROSS Motorsport Systems AG, der KTM Power Sports AG, der PBS Holding AG und der Wirtschaftspark Wels AG



VORWORT DES VORSTANDS

SEHR GEEHRTE DAMEN UND HERREN,
SEHR GEEHRTE AKTIONARINNEN UND AKTIONARE!

Der mit Abstand starkste Einbruch der Weltwirtschaft seit dem Ende des Zweiten Weltkriegs und die internatio-
nalen Finanzmarktkrise haben im Jahr 2008 auch Osterreich voll erfasst. Nachdem das Bruttoinlandsprodukt im
ersten Halbjahr gegentber dem Vorjahr um 4,6 % geschrumpft ist, scheint sich im zweiten Halbjahr die Wirt-
schaft wieder zu stabilisieren. Die geld- und fiskalpolitischen MaBnahmen greifen und auch die Lage auf den
internationalen Finanzmarkten entspannt sich zusehends. Obwohl Prognosen Uber die Konjunkturentwicklung
fir das Jahr 2010 nach wie vor sehr unsicher sind, diirfte in Osterreich zumindest ein leicht positives Wirtschafts-
wachstum erzielt werden.

Seit Beginn des Geschéftsjahres 2008/09 ubt die Unternehmens Invest AG nunmehr die Funktion einer geschafts-
fuhrenden Holding mit Managementverantwortung aus und ist aktiv in der Unternehmensfihrung ihrer Beteili-
gungen tatig. Im Rahmen ihrer auf Nachhaltigkeit ausgerichteten Beteiligungspolitik strebt die UIAG seither Mehr-
heitsbeteiligungen an.

Als ersten Schritt im Zuge der Neuausrichtung hat die UIAG im Oktober 2008 ihre bereits bestehende Beteiligung
an der Varioform PET Verpackung GmbH auf 75,1 % aufgestockt, das sind plus 26,1 %.

Im ersten Quartal 2008/09 wurden auBerdem 76 % der Geschéaftsanteile der Carpet & Acoustic Products GmbH,
Kapfenberg, und somit mittelbar 100 % an der Durmont Teppichbodenfabrik GmbH, Hartberg, erworben. Die Unter-
nehmen produzieren hochwertige Tufting-Bodenbelage fur die Objektgebdude- und Automobilbranche sowie
geformte Boden fur die Automobilindustrie im regionalen Umfeld des Standortes. Im Rahmen dieses Erwerbs
wurde der UIAG eine Put-Option zum Ruckverkauf an die CROSS Industries AG eingeraumt.

Im Dezember 2008 hat die UIAG ihren Anteil an der Austria Email AG auf nunmehr insgesamt 63,4 % aufgestockt
und somit an dieser Beteiligung die Mehrheit erlangt.

Die schwierige globale Wirtschaftslage mit ihren Auswirkungen auf die ¢sterreichische Volkswirtschaft stellt
das Management unserer Beteiligungen derzeit vor groBe Herausforderungen, die bewaltigt werden mussen.
Die Unternehmens Invest AG hat sich daher zum Ziel gesetzt, durch zeitnahes Controlling und Unterstutzung
des Beteiligungsmanagements die Profitabilitat der UIAG-Engagements abzusichern.

Ich m6chte mich an dieser Stelle bei unseren Geschaftspartnern fur die gute Zusammenarbeit bedanken. Mein

Dank gilt auch den Aktionéaren fur das der Unternehmens Invest AG entgegengebrachte Vertrauen.

Wien, im Dezember 2009

Ty

Mag. Friedrich Roithner
Vorstand
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BETEILIGUNGSPORTFOLIO

Die wirtschaftliche Entwicklung der einzelnen Beteiligungsunternehmen der Unternehmens Invest AG im Ge-
schéftsjahr 2008/09 wird im Folgenden naher erljutert. Bezlglich der Unternehmenskennzahlen machen wir
darauf aufmerksam, dass einige der Beteiligungsunternenmen aufgrund ihrer Rechtsform nicht veroffentlichungs-
pflichtig sind. Dartber hinaus liegt der Redaktionsschluss des vorliegenden Geschéaftsberichts zum Teil vor den
Vergffentlichungsterminen der betreffenden Unternehmen. Bei den an der Wiener Borse notierenden Unterneh-
men verweisen wir zusatzlich auf deren Zwischenberichte bzw. Veroffentlichungen und Aktionarsinformationen.

Im Jahresverlauf wurde eine 40%ige Beteiligung an der Eternit-Werke Ludwig Hatschek AG erworben. Geplant
war daruber hinaus der Erwerb von weiteren 40 % der Eternit-Anteile im Wege einer Kapitalerhthung durch die
CROSS Industries AG. Diese ist jedoch aufgrund einer Anfechtungsklage gegen den Beschluss zur Kapitalerho-
hung, welche von einem Kleinaktionar eingebracht wurde, nicht durchgefthrt worden. Als Folge dessen wurde
danach der Kauf des 40 %-Aktienpaketes rlickabgewickelt.

VARIOFORM PET VERPACKUNG GMBH
Das Unternehmen produziert Vorformlinge (Preforms) fir Flaschen aus dem Kunststoff
PET (PolyEthylenTheraphtalat) hauptséachlich fur industrielle Blue Chip-Kunden.

Die Varioform PET Verpackung GmbH, Reichersdorf, konnte im Geschéaftsjahr 2008/09 (Stichtag 30. April 2009)
den Absatz um rund 13 % steigern und ein Volumen von rund 675 Millionen Preforms erzielen. Diese Steigerung
ist vorwiegend auf Vertriebserfolge bei einem oOsterreichischen GroBkunden und auf Schitsselkunden in Deutsch-
land zurtckzufuhren, wo Varioform im fragmentierten Abfullermarkt aufgrund seiner Flexibilitat punkten konnte.
Im Zuge dieser Absatzsteigerungen konnte die Profitabilitat trotz der auBergewohnlichen Rohstoffvolatilitat und
des saisonal bedingt schwacheren Winters gehalten werden.

Auch seit 1. Mai 2009 lauft die Geschaftsentwicklung wieder sehr zufriedenstellend. So liegt der Absatz im ersten
Halbjahr (Mai bis Oktober) bereits 10,7 % Uber dem Vorjahr - trotz der unglnstigen Wetterverhaltnisse im Mai
und Juni - mitsamt den entsprechenden Auswirkungen auf die Getrankebranche.

Im Herbst 2008 wurden zwei neue Spritzgussmaschinen samt Peripherie erworben, die im Fruhjahr 2009 in
Betrieb genommen und bereits seit Produktionsstart zu 100 % ausgelastet sind.

Durch die Verarbeitung groBer Mengen an Recyclingmaterial tragt das Unternehmen wesentlich zu Nachhaltigkeit
und Klimaschutz bei. Auch in Zukunft strebt die Varioform PET Verpackung GmbH danach, im Bereich Produkt-
design eng mit ihren Kunden zusammenzuarbeiten und gemeinsam Optimierungsprozesse zu erarbeiten.
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AUSTRIA EMAIL AG
Die Austria Email AG ist der fuhrende 6sterreichische Hersteller von Warmwasserbereitern.
Das Unternehmen notiert an der Wiener Bérse im Dritten Markt.

Im Dezember 2008 hat die Unternehmens Invest AG mittelbar rund 38,5 % der Geschaftsanteile der Austria Email
AG von der CROSS Industries AG tbernommen und direkt weitere 1,5% der Austria Email-Aktien erworben. Nach
Abschluss der Transaktion halt die Unternehmens Invest AG insgesamt rund 63,4 % an der Austria Email AG. In-
folge des UIAG-Strategiewechsels und des Wegfalls der Notwendigkeit von Zwischengesellschaften wurde die
SARPEDON Management Consulting GmbH & Co ,AEAG" KG auf die Unternehmens Invest AG angewachsen und
das Vermogen bzw.die Schulden aus der Akquisitionsfinanzierung Ubernommen. Somit wurde auch die Adminis-
tration wesentlich vereinfacht.

Trotz der Wirtschafts- und Finanzkrise konnte die Austria Email AG das Geschéftsjahr 2008/09 erfalgreich ab-
schlieBen und Umsatz und Ergebnis weiter steigern. Der Umsatz lag mit 65,2 m€ im Geschéftsjahr 2008/09 um
1,0% Uber dem Niveau des Vorjahres, das EGT stieg auf 4,6 m€ nach 4,2 m€ im Vorjahr. Vor allem in Osterreich
konnte die Austria Email AG ihre MarktfUhrerschaft weiter ausbauen, das Produktionsvolumen wurde im Berichts-
jahr mit rund 124.000 Speichern um 1,6 % gegenuber dem Vorjahr gesteigert.

Im Sommer 2009 wurde mit der Inbetriebnahme einer neuen Pufferbailerfertigung ein weiterer Schritt zur Aus-
weitung und Optimierung der Produktion am Standort Knittelfeld gesetzt. In der neuen, rund 2.800 m* groBen
Werkshalle samt Uberdachtem Lager werden Pufferfrischwasser- und Spezialschichtenspeicher sowie GroB3-
boiler produziert. Die Gesamtinvestition betrug rund 8 m€, wovon etwa 60 % auf Maschinen und Anlagen ent-
fielen. Durch die neue Fertigung, eines der modernsten Pufferspeicher- und GroBboilerwerke Europas, kann die
Produktion um jahrlich bis zu 50.000 Stuck erhoht werden.

CARPET & ACOUSTIC PRODUCTS GMBH

DURMONT TEPPICHBODENFABRIK GMBH
Die Gruppe produziert hochwertige Tufting-Bodenbelage flr die Objektgebaude- und Automobil-
branche und geformte Bdden fir die Automobilindustrie im regionalen Umfeld des Standorts.

Im November 2008 wurden 76% der Geschaftsanteile der Carpet & Acoustic Products GmbH, Kapfenberg, und
somit mittelbar 100 % an der Durmont Teppichbodenfabrik GmbH, Hartberg, erworben. Die beiden Unternehmen
mussten, ausgelOst durch die deutlich verringerten Abnahmemengen der Kunden aus der Automobilzuliefer-
industrie, drastische SanierungsmaBnahmen einleiten und umsetzen.

Aufgrund einer bestehenden Optionsvereinbarung mit der CROSS Industries AG werden diese Beteiligungen nicht
in den Konsolidierungskreis der Unternehmens Invest AG einbezogen. Die Beteiligung wurde im November 2009
wieder an die CROSS Industries AG abgegeben.

UIAG GESCHAFTSBERICHT 2008/09
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JCK HOLDING GMBH TEXTIL KG
Die JCK Holding ist die Dachorganisation fur eine Vielzahl von Unternehmen in der Bekleidungs-
industrie und eine der flexibelsten Lieferanten fir Filialisten, Versender, Spezialisten und
Discounter weltweit. Das Unternehmen versteht sich als Pionier im Private Label-Geschaft,
das auch starke Marken erfolgreich fuhrt.

An der deutschen Textilgruppe JCK Holding GmbH Textil KG halt die Unternehmensinvest AG eine Beteiligung
von 2 %.

Aufgrund der deutlich hoheren Betriebsleistung konnte die Unternehmensgruppe ihr Ergebnis gegenlber dem
Vorjahr deutlich steigern. Somit belegt die JCK-Gruppe in einem schwierigen konjunkturellen Umfeld, dass sie
die beiden Geschaftsbereiche Private Label und Merchandising erfolgreich weiter entwickelt. Im dritten Quartal
2009 wurde die gute Geschaftsentwicklung fortgesetzt und mit einem Gruppenumsatz von konsolidiert rund
307 mE€ der Vorjahreswert um mehr als 50 m€ Ubertroffen.

INFOTECH HOLDING GMBH

Wie bereits wiederholt berichtet, wurde fur diese Gesellschaft die Liquidation eingeleitet. Der wirtschaftliche
Abschluss der Liquidation erfolgte Ende Juli 2009, der rechtliche Abschluss der Liguidation (Léschung im Firmen-
buch) kann aufgrund der steuerrechtlichen Rahmenbedingungen erst im Friihjahr 2010 erfolgen. Der aufgewandte
Kapitaleinsatz in Hohe von 9 m€ floss bereits zur Ganze an die Unternehmens Invest AG zurtck.

IDENTEC SOLUTIONS AG
IDENTEC Solutions AG mit Sitz in Lustenau ist Weltmarktfahrer fur aktive Wireless Tracking-
Lésungen.

Im Geschaftsjahr 2008 war die IDENTEC Solutions AG bestrebt, die Paosition in den bestehenden Markten weiter
zu stéarken und gleichzeitig neue Bereiche zu erobern. Auf der operativen Seite ist es gelungen, den Umsatz der
Gruppe um Uber 30 % zu steigern, und in den Kernbereichen wie Automotive konnte trotz des schwierigen wirt-
schaftlichen Umfelds der Umsatz auf Vorjahresniveau gehalten werden. Auch fur das Jahr 2009 hat sich die
Gruppe eine gute Basis geschaffen und geht ab dem dritten Quartal mit wichtigen neuen Produktergdnzungen
an den Start. Die Unternehmens Invest AG ist mit 0,07 % an der IDENTEC Solutions AG beteiligt.



Die Beteiligungsstrategie der UIAG
wird mit der strategischen Ausrichtung
der CROSS Industries abgestimmt,
um Synergiepotenziale zu nutzen und
Uberschneidungen zu vermeiden.

Die Kapitalmarktorientierung ist auch
weiterhin ein wesentlicher Bestandteil
der Unternehmenspolitik.




KONZERNLAGEBERICHT 2008/09
UIAG-GRUPPE

Das Geschaftsjahr der Unternehmens Invest AG (UIAG) umfasst den Zeitraum vom 1. Oktober 2008 bis 30. Sep-
tember 2009. Die Gesellschaft stellt erstmalig zum 30. September 2009 einen Konzernabschluss gemaB IFRS
auf. Der Konzern in der derzeitigen Struktur wurde beginnend mit 1. Oktober 2008 neu gebildet. Die bis dahin be-
stehende Funktion der Unternehmens Invest AG als Gesellschaft fur Minderheitsbeteiligungen steht in keinem
wirtschaftlichen Zusammenhang mit der aktuellen Funktion, sodass eine Angabe von Vergleichszahlen der Vor-
jahresperiode unterbleibt.

Die Unternehmens Invest AG Ubt die Funktion einer geschaftsfuhrenden Holding aus und strebt im Rahmen einer
auf Nachhaltigkeit ausgerichteten Beteiligungspolitik Mehrheitsbeteiligungen an. Sie Ubernimmt als geschafts-
fihrende Holding Managementverantwortung und ist in der aktiven Strategiefhrung der Beteiligungsunterneh-
men tatig.

Im Fokus liegen Investments im Industrie- und Dienstleistungsbereich. Die Beteiligungsstrategie der Unterneh-
mens Invest AG wird mit der strategischen Ausrichtung der CROSS Industries AG abgestimmt, um Synergiepoten-
ziale zu nutzen und Uberschneidungen zu vermeiden. Diese Schnittstelle unterliegt, der Unternehmenspolitik
der CROSS Industries-Gruppe folgend, dem ,Arms-Length-Prinzip".

ENTWICKLUNG DER GESELLSCHAFT

Das Geschaftsjahr 2008/09 war gepragt von Neuausrichtung der Unternehmens Invest AG ab 1. Oktober 2008
als geschaftsfuhrende Holding mit Mehrheitsbeteiligungen. Damit ist es ab dem Geschéftsjahr 2008/09 erforder-
lich, erstmalig einen Konzernabschluss nach IFRS unter entsprechender Konsolidierung der Beteiligungen zu
erstellen. Das heiBt, dass die Finanzkennzahlen kinftig ein konsolidiertes Gesamtbild der Holding einschlieBlich
ihrer Beteiligungen ergibt.

Im Oktober 2008 hat die Unternehmens Invest AG gemal der neuen Strategie ihre Beteiligung an der Varioform
PET Verpackung GmbH um 26,1 % auf insgesamt 75,1 % aufgestockt.

Im November 2008 wurden 76 % der Geschéftsanteile der Carpet & Acoustic Products GmbH, Kapfenberg, und
somit mittelbar 100 % an der Durmont Teppichbodenfabrik GmbH, Hartberg, erworben. Gleichzeitig wurde der
Unternehmens Invest AG eine Put-Option zum Ruckverkauf an die CROSS Industries eingeraumt.

Im Dezember 2008 hat die Unternehmens Invest AG mittelbar rund 38,5 % der Geschaftsanteile der Austria Email
AG von der CROSS Industries AG Gbernommen und direkt weitere 1,5% der Aktien an der Austria Email AG er-
worben. Nach Abschluss der Transaktion halt die Unternehmens Invest AG insgesamt rund 63,4 % an der Austria
Email AG. Infolge des UIAG-Strategiewechsels und des Wegfalls der Notwendigkeit von Zwischengesellschaften
ist die SARPEDON Management Consulting GmbH & Co ,AEAG" KG auf die Unternehmens Invest AG angewachsen
und das Vermagen bzw.die Schulden aus der Akguisitionsfinanzierung tbernommen worden. Somit wurde auch
die Administration wesentlich vereinfacht.

\on Oktober bis November 2008 wurden rund 5,3 % der Aktien der POLYTEC HOLDING AG erworben. Nachdem
POLYTEC unter anderem bedingt durch die Ubernahme der Peguform-Gruppe in wirtschaftliche Schwierigkeiten
gekommen ist, erfolgte im vierten Quartal des vergangenen Geschéftsjahres im Rahmen der Restrukturierung
der POLYTEC die Abtretung dieses Anteils an der POLYTEC HOLDING AG an eine Gesellschaft im Nahebereich der
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Raiffeisenlandesbank Oberosterreich AG. Als Gegenleistung dafur Gbernimmt die Unternenmens Invest AG eine
Forderung von den kaufpreisfinanzierenden Banken gegenuber der Peguform Beteiligungs GmbH und der UIAG
Automotive Beteiligungs GmbH. Zum Bilanzstichtag halt die Unternehmens Invest AG 100 % an der UIAG Auto-
motive Beteiligungs GmbH.

Ende Juli 2009 erfolgte der wirtschaftliche Abschluss der Liquidation der InfoTech Holding GmbH, der rechtliche
Abschluss der Liquidation (Loschung im Firmenbuch) kann aufgrund der steuerrechtlichen Rahmenbedingungen
erst im Fruhjahr 2010 erfolgen.

Die Unternehmens Invest AG hat im zweiten Quartal 40 % an der Eternit-Werke Ludwig Hatschek AG, vorbehaltlich
der Erfullung aufschiebender Bedingungen, von der CROSS Industries AG erworben. Geplant war dartber hinaus
der Erwerb von weiteren 40 % der Eternit-Anteile im Wege einer Kapitalerhthung durch die CROSS Industries AG.
Aufgrund der Anfechtung der diesbezlglichen Hauptversammlungsbeschltsse durch einen Minderheitsaktionar
und mangels fristgerechten Eintritts der vertraglich vereinbarten, aufschiebenden Bedingungen wurde der Kauf
des 40 %-Aktienpakets an der Eternit-Werke Ludwig Hatschek AG rickabgewickelt. Der Vorstand der Unternehmens
Invest AG hat dazu eine auBerordentliche Hauptversammlung einberufen, deren Gegenstand die Aufhebung der
in der ordentlichen Hauptversammlung am 14.Janner 2009 beschlossenen Kapitalerhnéhung und der damit in
Zusammenhang stehenden Beschlisse war.

Im September 2009 wurde die Unternehmens Invest AG von der Buy-0ut Central Europe Il Beteiligungs-Invest AG
dartber informiert, dass die CROSS Industries AG und die Buy-0ut Central Europe Il Beteiligungs-Invest AG eine
Vereinbarung Uber den Verkauf samtlicher Aktien, die die CROSS Industries AG an der Unternehmens Invest AG
halt (61,95 %), abgeschlossen hat. Zum 30. September 2009 ist jedoch die Buy-Out Central Europe Il Beteiligungs-
Invest AG aus der Vereinbarung zum Kauf der UIAG-Anteile zurickgetreten.

BETEILIGUNGSPORTFOLIO

Zum Bilanzstichtag 30. September 2009 halt die Unternehmens Invest AG, teilweise Uber Tochtergesellschaften,
Beteiligungen an insgesamt sechs Unternehmen. Der Gesamtwert des Beteiligungsportfolios betragt zum Jahres-
ultimo einschlieBlich Ausleihungen und Wertpapiere des Anlagevermogens 31,47 m€ (Vorjahr: 21,96 mg).

30.9.2009

Austria Email AG 63,41 %

Carpet & Acoustic Products GmbH 76,00%

Varioform PET Verpackung GmbH 75,10 %

JCK Holding GmbH Textil KG 2,00%

IDENTEC Solutions AG 0,07 %

InfoTech Holding GmbH (in Liguidation) 100,00 %
Im Laufe des Geschéftsjahres 2008/09 wurden folgende Beteiligungen abgegeben:

2008/09

POLYTEC HOLDING AG 533%

UIAG GESCHAFTSBERICHT 2008/09
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ERGEBNIS- UND BILANZANALYSE

Ergebnisanalyse

Der Gewinn des Geschaftsjahres 2008/09 betragt 3,88 m€. Hierzu trugen die Austria Email AG 2,87 m€ (1.Janner
bis 30.September 2009), die Varioform PET Verpackung GmbH 1,34 m€, die Kunststoff 1 Management GmbH & Co
KG 0,07 m€ und die UIAG Automotive Beteiligungs GmbH -0,03 m€ bei. Weiters stammen aus der Unternehmens
Invest AG ein Ergebnis in Hohe von 0,65 m€ sowie Konsolidierungseffekte in Hohe von -1,02 mE.

Im Geschaftsjahr 2008/09 erzielte die UIAG-Gruppe einen Konzernumsatz von 83,18 m€, wovon 47,30 m€ auf
die Austria Email AG (1.Janner bis 30. September 2009) und 35,80 m€ auf die Varioform PET Verpackung GmbH
entfielen. Weiters stammen aus der Unternehmens Invest AG ein Umsatz in Hohe von 0,09 m€ sowie Konsolidie-
rungseffekte in Hohe von -0,01 m€. Nach Abzug der Vertriebs- und Marketingaufwendungen, der Verwaltungs-
kosten und der sonstigen betrieblichen Aufwendungen und Kosten ergibt sich ein Konzern-EBIT von 3,53 m€.

Bilanzanalyse
Die Konzernbilanzsumme fUr das Geschaftsjahr 2008/09 ergab 109,48 m€.

Per 30. September 2009 betragt das Konzernumlaufvermagen rund 42,38 m€, das zu rund 14,09 m€ aus flussi-
gen Mitteln (hiervon rund 13,45 m€ aus der Unternehmens Invest AG), zu rund 14,70 m€ aus Forderungen aus
Lieferungen und Leistungen (hiervon rund 8,01 m€ aus der Austria Email AG und 6,08 m€ aus der Varioform PET
Verpackung GmbH), zu rund 12,04 m€ aus Vorraten (hiervon rund 8,33 m€ aus der Austria Email AG und 3,71 m€
aus der Varioform PET Verpackung GmbH) und zu rund 1,55 m€ aus sonstigen kurzfristigen Vermoégensgegen-
standen besteht.

Das Konzernanlagevermogen betragt rund 67,1 m€ und besteht zu rund 28,40 m€ aus Sachanlagen (hiervon
rund 24,80 mE€ aus der Austria Email AG und 3,59 m€ aus der Varioform PET Verpackung GmbH), zu rund 9,3 m€
an Finanzanlagen (hiervon rund 11,85 m€ aus der Kunststoff 1 Management GmbH & Co KG, 3,07 m€ aus der UIAG
Automotive Beteiligungs GmbH, 30,74 m€ aus der Unternehmens Invest AG sowie Konsolidierungseffekte von
rund -36,4 m€) und zu rund 18,94 m€ aus immateriellem Vermdgen (hiervon rund 6,45 m€ aus der Austria
Email AG, 3,39 m€ aus der Varioform PET Verpackung GmbH und rund 9,10 m€ aus Firmenwerten) sowie lang-
fristigen und sonstigen Forderungen in Hohe von 10,40 m€, welche im Wesentlichen aus der Unternehmens
Invest AG stammen.

Auf der Passivseite belaufen sich die kanzernweiten kurzfristigen Verbindlichkeiten und Ruckstellungen auf rund
31,71 m€. Davon sind rund 13,32 m€ Verbindlichkeiten gegentber Kreditinstituten (hiervon rund 4,84 m€ aus der
Austria Email AG, 2,47 m€ aus der Varioform PET Verpackung GmbH sowie 6,00 m€ aus der Unternehmens Invest
AG), rund 5,44 m€ sind Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen (hiervon rund 2,08 m€ aus der Austria
Email AG und 3,80 m€ aus der Varioform PET Verpackung GmbH) und rund 12,94 m€ sind sonstige kurzfristige
Verbindlichkeiten und Ruckstellungen (hiervon rund 8,06 m€ aus der Austria Email AG, 1,64 m€ aus der Vario-
form PET Verpackung GmbH und 3,36 m€ aus der Unternehmens Invest AG).
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Die langfristigen Verbindlichkeiten und Rickstellungen des Konzerns betragen 21,87 m€ und betreffen die Austria
Email AG (rund 12,73 m€), die Varioform PET Verpackung GmbH (rund 2,26 m€), die Kunststoff 1 Management
GmbH & Co KG (rund 9,99 m€), die UIAG Automotive Beteiligungs GmbH (rund 3,10 m€) sowie Konsolidierungs-
effekte (rund -6,21 me€).

Das Konzerneigenkapital belguft sich auf 55,90 m€ und die Eigenmittelquote betragt zum Stichtag 51,06 %.

LIQUIDITATSANALYSE

Der Cashflow aus dem operativen Bereich betragt 16,21 m€ und setzt sich aus dem Ergebnis-Cashflow (5,82 m€)
und Veranderungen bei sonstigen Vermogensgegenstanden sowie Forderungen und Verbindlichkeiten in Hohe
von 10,38 m€ zusammen.

Der Konzern-Cashflow aus Investitionen in Hohe von 14,37 m€ umfasst Zugange im Anlagevermogen (6,94 me€),
Ausgaben fur Anteilserwerbe (16,13 m€), Investitionen in das Finanzanlagevermégen (3,32 m€) sowie Eingange
aus Anteilsverkaufen und sonstige Abgange aus dem Anlagevermoégen (12,02 m€).

Der Cashflow aus Finanzierungsaktivitaten betragt 1,78 m€ und beinhaltet vor allem die Erhohung der kurzfristi-
gen Bankverhindlichkeiten (1,30 m€) sowie Dividendenzahlungen (2,22 mg).

INVESTITIONEN

Im Geschéftsjahr 2008/09 wurden 6,9 m€ in Sachanlagen und immaterielle Vermdgensgegenstande investiert.
Hierbei handelt es sich im Wesentlichen um die Errichtung einer Pufferboilerfertigung bei der Austria Email AG
am Standort Knittelfeld.

MITARBEITER

Per 30. September 2009 betrug der Personalstand 396 Mitarbeiter. Die Mitarbeiter haben die vielfaltigen Heraus-
forderungen, die sich vor allem aufgrund der schwierigen gesamtwirtschaftlichen Lage ergeben haben, umge-
setzt und dabei entscheidend zum Erfolg des abgelaufenen Geschaftsjahres beigetragen.

RISIKOBERICHT

Kerngeschaft der Unternenmens Invest AG ist das Eingehen von Beteiligungen an Unternehmen und die Finan-
zierung dieser Unternehmen. Dieses Geschaftsmodell beinhaltet - wie alle Arten der Risikofinanzierung - tber-
durchschnittliche Chancen, denen aber auch Risiken gegentberstehen. Zum einen hangt die wirtschaftliche
Gebarung der Unternehmens Invest AG immer von der wirtschaftlichen Entwicklung ihrer Beteiligungen und dem
Borseumfeld ab, weiters sind die hilanziellen Wertansatze der Beteiligungen ebenfalls von deren wirtschaftlicher
Entwicklung gepragt.
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Aus dem Geschaftsmodell der Unternehmens Invest AG ergibt sich, dass es bei einzelnen Beteiligungen auch
zu negativen Entwicklungen bis zum Totalverlust des Investments kommen kann. Der Erfolg der Unternehmens
Invest AG ist daher Uber einen langeren Zeitraum zu bemessen. In Summe wird bei Beteiligungsfinanzierungen
angestrebt, dass die langfristigen Erfolge etwaige Ausfélle Uberwiegen. Dies ergibt insgesamt Uber einen langeren
Zeitraum hinweg eine attraktive Anlegerrendite.

Aufgrund des Ausstiegs der Unternehmens Invest AG aus der Mittelstandsfinanzierung besteht das Risiko einer
Nachbesteuerung der stillen Reserven.

Aus der vormaligen Beteiligung der Gesellschaft an der LIBRO AG besteht vor allem im Zusammenhang mit einem
gegen ehemalige Organe der Gesellschaft anhangigen gerichtlichen Strafverfahren im Falle deren Verurteilung
das Risiko, dass die Gesellschaft den bereits 1999/2000 erzielten wirtschaftlichen Erfolg aus dem Verkauf von
Aktien der LIBRO AG an einen strategischen Investor durch Abschopfung im Strafverfahren oder durch Ruckzah-
lung des Kaufpreises wieder verliert und die Gesellschaft gegentber Zeichnern junger Aktien aus der im Novem-
ber 1999 bei der LIBRO AG durchgefuhrten Kapitalernéhung schadenersatzpflichtig wird. Auf Basis der derzeitigen
Risikoevaluierung wurde fur maogliche Anspriche keine Ruckstellung dotiert. Dazu wird auf die ausfuhrlichen
Erlauterungen im Konzernanhang verwiesen. Fur die zur Anspruchsabwehr kinftig entstehenden Aufwendungen
wurde eine entsprechende Ruckstellung gebildet.

Hinsichtlich weiterer Risikoberichterstattung wird ebenfalls auf die diesbezuglichen Ausfihrungen im Anhang
verwiesen.

NACHHALTIGKEIT

Die in einer Produktionsfirma wie der Austria Email AG vorhandenen Maoglichkeiten zur Nachhaltigkeit werden
wie folgt genutzt:

Einsatz ressourcenschonender Technologien und laufende Investition in Automatisierung und Modernisierung
der Anlagen. Durch umfassende Investitionen konnten Einsparungspotenziale erschlossen und Rohmaterial-
und Energieverbrauch gesenkt werden. Auch in der neuen Pufferbailerfertigung (Fertigstellung Juli 2009) wird
durch den Einsatz modernster Anlagen die Umweltbelastung minimiert.

Laufende Weiterentwicklung und Optimierung der Herstellungsverfahren mit dem Ziel, den Energieverbrauch
zu senken und die Emissionen zu minimieren, sowie umfassende Wartungs- und Instandhaltungsprogramme
sorgen fur eine laufende Verbesserung der Umweltleistung.

Ziel der Produktentwicklung der Varioform PET Verpackung GmbH ist es, 6kologische, soziale und wirtschaftliche
Ziele in Einklang zu bringen. PET-Verpackungen zeichnen sich bei der Herstellung und beim Transport vom
Erzeuger Uber den Verbraucher bis hin zur Entsorgung durch einen geringen Rohstoff- und Energiebedarf aus.
Der sparsame Umgang mit Rohstoffen wird durch die Verwendung von Recyclatmaterial gewahrleistet. Jahrlich
werden tausende Tonnen Kunststoffabfall recycelt und so wieder zu Preformen und Flaschen verarbeitet.
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CORPORATE GOVERNANCE KODEX

Der Vorstand und der Aufsichtsrat der Unternehmens Invest AG haben ein klares Bekenntnis zum Corporate
Governance Kodex abgegeben. Angaben dazu sind im gesonderten Corporate Governance-Bericht der Unterneh-
mens Invest AG enthalten, der im Anschluss an den Konzernlagebericht und auf der Homepage (www.uiag.at)
zu finden ist.

VORGANGE VON BESONDERER BEDEUTUNG NACH DEM BILANZSTICHTAG

Im Oktober 2009 wurde die Unternehmens Invest AG von Buy-Out Central Europe Il Beteiligungs-Invest AG dar-
Uber informiert, dass die Buy-Out Central Europe II Beteiligungs-Invest AG den Kauf samtlicher Aktien, die die
CROSS Industries AG an der Unternehmens Invest AG hélt, sowie das angekindigte Ubernahmeangebot nicht
weiterverfolgen wird. Die bei der Unternehmens Invest AG aufgrund eines Rechtsgutachtens aus 2006 beste-
hende Annahme, dass gegen die Unternehmens Invest AG aus ihrer seinerzeitigen Beteiligung an der LIBRO AG
schon infolge Verjahrung keine Anspriiche mehr gestellt werden konnen, hat sich im Rahmen der Due Diligence-
Untersuchung nicht in einer zweifelsfreien Form bestatigt.

Im November 2009 hat die Unternehmens Invest AG die Beteiligung an der Carpet & Acoustic Products GmbH

sowie der Durmont Teppichbodenfabrik GmbH im Rahmen der bestehenden Optionsvereinbarung mit der CROSS
Industries AG zum eingesetzten Kapital wieder an die CROSS Industries AG abgegeben.

OFFENLEGUNG GEMASS § 243a UGB
Aktionarsstruktur und UIAG-Aktie
Im Geschaftsjahr 2008/09 hat die CROSS Industries AG ihren Anteil an der Unternehmens Invest AG auf insge-

samt 61,95 % erhoht, die Ocean Consulting GmbH hat ihre Anteile verauBert.

Zum 30.September 2009 waren die nachstehenden Aktionare am Grundkapital beteiligt:

30.9.2009 Vorjahr
CROSS Industries AG 61,95% 59,35%
Oberbank PE Holding GmbH (vormals: 3 Banken Beteiligung GmbH) 9,70 % 9,70 %
Streubesitz 28,35 % 22,82 %
Ocean Consulting GmbH 0,00 % 8,13%

Das Grundkapital betragt 29.080.000 €. Es ist in 4.000.000 nennbetragslose Stuckaktien zerlegt und notiert im
Prime Market der Wiener Borse. Es bestehen keine Beschréankungen von Stimmrechten oder zur Ubertragung
der Aktien.

UIAG GESCHAFTSBERICHT 2008/09
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Der Kurs der UIAG-Aktie entwickelte sich im Geschaftsjahr 2008/09 von 15,00 € (1.0ktober 2008) auf 11,95 €
(30. September 2009). Der Jahreshachstkurs lag bei 15,00 €, der Jahrestiefstkurs bei 8,00 €.

GemalB § 5 der Satzung der Unternehmens Invest AG ist der Vorstand ermachtigt, das Grundkapital der Gesell-
schaft mit Zustimmung des Aufsichtsrats, allenfalls in mehreren Tranchen, in Hohe von bis zu 14,54 m€ durch
Ausgabe von bis zu zwei Millionen Stlick Aktien gegen Bareinlage zu erhohen. Bisher wurde von dieser Ermach-
tigung noch kein Gebrauch gemacht.

Es existieren keine Entschadigungsvereinbarungen zwischen der Gesellschaft, dem Vorstand und den Aufsichts-
ratsmitgliedern fur den Fall eines Kontrollwechsels. Weitere bedeutende Vereinbarungen, auf die ein Kontroll-
wechsel oder 6ffentliches Ubernahmeangebot eine Auswirkung hatte, bestehen nicht.

AUSBLICK AUF DAS GESCHAFTSJAHR 2009/10

Die gegenwartige wirtschaftliche Entwicklung legt auch die Rahmenbedingungen fur die Geschaftsentwicklung
der Unternehmens Invest AG fest. Die Abschéatzung der mittelfristigen Entwicklung der Wirtschaft ist nach wie
vor mit groRen Unsicherheiten behaftet, dennoch scheint die Talfahrt der Weltwirtschaft gestoppt und die Wirt-
schaftslage sich weiterhin aufzuhellen. Auch die Unternehmens Invest AG Uberdenkt vor allem hinsichtlich
moglicher Einflussstrukturen aus der Vergangenheit inre Geschaftspolitik.

Das aus der vormaligen Beteiligung an der LIBRO AG bestehende Risiko gibt aufgrund seiner derzeitigen Ein-
schatzung keinen Anlass daflr, von der bisherigen Geschaftspolitik abzugehen. Sollte allerdings die laufende
Evaluierung dieses Risikos, insbesondere die Entwicklung des Strafverfahrens, ergeben, dass mit einer Inan-
spruchnahme der Gesellschaft ernsthaft gerechnet werden muss, so wird die bisherige Geschaftspalitik neu zu
Uberdenken sein.

Wien, am 11. Dezember 2009

B

Mag. Friedrich Roithner
Vorstand



BERICHT DES AUFSICHTSRATS

Der Aufsichtsrat hat sich vom Vorstand regelmaBig, zeitnah und umfassend Uber alle relevanten Fragen der
Geschaftsentwicklung und Uber die Lage der Gesellschaft berichten lassen.

In seinen funf Sitzungen im Geschéftsjahr 2008/09 hat sich der Aufsichtsrat unter Teilnahme des Vorstands
ausfuhrlich unter anderem mit den getatigten und anstehenden Beteiligungskaufen und -verauBerungen, dem
Jahresabschluss des Unternehmens, der laufenden Uberprifung der bestehenden Engagements sowie mit dem
Risikokontrollsystem des Vorstands befasst. Wichtige einzelne Geschaftsvorfélle hat der Aufsichtsrat gepruft
und Uber die vorgelegten Geschafte entschieden, die seiner Zustimmung bedurften.

Der Jahresabschluss sowie der Konzernabschluss zum 30. September 2009, der Lagebericht sowie der Konzern-
lagebericht Uber das Geschaftsjahr 2008/09 sind unter Einbeziehung der Buchfuhrung von der durch die Haupt-
versammlung als Abschlussprifer gewahlten KMPG Austria GmbH (FN 269725f) Wirtschaftsprifungs- und
Steuerberatungsgesellschaft, Linz, gepruft und mit dem uneingeschrankten Bestatigungsvermerk versehen
worden. Der Abschlussprufer hat somit bestéatigt, dass die Buchfihrung, der Jahresabschluss sowie der Konzern-
abschluss zum 30. September 2009 den gesetzlichen Bestimmungen entsprechen, dass der Jahresabschluss
sowie der Konzernabschluss unter Beachtung der Grundsatze ordnungsmaBiger Buchfuhrung ein maglichst
getreues Bild der Vermogens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt und dass der Lagebericht
sowie der Konzernlagebericht im Einklang mit dem Jahresabschluss bzw. dem Konzernabschluss steht.

Der Prifungsausschuss hat sich in seinem Bericht an den Aufsichtsrat dem Ergebnis der Anschlussprufung
angeschlossen und ist nach der von ihm vorgenommenen Prifung des Lageberichtes und des Konzernlage-
berichtes des Vorstandes und des Jahresabschlusses einschlieBlich des Ergebnisverwendungsvorschlages
sowie des Konzernabschlusses und der von ihm vorgenommenen Prifung der Geschéftsfuhrung zum abschlie-
Benden Ergebnis gelangt, dass kein Anlass zur Beanstandung gegeben ist. Der Prifungsausschuss hat sich
dem Ergebnisverwendungsvorschlag des Vorstandes angeschlossen und dem Aufsichtsrat vorgeschlagen der
Hauptversammlung fur die Wahl des Abschlussprufers fur das Geschaftsjahr 2009/10 die KMPG Austria GmbH
(FN 269725 f) Wirtschaftsprifungs- und Steuerberatungsgesellschaft, Linz, vorzuschlagen.

Der Aufsichtsrat schliet sich dem Bericht des Prifungsausschusses und damit auch dem Ergebnis der Ab-
schlussprufung an. Auch nach dem abschlieBenden Ergebnis der vom Aufsichtsrat vorgenommenen Prifung
des Lageberichtes und des Konzernlageberichtes des Vorstands, des Jahresabschlusses einschlieBlich des
Ergebnisverwendungsvorschlags sowie des Konzernabschlusses und der vom Aufsichtsrat vorgenommenen
Prufung der Geschaftsflihrung ist kein Anlass zur Beanstandung gegeben. Der Aufsichtsrat schlieBt sich auch
dem Ergebnisverwendungsvorschlag des Vorstands an. Der Aufsichtsrat hat den Jahresabschluss gebilligt, der
damit gemaR § 96 Abs 4 AktG festgestellt ist.

Der Aufsichtsrat schlagt fur die Wahl des Abschlussprifers die KPMG Austria GmbH (FN 269725 f) Wirtschafts-

prufungs- und Steuerberatungsgesellschaft, Linz, als Abschlussprufer fur das Geschaftsjahr 2009/10 vaor.

Wien, im Dezember 2009

-

Dr.Rudolf Kniinz
Aufsichtsratsvorsitzender
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CORPORATE GOVERNANCE-BERICHT

PFLICHTANGABEN

Seit dem Geschaftsjahr 2003 bekennen sich Vorstand und Aufsichtsrat der Unternehmens Invest AG zu den
Regeln des osterreichischen Corporate Governance Kodex (www.corporate-governance.at) und seinem Ziel
einer verantwortlichen, auf nachhaltige und langfristige Wertschaffung ausgerichteten Leitung und Kontrolle.
Dabei ist groBtmogliche Transparenz ein wichtiges Anliegen.

Der oOsterreichische Corporate Governance Kodex schafft einen Ordnungsrahmen fr eine verantwortungsbe-
wusste, transparente Leitung und Kontrolle und orientiert sich an Grundséatzen der OECD-Richtlinien fir Corpo-
rate Governance und EU-Empfehlungen. Ferner bilden die relevanten Rechtsvorschriften die Grundlage fur den
Kodex. Die Beachtung des Kodex ist eine freiwillige Selbstverpflichtung. Der Kodex enthélt auBRer wichtigen
gesetzlichen Vorgaben, die sich in den L-Regeln (Legal Requirement) widerspiegeln, international bliche Vor-
schriften, deren Nichteinhaltung erklart und begriindet werden muss, das sind die C-Regeln (Comply or Explain).
DarUber hinaus enthalt er bloBe Empfehlungen, die im Kodex als R-Regeln bezeichnet sind (Recommendation).
Der Osterreichische Corporate Governance Kodex in der Fassung vom Janner 2009 ist auf der Unternehmens-
Website (www.uiag.at) zuganglich.

ABWEICHUNGEN VOM CORPORATE GOVERNANCE KODEX

Regel 16: Aufgrund des Ausscheidens von DI Herbert Paierl mit 30. April 2009 ist Mag. Friedrich Roithner seit
1.Mai 2009 Alleinvorstand der Unternehmens Invest AG.

Regel 18: Der Einrichtung einer internen Revision als eigene Stabstelle wird aufgrund der mangelnden GroBRe
des Unternehmens nicht entsprochen.

Regel 31: Dieser Regel wird nicht entsprochen, da die Veroffentlichungen der gesamten Vorstandsbezlge,
aufgeteilt in fixe und variable Anteile, als ausreichende Information fur die Aktionare betrachtet wird.

Regel 49: Es bestehen keine Vertrage der Gesellschaft mit Mitgliedern des Aufsichtsrats zur Erbringung von
Leistungen fur die Gesellschaft. Die Gesellschaft wird von Saxinger, Chalupsky und Partner Rechtsanwalte GmbH
(SCWP), Wels, in Rechtsangelegenheiten beraten. Dr. Ernst Chalupsky ist Gesellschafter von SCWP und als Rechts-
anwalt und Geschaftsfihrer tatig. Von der Saxinger, Chalupsky und Partner Rechtsanwalte GmbH, Wels, wurden
zu marktublichen Bedingungen Beratungs- bzw. Dienstleistungen in Anspruch genommen, die vom Aufsichtsrat
genehmigt wurden.

ZUSAMMENSETZUNG UND ARBEITSWEISE VON VORSTAND
UND AUFSICHTSRAT SOWIE SEINER AUSSCHUSSE

Vorstand

Mag. Friedrich Roithner, geboren 1963

Alleinvorstand seit 1. Mai 2009

Erstbestellung: 12. Marz 2008, Ende der laufenden Funktionsperiode: 31.Méarz 2011

Vorsitz- und Kompetenzverteilung (bis 30. April 2009): Kaufmannische Angelegenheiten,
Projektstrukturierung (Due Diligence, Vertrage, Finanzen), Projektcontrolling

Aufsichtsratsmandate: Stellvertretender Vorsitzender der BRAIN FORCE HOLDING AG, Mitglied der BEKO HOLDING AG
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DI Herbert Paierl, geboren 1952

Vorstand bis 30. April 2009

Erstbestellung: 1.Janner 2007

Vorsitz- und Kompetenzverteilung (his 30. April 2009): Sprecher des Vorstands,
Akgquisition von Projekten und Investoren, Verkauf von Projekten und Beteiligungen

Aufsichtsrat

Dr. Rudolf Kniinz, geboren 1951

Aufsichtsratsvorsitzender

Erstbestellung: ao. Hauptversammiung vom 2. November 2005; Ende der laufenden Funktionsperiode: 2010
Aufsichtsratsmandate: Vorsitzender der Austria Email AG, der CROSS Motorsport Systems AG und der KTM Power Sports AG,
Stellvertretender Vorsitzender der Pankl Racing Systems AG, Mitglied der BEKO HOLDING AG

DI Stefan Pierer, geboren 1956

Stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender

Erstbestellung: ao. Hauptversammiung vom 2. November 2005; Ende der laufenden Funktionsperiode: 2010
Aufsichtsratsmandate: Vorsitzender der Pankl Racing Systems AG, Mitglied der Austria Email AG, der BEKO HOLDING AG,

der BRAIN FORCE HOLDING AG und der Eternit-Werke Ludwig Hatschek AG

Dr. Ludwig Andorfer, geboren 1944
Aufsichtsratsmitglied, unabhangig
Erstbestellung: Hauptversammlung vom 8. Mai 2002; Ende der laufenden Funktionsperiode: 2012

Josef Blazicek, geboren 1964

Aufsichtsratsmitglied, unabhangig

Erstbestellung: Hauptversammlung vom 30. April 2008; Ende der laufenden Funktionsperiode: 2013
Aufsichtsratsmandate: Vorsitzender der BEKO HOLDING AG und der CROSS Industries AG, Stellvertretender Vorsitzender der
CROSS Motorsport Systems AG, Mitglied der BRAIN FORCE HOLDING AG, der Pankl Racing Systems AG und der Update Software AG

Dr. Ernst Chalupsky, geboren 1954

Aufsichtsratsmitglied, Rechtsanwalt, unabhangig

Erstbestellung: Hauptversammlung vom 7. Mai 2007; Ende der laufenden Funktionsperiode: 2012
Aufsichtsratsmandate: Stellvertretender Vorsitzender der CROSS Industries AG,

Mitglied der CROSS Motorsport Systems AG und der KTM Power Sports AG

Karl Schmutzer, geboren 1951
Aufsichtsratsmitglied bis 31. Mai 2009

Erstbestellung: Hauptversammlung vom 14.Janner 2009

Im Geschéftsjahr 2008/09 wurden funf Aufsichtsratssitzungen abgehalten.
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Ausschiisse

Prifungsausschuss

Dr. Rudolf Kninz (Vorsitzender), Dr. Ludwig Andorfer, Dr. Ernst Chalupsky

Der Prufungsausschuss ist fur die Prifung und Vorbereitung der Feststellung des Jahresabschlusses, des Vor-
schlags fur die Gewinnverwendung und des Lageberichts zustandig. Der Prifungsausschuss unterbreitet einen
Vorschlag fur die Wahl des Abschlussprufers zur Beschlussfassung durch die Hauptversammlung. Die Forderung
nach entsprechend qualifizierten Kenntnissen auf dem Gebiet des Finanzwesens ist im Ausschuss erfUllt.

In der konstituierenden Sitzung des Aufsichtsrats am 14.Janner 2009 wurde Karl Schmutzer zum Vorsitzenden
des Prufungsausschusses gewahlt. Nach Ausscheiden von Herrn Schmutzer aus dem Aufsichtsrat der Unterneh-
mens Invest AG wurde in der Aufsichtsratssitzung vom 10. September 2009 Dr. Rudolf Kntinz zum Vorsitzenden
des Prifungsausschusses bestellt.

Ausschuss flr Vorstandsangelegenheiten

DI Stefan Pierer (Vorsitzender), Dr. Ludwig Andorfer, Josef Blazicek

Der Ausschuss fur Vorstandsangelegenheiten befasst sich mit den Angelegenheiten der Vergitung der Vor-
standsmitglieder und dem Inhalt der Vertrage der Vorstandsmitglieder.

Der Prufungsausschuss hat im Geschaftsjahr 2008/09 zweimal, der Ausschuss fur Vorstandsangelegenheiten
einmal getagt.

OFFENLEGUNG VON INFORMATIONEN UBER VERGUTUNG
VON VORSTAND UND AUFSICHTSRAT

Die Erfolgsbeteiligung fur den Vorstand orientiert sich im Geschaftsjahr 2008/09, wie schon in der Vergangen-
heit, Uberwiegend am wirtschaftlichen Ergebnis der Gesellschaft, die Zuerkennung liegt im Ermessen des Auf-
sichtsrats. An die Vorstande der Unternehmens Invest AG wurden von Konzernunternehmen im Geschéftsjahr
2008/09 fur die Geschaftsfuhrungs- und Vorstandstatigkeit im Konzern fixe Gesamtbezlge in Hohe van 312 t€
gewahrt. Die variablen Bezuge betrugen 112 t€. Im Geschaftsjahr 2008/09 wurden keine Pensionsaufwendungen
in Form von Beitrédgen zu Pensionskassen und der Bildung von Pensionsruckstellungen verbucht.

Es besteht eine D&O Versicherung fur die Gesellschaft und ihre Tochtergesellschaften, die jahrliche Pramie be-
tragt 30 t€.

Aufsichtsratsvergltung

2008/09
Dr.Rudolf Kntinz, Aufsichtsratsvorsitzender 8,7 t€
DI Stefan Pierer, Stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender 6,5 t€
Dr. Ludwig Andorfer, Aufsichtsratsmitglied 44 t€
Josef Blazicek, Aufsichtsratsmitglied 44 t€
Dr. Ernst Chalupsky, Aufsichtsratsmitglied 441€

Karl Schmutzer, Aufsichtsratsmitglied (14.Janner bis 31.Mai 2009) 2,2 tE
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KONZERNBILANZ ZUM 30. SEPTEMBER 2009

VERMOGENSWERTE 30.9.2009 30.9.2008
Anhang Nr. in t€ in t€
Kurzfristige Vermoégenswerte

Flussige Mittel (16) 14.088 14.028
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen (18) 14.131 0
Forderungen gegenuber verbundenen Unternenmen 570 9.939

Vorrate (17)
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 3.920 0
Unfertige Erzeugnisse 967 0
Fertige Erzeugnisse und Waren 7.151 0
Sonstige kurzfristige Vermagenswerte (18) 1.654 2.900
42.381 26.867

Langfristige Vermoégenswerte

Finanzanlagen (19)
Anteile an verbundenen Unternehmen 1.648 2.823
Beteiligungen 4.964 10.341
Ausleihungen 1.671 3.430
Wertpapiere des Anlagevermagens 1.028 6.776

Sachanlagen (20)
Grundstucke 75 0
Gebaude 11.936 0
Technische Anlagen und Maschinen 9.472 0
Betriebs- und Geschéftsausstattung 3.648 8
Geleistete Anzahlungen 3.264 0
Firmenwert (21) 9.103 0
Immaterielle Vermogensgegenstande (21) 9.837 1
Aktive latente Steuern (14) 28 0
Sonstige langfristige Vermogenswerte (18) 10.425 0
67.099 23.379
109.480 50.246
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KONZERNEIGENKAPITAL UND SCHULDEN 30.9.2009 30.9.2008
Anhang Nr. int€ int€

Kurzfristige Schulden

Verhindlichkeiten gegentber Kreditinstituten (23) 13.323 0
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 5.291 277
Verhindlichkeiten gegentber verbundenen Unternehmen 156 0
Ruckstellungen (25) 2.845 1.204
Ruckstellungen fur Steuern 303 176
Vorauszahlungen 118 0
Andere kurzfristige Schulden 9.677 288

31.713 1.945

Langfristige Schulden

Finanzverbindlichkeiten (23) 9763 0
Rickstellungen fur Sozialkapital (26) 6.939 8
Passive latente Steuern (14) 2.485 0
Verhindlichkeiten gegentber verbundenen Unternehmen 571 0
Andere langfristige Schulden (23) 2.111 0
21.869 8

Konzerneigenkapital
Grundkapital (22) 29.080 29.080
Kapitalricklagen (22) 6.818 6.818
Sonstige Rucklagen einschlieBlich Konzernbilanzgewinn (22) 13.035 12.395
Anteile anderer Gesellschafter (22) 6.965 0
55.898 48.293
109.480 50.246

Der nachfolgende Konzernanhang ist integraler Bestandteil der Konzernbilanz.

UIAG GESCHAFTSBERICHT 2008/09



KONZERN-GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG
FUR DAS GESCHAFTSJAHR 2008/09

2008/09
Anhang Nr. in t€
Umsatzerlgse (5) 83.180
Herstellungskosten der zur Erzielung
der Umsatzerldse erbrachten Leistungen (8) -67.137
Bruttoergebnis vom Umsatz 16.043
Vertriebsaufwendungen (7) -7.921
Verwaltungsaufwendungen (9) =6.396
Sonstige betriebliche Aufwendungen (11) -1.572
Sanstige betriebliche Ertrage (12) 378
Gewinn der betrieblichen Tatigkeit (EBIT) 3.533
Zinsertrage 787
Zinsaufwendungen -1.492
Sanstiges Finanz- und Beteiligungsergebnis 2.546
Finanz- und Beteiligungsergebnis (13) 1.841
Gewinn vor Steuern 5.374
Ertragsteuern (14) -1.496
Gewinn des Geschaftsjahres 3.878
davon Ergebnisanteil der Eigentimer 2.638
davon Ergebnisanteil anderer Gesellschafter 1.240
Ergebnis je Aktie
Unverwassertes = verwassertes Ergebnis je Aktie (15) 0,66 €

Der nachfolgende Konzernanhang ist integraler Bestandteil der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung.



KONZERN-KAPITALFLUSSRECHNUNG
FUR DAS GESCHAFTSJAHR 2008/09

2008/09
Anhang Nr. int€
Konzern-Cashflow aus dem operativen Bereich
Gewinn des Geschaftsjahres 3.878
+ Abschreibungen auf das Anlagevermdogen 3.404
+(-) Dotierung (Auflésung) von langfristigen Personalrickstellungen 299
(-)+ Gewinne (Verluste) aus dem Verkauf von Anlagevermdgen -1.758
Konzern-Cashflow aus dem Ergebnis 5.823
-(+) Erhéhung (Senkung) von Vorraten einschlieBlich geleisteter Anzahlungen =gl
-(+) Erhéhung (Senkung) vaon Forderungen aus Lieferungen und Leistungen,
Vorauszahlungen, sonstigen kurz- und langfristigen Vermogenswerten
und latenten Steuern 5.073
+(-) Erhéhung (Senkung) von Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen,
Vorauszahlungen und anderen kurz- und langfristigen Schulden 4416
+(-) Erhéhung (Senkung) von Steuerrickstellungen,
latenten Steuern und sonstigen Ruckstellungen 986
10.384
16.207
Konzern-Cashflow aus den Investitionsaktivitaten
- Investitionen in das Anlagevermogen (Geldabfluss fur Investitionen) -6.937
- Investitionen in das Finanzanlagevermogen =3.81§
+(-) Zugang (Abgang) Liquiditat aus Unternehmenserwerben (3) -16.132
+ Abgange aus dem Anlagevermogen 12.032
-14.365
Konzern-Cashflow aus den Finanzierungsaktivitaten
+(-) Sonstige erfolgsneutrale Anderungen in den Konzerneigenmitteln 5
- Dividendenzahlungen an Dritte -2.215
+(-) Erhéhung (Senkung) der kurzfristigen Verbindlichkeiten gegentber Kreditinstituten 1.297
+(-) Zahlungen Leasingverpflichtungen -975
+ Verminderung langfristiger verzinslicher Darlehen 106
-1.782
Konzern-Cashflow
Konzern-Cashflow aus dem operativen Bereich 16.207
Konzern-Cashflow aus den Investitionsaktivitaten -14.365
Konzern-Cashflow aus den Finanzierungsaktivitaten -1.782
Veranderung der liquiden Mittel im Konzern 60
+ Anfangsbestand der liquiden Mittel im Konzern 14.028
Endbestand der liquiden Mittel im Konzern 14.088
davon Kassenbestand, Schecks, Guthaben bei Kreditinstituten 14.088
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ENTWICKLUNG DES KONZERN-EIGENKAPITALS
ZUM 30. SEPTEMBER 2009

Grund- Kapital- Ricklagen Gesamt Anteile Konzern-
kapital ricklagen einschlieBlich anderer eigen-
Konzern- Gesell- kapital
int€ bilanzgewinn schafter
Stand am 1.10.2008 29.080 6.818 12.395 48.293 0 48.293
Gewinn des
Geschaftsjahres 2008/09 0 0 2.638 2.638 1.240 3.878
Gesamte im Eigenkapital
erfasste Gewinne/Verluste 0 0 2.638 2.638 1.240 3.878
Erstkonsolidierung Austria Email AG,
Kunststoff 1 Management GmbH & Co KG,
Varioform PET Verpackung GmbH 0 0 0 0 5.940 5.940
Dividenden 0 0 -2.000 -2.000 -215 -2.215
Sonstige erfolgs-
neutrale Buchungen 0 0 2 2 0 2

Stand am 30.9.2009 29.080 6.818 13.035 48.933 6.965 55.898



KONZERNANHANG
FUR DAS GESCHAFTSJAHR 2008/09

(1) DAS UNTERNEHMEN

Unternehmensgegenstand der Unternehmens Invest AG (UIAG) mit Sitz in Wien ist die Austbung der Tatigkeit einer Holding-
gesellschaft, insbesondere der Erwerb und die Verwaltung von Industrieunternenmen und von Unternehmen und Beteili-
gungen an Industrieunternehmen, die Leitung der zur UIAG-Gruppe gehorenden Unternehmen und Beteiligungen und die
Erbringung von Dienstleistungen fur diese (Konzerndienstleistungen) sowie allgemein die Erbringung von Dienstleistungen
auf dem Gebiet der Unternehmensberatung. Die Unternehmens Invest AG ist im Firmenbuch beim Handelsgericht Wien,
Osterreich, unter der Nummer FN 104570 f eingetragen.

In der folgenden Ubersicht sind die vollkonsolidierten Konzerngesellschaften, das BeteiligungsausmaB (unter Beriicksich-
tigung direkter und indirekter Anteile), der Anteil der Stimmrechte sowie der Unternehmensgegenstand angegeben:

Tochterunternehmen Anteil Stimmrechte Unternehmensgegenstand
Austria Email AG 63,41 % 63,41 % Produktion von und Handel
mit Warmwasserspeichern
Varioform PET Verpackung GmbH 75,10 % 75,10% Herstellung von Verpackungs-
mitteln aus Kunststoff
Kunststoff 1 Management GmbH & Co KG 75,10% 75,10 % Erwerb und Verwaltung
von Beteiligungen
UIAG Automotive Beteiligungs GmbH 100,00 % 100,00 % Beteiligungsverwaltung

(2) GRUNDSATZE DER RECHNUNGSLEGUNG

Der Konzernabschluss zum 30. September 2009 wurde in Ubereinstimmung mit den vom International Accounting Stan-
dards Board (IASB) herausgegebenen International Financial Reporting Standards (IFRS) sowie den Interpretationen des
International Financial Reporting Interpretations Committee (IFRIC), soweit sie in der Europaischen Union angewendet
werden, erstellt. Aufgrund des im Rahmen des Konzernabschlussgesetzes in das Unternehmensgesetzbuch (UGB) einge-
fugten § 245a UGB hat dieser nach IFRS aufgestellte Konzernabschluss befreiende Wirkung. Aufgrund der erstmaligen
Aufstellung des Abschlusses (vergleiche Punkt 2.2) wurde der Abschluss unter Anwendung des IFRS 1 aufgestellt.

Der IASB bzw. das IFRIC haben folgende neuen Standards bzw. Interpretationen herausgegeben, die noch nicht in Kraft
getreten sind und im vorliegenden Konzernabschluss der Unternehmens Invest AG nicht vorzeitig angewendet wurden:

Revised IFRS 2 Share-based Payment - Amendment Relating to Vesting Conditions and Cancellations
Revised IFRS 3 Business Combinations - Comprehensive Revision on Applying the Acquisition Method
IFRS 8 Operating Segments
Revised IAS 1 Presentation of Financial Statements - Comprehensive Revision including Requiring a Statement
of Comprehensive Income
Revised IAS 1 Presentation of Financial Statements - Amendments Relating to Disclosure
of Puttable Instruments and Obligations arising on Liquidation
Revised IAS 27 Consolidated and Separate Financial Statements - Conseguential Amendments Arising from
Amendments to IFRS 3
Revised IAS 28 Investments in Associates - Consequential Amendments Arising from Amendments to IFRS 3
Revised IAS 31 Interests in Joint Ventures - Consequential Amendments Arising from Amendments to IFRS 3
Revised IAS 32 Financial Instruments: Presentation - Amendments Relating to Puttable Instruments
and Obligations Arising on Liguidation
IAS 39 Financial Instruments - Recognition and Measurement - Eligible Hedged Items
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IFRIC 12 Service Concession Arrangements

IFRIC 13 Customer Loyality Programmes

IFRIC 14 The Limit on a Defined Benefit Asset, Minimum Funding Reguirements and their Interaction
IFRIC 15 Agreements for the Consalidation of Real Estate

IFRIC 16 Hedges of a Net Investment in a Foreign Operation

Improvements to IFRSs (issued May 2008)
Amendments to IFRS 1 and IAS 27 - Cost of an Investment in a Subsidiary

Im Rahmen der Anwendung des IFRS 3 revised wird zu entscheiden sein, ob die Gesellschaft vom Wahlrecht des Full-
Goodwill-Accounting Gebrauch macht. Wird dieses Wahlrecht genutzt, werden Firmenwerte aus kunftigen Unternehmens-
erwerben mit dem vollen Goodwill (fir 100 % der Anteile) zum Ansatz gebracht. Falls nicht, fihren kinftig Zuerwerbe von
Minderheitsanteilen nicht zu zusatzlichem Ansatz von Firmenwerten, sondern zur Minderung der Eigenmittel des Konzerns.
Verkaufe von Anteilen von Tochterunternehmen unter Aufrechterhaltung des Beherrschungsverhéltnisses fuhren kunftig
abweichend zur bisherigen Vorgangsweise nicht zu Ertrégen in der Gewinn- und Verlustrechnung, sondern werden direkt
dem Eigenkapital zugebucht.

Die vorzeitige Anwendung des gednderten IAS 23 (Borrowing Costs) fuhrte in der UIAG-Gruppe zu keiner wesentlichen
Auswirkung.

Im Hinblick auf die kinftige Anwendung der vorher genannten neuen bzw. geénderten Standards und Interpretationen
gehen wir von keiner wesentlichen Bedeutung fur die UIAG-Gruppe aus, da sie derzeit nicht relevant sind bzw. von ihnen
kein signifikanter Einfluss auf die Vermogens-, Finanz- und Ertragslage zu erwarten ist.

Der Rechnungslegung der in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen liegen einheitliche Rechnungslegungs-
vorschriften zugrunde. Diese Vorschriften wurden von allen einbezogenen Unternehmen angewendet. Die einbezogenen
Unternehmen haben ihren Jahres- bzw. Zwischenabschluss zum Konzernbilanzstichtag 30. September aufgestellt.

Der Konzernabschluss ist in tausend Euro (t€, gerundet nach kaufmannischer Rundungsmethode) aufgestellt. Bei Summie-
rung von gerundeten Betragen und Prozentangaben konnen durch Verwendung automatisierter Rechenhilfen rundungs-
bedingte Rechendifferenzen auftreten.

Die einbezogenen Abschlusse aller wesentlichen nach nationalen Vorschriften prufungspflichtigen oder freiwillig gepruften
vollkonsalidierten in- und auslandischen Unternehmen wurden von unabhangigen Wirtschaftsprifern gepruft und mit
uneingeschrankten Bestatigungsvermerken versehen.

Der Konzernabschluss wurde am 11. Dezember 2009 vom Vorstand der Unternehmens Invest AG genehmigt und wird voraus-
sichtlich nach Genehmigung durch den Aufsichtsrat in der Sitzung vom 17. Dezember 2009 zur Veroffentlichung freigegeben.

(2.1) Konsolidierungskreis
Die Jahresabschlusse der Tochtergesellschaften sind im Konzernabschluss ab dem Datum des Beginns bis zum Datum des
Endes der Kantrolle enthalten.

Der Konzernabschluss zum 30. September 2009 umfasst die Jahresabschlisse der Unternehmens Invest AG und ihrer
Tochtergesellschaften.

Die Varioform PET Verpackung GmbH wurde aufgrund der gegebenen Beherrschung erstmals zum 1. Oktober 2008 und die
Austria Email AG erstmals zum 31. Dezember 2008 als vollkonsolidiertes Tochterunternehmen mit Bilanzwerten erfasst.

Die Carpet & Acoustic Products GmbH, Kapfenberg, an der die Gesellschaft 76 % der Anteile besitzt, wird aufgrund der mit der
CROSS Industries AG, Wels, getroffenen Vereinbarung und Optionsrechten von dieser beherrscht und daher zu Anschaffungs-
kosten, die dem Optionspreis gemaR Vereinbarung entsprechen, bewertet.
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Die in den Konzernabschluss einbezogenen Gesellschaften sind im Beteiligungsspiegel zum 30. September 2009 angefuhrt
(vergleiche Punkt 33). Das Geschaftsjahr 2008/09 der Unternehmens Invest AG umfasst den Zeitraum vom 1. Oktober 2008 bis

zum 30. September 2009.

(2.2) Angaben zur erstmaligen Anwendung der International Financial Reporting Standards
Die Gesellschaft stellt erstmalig zum 30. September 2009 einen Konzernabschluss gemabB IFRS auf. Der Konzern in der der-
zeitigen Struktur wurde beginnend mit 1. Oktober 2008 neu gebildet. Die bis dahin bestehende Funktion der Unternehmens
Invest AG als Gesellschaft fir Minderheitsbeteiligungen steht in keinem wirtschaftlichen Zusammenhang mit der aktuellen
Funktion, sodass eine Angabe von Vergleichszahlen der Vorjahresperiode unterbleibt.

Die Vergleichszahlen zum 1. Oktober 2008 in der Bilanz beziehen sich auf den auf IFRS Ubergeleiteten Einzelabschluss der
Unternehmens Invest AG. Die Uberleitung der Eigenmittel stellt sich ausgehend von dem nach den Vorschriften des Gster-
reichischen Unternehmensgesetzbuches (UGB) aufgestellten Einzelabschluss der Unternehmens Invest AG zum 30. Septem-

ber 2008 wie folgt dar:

int€ 30.9.2008
Eigenkapital der UIAG per 30.9.2008 (Einzelabschluss nach UGB) 46.872
Folgebewertung at Equity-Gesellschaft 1.421
Eigenkapital der UIAG per 30.9.2009 (Einzelabschluss nach IFRS) 48.293

(3) ANGABEN BETREFFEND UNTERNEHMENSZUSAMMENSCHLUSSE

Im Oktober 2008 erwarb die Unternehmens Invest AG weitere 26,1 % der Geschaftsanteile der Kunststoff 1 Management
GmbH & Co KG und somit weitere 26,1 % der Geschéftsanteile an der Varioform PET Verpackung GmbH. Insgesamt halt die
Unternehmens Invest AG nunmehr 75,1% der Geschaftsanteile der Varioform PET Verpackung GmbH.

Varioform PET Verpackung GmbH (per 1.10.2008) Buchwert Fair Value- Buchwert
int€ vor Erwerb Anpassung nach Erwerb
Langfristige Vermogenswerte 1.814 4.346 6.160
Liquide Mittel 899 0 899
Sonstige kurzfristige Vermogenswerte 7.403 0 7.403
Vermogenswerte 10.116 4.346 14.462
Kurzfristige Schulden 5.988 0 5.988
Langfristige Schulden (ohne passive latente Steuern) 10.008 161 10.169
Passive latente Steuern 0 1.077 1.077
Schulden 15.996 1.238 17.234
Eigenkapital (Reinvermégen) -5.880 3.108 -2.772
Anteilige Eigenmittel des Mutterunternehmens 723
Anschaffungskosten 54
Firmenwert aus vorhergehenden Erwerben 2.779
Geschéfts- oder Firmenwert 3.556
Anschaffungskosten -87

davon in 2008/09 zahlungswirksam -54
Erworbene liquide Mittel 899
Nettogeldfluss 2008/09 845

3]
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Im Dezember 2008 erwarb die Unternenmens Invest AG mittelbar 38,5% der Geschaftsanteile der Austria Email AG von der
CROSS Industries AG und direkt weitere 1,5 % der Aktien an der Austria Email AG. Insgesamt halt die Unternehmens Invest AG
nunmehr 2.633.270 Aktien an der Austria Email AG, das sind 63,4 %.

Austria Email AG (per 31.12.2008) Buchwert Fair Value- Buchwert
inte vor Erwerb Anpassung nach Erwerb
Langfristige Vermogenswerte 23.061 5.239 28.300
Liquide Mittel 48 0 48
Sonstige kurzfristige Vermagenswerte 15.863 2.508 18.371
Vermdgenswerte 38.972 7.747 46.719
Kurzfristige Schulden 18.577 0 18.577
Langfristige Schulden (ohne passive latente Steuern) 4.825 4.071 8.896
Passive latente Steuern 227 918 1.145
Schulden 23.629 4.989 28.618
Eigenkapital (Reinvermdgen) 15.343 2.758 18.101
Anteilige Eigenmittel des Mutterunternehmens -11.478
Anschaffungskosten 17.025
Geschafts- oder Firmenwert 5.547
Anschaffungskosten -17.025
Erworbene liguide Mittel 48
Nettogeldfluss 2008/09 -16.977

Angaben gemaB IFRS 3.70
Wenn der beschriebene Zusammenschluss bereits am Beginn der Periode stattgefunden hatten, so hatten sich fur den
UIAG-Konzernabschluss folgende zusatzliche Umsatz- bzw. Ergebniszahlen ergeben:

Jahres-
inte Umsatzerlose Uberschuss
UIAG-Gruppe (30.9.2009) 83.180 3.878
Austria Email AG (1.10.2008 bis 31.12.2008) 17.856 722
Gesamt 101.036 4.600

(4) BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSMETHODEN

(4.1) Konsolidierungsmethoden

Die Kapitalkonsolidierung erfolgte nach den Bestimmungen des IFRS 3 nach der Neubewertungsmethode (Purchase Accoun-
ting). Dabei wird dem Beteiligungsbuchwert das anteilige, neubewertete Eigenkapital der Tochtergesellschaft gegentber-
gestellt (Purchase Accounting). Dabei werden identifizierbare immaterielle Vermdgenswerte, die im Rahmen des Unternehmens-
zusammenschlusses erworben wurden, gesondert angesetzt. Soweit fur diese Vermogenswerte eine Nutzungsdauer
bestimmt werden kann, erfolgt eine planmaBige Abschreibung Uber die voraussichtliche Nutzungsdauer. Immaterielle
VermOgenswerte mit unbestimmter Nutzungsdauer werden jahrlich auf ihre Werthaltigkeit untersucht und gegebenenfalls
aufgrund eines Impairment-Tests abgeschrieben.

Innerhalb der Aufwands- und Ertragskonsalidierung wurden konzerninterne Umsatze und sonstige Ertrage mit Material- und
sonstigen betrieblichen Aufwendungen verrechnet. Damit werden in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung nur AuBen-
umsatzerlose ausgewiesen.
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Im Rahmen der Schuldenkonsolidierung wurden alle Verbindlichkeiten, Forderungen und Ausleihungen der in den Konzern-
abschluss einbezogenen Unternehmen verrechnet.

Alle Forderungen und Verbindlichkeiten, Aufwande und Ertrage aus der Verrechnung zwischen den einbezogenen Gesell-
schaften sowie Zwischenergebnisse aus konzerninternen Verkaufen von Vorraten bzw. Anlagevermogen wurden eliminiert.

Latente Steuern aus der Konsolidierung werden bei den ergebniswirksamen Konsolidierungsvorgangen in Ansatz gebracht.

Verkaufe von Anteilen an Tochtergesellschaften unter bestehendem Beherrschungsverhéltnis werden, soweit der Verkaufs-
erlos die anteiligen Eigenmittel einschlieBlich Firmenwert Ubersteigt, als Gewinn, sonst als Verlust in der Gewinn- und
Verlustrechnung erfasst.

Anteile anderer Gesellschafter am Eigenkapital werden als gesonderte Pasition innerhalb des Eigenkapitals ausgewiesen.

(4.2) Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
Der Rechnungslegung der in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen liegen einheitliche Bilanzierungs- und
Bewertungsmethoden zugrunde.

Zur Verbesserung der Klarheit und Aussagefahigkeit werden einzelne Posten in der Gewinn- und Verlustrechnung sowie der
Bilanz zusammengefasst. Diese Posten werden im Anhang gesondert ausgewiesen und erlautert. Samtliche kurzfristigen
Vermogenswerte und Schulden werden grundsatzlich innerhalb eines Zeitraumes von zwolf Monaten nach dem Bilanzstich-
tag realisiert oder erfullt. Alle anderen Vermogenswerte und Schulden werden grundsatzlich auBerhalb dieses Zeitraumes
realisiert oder erfullt.

Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung
Bei der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung wird das Umsatzkostenverfahren in Anwendung gebracht.

Umsatzerlése werden nach dem Gefahrentbergang bzw.nach dem Zeitpunkt der Erbringung der Leistung abzlglich Skonti,
Kundenboni und Rabatte erfasst. Die Regelungen hinsichtlich der Langfristfertigung (Percentage-of-Completion-Methode)
kommen aufgrund der Wesensart der erzeugten Produkte nicht zur Anwendung.

Sonstige betriebliche Ertrage werden realisiert, wenn der wirtschaftliche Nutzen aus dem zugrunde liegenden Vertrag wahr-
scheinlich ist und es eine verlassliche Bestimmung der Mietertrage gibt. Vorausbezahlte oder ausstehende Mieten werden
abgegrenzt.

Zinsertrage werden unter Bertcksichtigung der Effektivverzinsung zeitanteilig realisiert. Dividenden werden mit der Ent-
stehung des Rechtsanspruchs ausgewiesen.

Konzernbilanz
Die flissigen Mittel enthalten Kassenbestande, Bankguthaben, Schecks und Festgelder sowie Bundesschatzscheine und
werden zum Fair Value am Bilanzstichtag bewertet.

Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande werden mit dem Nennbetrag, Fremdwahrungsforderungen umgerechnet
mit dem Stichtagskurs, abzuglich aufgrund von erkennbaren Risiken notwendigen Wertberichtigungen, angesetzt. Finanzielle
Forderungen sind der Kategorie ,Loans and Receivables" zugeordnet und werden zu fortgefuhrten Anschaffungskosten
bewertet.

Erkennbare Risiken werden durch angemessene Wertberichtigungen bertcksichtigt. Zinslose Forderungen mit einer Laufzeit
von Uber einem Jahr werden mit dem abgezinsten Barwert angesetzt.
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Die Vorrate werden zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten oder dem niedrigeren VerauBerungspreis (Lower of Cost or
Net Realizable Value) am Bilanzstichtag bewertet. Dabei kommt grundsatzlich das Durchschnittspreisverfahren zur Anwen-
dung. Eine Reichweitenanalyse mit Abwertung bei eingeschrankter Verwendbarkeit wird durchgefihrt.

Die Anschaffungskosten umfassen alle Kosten, die angefallen sind, um den Gegenstand in den erforderlichen Zustand

und an den jeweiligen Ort zu bringen. Die Herstellungskosten umfassen die Material- und Fertigungseinzelkosten sowie an-
gemessene Teile der Material- und Fertigungsgemeinkosten. Verwaltungs- und Vertriebsgemeinkosten sind hingegen nicht
Bestandteil der Herstellungskosten.

Unter den sonstigen kurzfristigen Vermdgenswerten und den Finanzanlagen sind Wertpapiere ausgewiesen. Wertpapiere,
die der kurzfristigen Anlage dienen (Trading Securities), werden mit ihrem Marktpreis bewertet. Bewertungsanderungen
werden ergebniswirksam erfasst. Wertpapiere (Schuldtitel), die bis zum Falligkeitstermin gehalten werden sollen (Held-
to-Maturity Securities), werden mit ihren Anschaffungskosten abzuglich von Abschreibungen im Falle von dauernden Wert-
minderungen bilanziert. Wertpapiere, die mittels der Fair Value-Option der Kategorie ,At Fair Value through Profit or Loss"
gewidmet werden, werden erfolgswirksam zum Marktwert bewertet. Die Ubrigen Wertpapiere (Financial Assets Available-
for-Sale) werden zu ihren Marktwerten am Bilanzstichtag bewertet. Bewertungsanderungen werden, mit Ausnahme von
Wertminderungen, erfolgsneutral erfasst.

Anteile an nicht konsolidierten verbundenen Unternehmen und Beteiligungen sind der Kategorie ,Available-for-Sale (at Cost)"
zugeordnet und werden mit den individuellen Anschaffungskosten bilanziert. Zum 30. September 2009 wird keine Gesell-
schaft nach der Equity-Methode bilanziert. Sofern Ausleihungen niedriger als marktublich verzinst werden, werden sie auf
den Barwert abgezinst.

Sachanlagen werden zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten abzuglich Abschreibungen bewertet. Die Ermittlung der
planmaBigen Abschreibungen erfolgt nach der linearen Abschreibungsmethode unter Zugrundelegung folgender Nutzungs-
dauern:

Nutzungsdauer
Gebaude 6 bis 50 Jahre
Technische Anlagen und Maschinen 2 bis 15 Jahre
Betriebs- und Geschéftsausstattung 2 bis 10 Jahre

In den Herstellungskosten selbst erstellter Anlagen werden die Einzelkosten einschlieBlich der zurechenbaren Material-

und Fertigungsgemeinkosten erfasst. Finanzierungskosten, die sich bei direkter Zurechnung von Fremdkapital ergeben bzw.
die sich bei Anwendung eines durchschnittlichen Kapitalisierungszinssatzes auf die angefallenen Aufwendungen ergeben,
werden gemanB IAS 23 aktiviert.

Eine auBerplanmaBige Abschreibung wird dann vorgenommen, wenn die zukUnftig zu erwartenden abgezinsten Erfolgs-
beitrage (Future Cashflows) die aktuellen Buchwerte unterschreiten.

Wenn Sachanlagen durch Leasingvertrage finanziert werden, die der Gesellschaft das Recht ahnlich dem eines Eigentimers
geben, werden die Gegenstande in der Bilanz ausgewiesen. Der Ansatz erfolgt zum Barwert der kinftig zu erwartenden
Mindestleasingzahlungen. Gleichzeitig wird eine entsprechende Verbindlichkeit in der Bilanz als Verbindlichkeiten aus Leasing
ausgewiesen. Die Abschreibung erfolgt linear Uber die gewohnliche Nutzungsdauer dieser Sachanlagen. Von der Leasing-
verpflichtung werden Tilgungen abgezogen. Der Anteil der Zinsanteile in der Leasingverpflichtung wird direkt in der Gewinn-
und Verlustrechnung verrechnet.

Geschéfts- oder Firmenwerte werden einem jahrlichen Werthaltigkeitstest zum 30. September unterzogen und eine ent-
sprechende Abwertung im Bedarfsfall erfolgswirksam bertcksichtigt.
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Die Berechnung des Impairment-Erfordernisses fur den Konzernabschluss zum 30. September 2009 erfolgte auf Basis der
aktuellen Planung nach der Discount-Cashflow-Methode unter Anwendung der folgenden Berechnungsparameter:

Wachstums-

Vorsteuerlicher Mittelfrist- rate far
Diskantsatz planung ewige Rente Steuersatz
Austria Email AG 8,80 % 2010-2012 1,00% 25%
Varioform PET Verpackung GmbH 9,35% 2010-2012 1,00% 25%

Die Uberprufung der Geschafts- oder Firmenwerte fihrte zu keinem Wertminderungsaufwand.

Der Wertansatz der wesentlichen Annahmen stellt die Bewertung kunftiger Trends seitens der Geschéaftsleitung dar und
beruht sowohl auf externen als auch internen Quellen. Das Management der einzelnen Gesellschaften hat dazu eine Mittel-
und Langfristplanung erstellt, die von einer mittelfristigen gesamtwirtschaftlichen Erholung ausgehen. Die vorstehenden
Schatzungen im Hinblick auf den Geschafts- oder Firmenwert der Uberpruften Gesellschaften sind insbesondere in folgenden
Bereichen sensitiv:

Eine Erhohung des Diskontsatzes im Ausmal von 1% hatte den Wertminderungsaufwand um rund 0,6 m€ gesteigert.
Eine Verringerung der kinftig geplanten Cashflows im Ausmaf von 10 % hatte den Wertminderungsaufwand um rund 0,5 m€

gesteigert.

Immaterielle Vermdgensgegenstande werden zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten aktiviert und abzuglich Abschrei-
bungen bewertet. Die Ermittlung der planmaBigen Abschreibungen erfolgt nach der linearen Abschreibungsmethode unter
Zugrundelegung folgender Nutzungsdauern:

Nutzungsdauer
Software 3 bis 5 Jahre
Sonstige immaterielle Vermdgensgegenstande 3 bis 8 Jahre

Immaterielle Vermagenswerte mit unbestimmter Nutzungsdauer, wie die im Rahmen der Kaufpreisallokation angesetzten
Marken, werden nicht planméaBig abgeschrieben, sondern einem jahrlichen Werthaltigkeitstest unterzogen und allfallig not-
wendige Abweichungen ergebniswirksam berticksichtigt.

Abgrenzungsposten fir aktive und passive latente Steuern werden fur zukunftig zu erwartende steuerliche Auswirkungen
aus Geschaftsvorfallen, die bereits entweder im Konzernabschluss oder in der Steuerbilanz ihren Niederschlag gefunden
haben (zeitliche Differenzen), gebildet. Latente Steuern auf steuerliche Verlustvortrage werden unter Berlcksichtigung ihrer
Realisierbarkeit gebildet. Aktive und passive latente Steuerposten werden bei gleicher Steuerhoheit saldiert ausgewiesen.

Verbindlichkeiten werden mit ihrem Rickzahlungsbetrag angesetzt, Fremdwahrungsverbindlichkeiten werden mit dem
Stichtagskurs umgerechnet. Finanzielle Schulden sind der Kategorie ,Financial Liabilities at Amortized Cost" zugeordnet.

Die Bewertung der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen erfolgt bei Entstehen der Verbindlichkeit in Hohe des
beizulegenden Zeitwertes der erhaltenen Leistungen. In der Folge werden diese Verbindlichkeiten zu fortgefthrten Anschaf-
fungskosten bewertet. Sonstige nicht aus Leistungsbeziehungen resultierende Verbindlichkeiten werden mit ihrem
Ruckzahlungsbetrag angesetzt.

Die Verpflichtungen flr Sozialkapital setzen sich auf Verpflichtungen fur Abfertigungen, Pensionen und Jubilaumsgelder
zusammen. Aufgrund gesetzlicher Vorschriften ist die UIAG-Gruppe zudem verpflichtet, an alle Mitarbeiterinnen in Osterreich,
deren Arbeitsverhaltnis vor dem 1.Janner 2003 begann, bei Kindigung durch den Dienstgeber oder zum Pensionsantritts-
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zeitpunkt eine Abfertigungszahlung zu leisten. Diese leistungsarientierte Verpflichtung ist von der Anzahl der Dienstjahre und
von dem bei Abfertigungsanfall maBgeblichen Bezug abhangig. Fur alle nach dem 31. Dezember 2002 begrindeten Arbeits-
verhaltnisse in Osterreich zahlt die Unternehmens Invest AG monatlich 1,53 % des Entgelts in eine betriebliche Mitarbeiter-
vorsorgekasse, in der die Beitréage auf einem Konto des Arbeitnehmers veranlagt und diesem bei Beendigung des Dienstver-
haltnisses ausgezahlt oder als Anspruch weitergegeben werden. Die UIAG-Gruppe ist ausschlieBlich zur Leistung der Bei-
trage verpflichtet, welche in jenem Geschaftsjahr im Aufwand erfasst werden, fir das sie entrichtet wurden (beitragsorien-
tierte Verpflichtung).

Aufgrund von Einzelzusagen ist die Unternehmens Invest AG verpflichtet, Pensionszahlungen zu leisten (leistungsorientierte
Verpflichtung). Aufgrund kollektivvertraglicher Vereinbarungen ist die Unternehmens Invest AG verpflichtet, an Mitarbeiter-
Innen in Osterreich Jubildumsgelder nach MaBgabe der Erreichung bestimmter Dienstjahre (ab 25 Dienstjahren) zu leisten
(leistungsorientierte Verpflichtung).

Sich am Jahresende ergebende Unterschiedshetrage (versicherungsmathematische Gewinne oder Verluste) zwischen den
planmaBig ermittelten Abfertigungs- und Pensionsverpflichtungen und den tatsachlichen Anwartschaftsbarwerten werden
im Jahr des Anfalls sofort zur Ganze erfolgswirksam erfasst.

Die Bewertung der leistungsorientierten Verpflichtungen fir Pensionen und Abfertigungen erfolgt nach der in IAS 19 (Employee
Benefits) vorgeschriebenen Methode der laufenden Einmalpramien (Projected Unit Credit-Methode) auf Basis von versiche-
rungsmathematischen Gutachten. Im Rahmen dieses Anwartschaftsbarwertverfahrens werden sowohl die am Bilanzstichtag
bekannten erworbenen Anwartschaften als auch die kinftig zu erwartenden Steigerungen der Gehalter und Renten berlick-
sichtigt. Dabei wird der Barwert der leistungsorientierten Verpflichtung (Defined Benefit Obligation/DB0) ermittelt.

Rickstellungen fur Gewahrleistungen werden im Zeitpunkt des Verkaufs der Produkte ergebniswirksam gebildet.

Sonstige Rickstellungen werden gebildet, wenn eine Verpflichtung gegentber Dritten besteht, die Inanspruchnahme wahr-
scheinlich und die voraussichtliche Hohe des Ruckstellungsbetrages zuverlassig schatzbar ist.

Zuschusse der 6ffentlichen Hand werden berutcksichtigt, sobald Sicherheit besteht, dass diese der Gruppe zuflieBen werden
und die Gruppe den gestellten Anforderungen entsprechen kann. Grundsatzlich werden Forderungen in der Gewinn- und
Verlustrechnung auf Grundlage eines direkten Zusammenhangs mit den entsprechenden Kosten, die durch die Forderung
ausgeglichen werden sollen, bertcksichtigt. Investitionszuschisse aus 6ffentlichen Mitteln, die in den Einzelabschlissen
einzelner Gesellschaften als gesonderter Posten ausgewiesen werden, werden im Konzernabschluss unter dem langfristigen
Fremdkapital gezeigt.

Eventualverbindlichkeiten sind magliche oder bestehende Verpflichtungen, die auf vergangenen Ereignissen beruhen, bei
denen ein Ressourcenabfluss jedoch als nicht wahrscheinlich eingeschatzt wird. Solche Verpflichtungen sind nach IFRS
nicht in der Bilanz zu erfassen, sondern im Anhang anzugeben.

Schéatzungen und Unsicherheiten bei Ermessensentscheidungen und Annahmen

Im Konzernabschluss mussen zu einem gewissen Grad Schatzungen vorgenommen und Annahmen getroffen werden, die
die bilanzierten Vermogensgegenstande und Verbindlichkeiten, die Angabe von Eventualverbindlichkeiten am Bilanzstichtag
und den Ausweis von Aufwendungen und Ertragen im Rumpfgeschaftsjahr beeinflussen. Die sich tatsachlich einstellenden
Betrage konnen von den Schatzungen abweichen. Dies betrifft insbesondere die Werthaltigkeit von Firmenwerten und
immateriellen Vermogenswerten mit unbestimmbarer Nutzungsdauer und die bei der Erstkonsolidierung angesetzten Ver-
mogenswerte und Schulden einschlieBlich der durchgefuhrten Kaufpreisallokation.

Bei den wesentlichen Bilanzposten, deren Wertansatzen Schatzungen hinsichtlich der geplanten Nutzungsdauern zugrunde
liegen, handelt es sich im Bereich der Sachanlagen um Maschinen.



KONZERNBILANZ

KONZERN-GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

KONZERN-KAPITALFLUSSRECHNUNG

ENTWICKLUNG DES KONZERN-EIGENKAPITALS
KONZERNANHANG

UNEINGESCHRANKTER BESTATIGUNGSVERMERK

Daneben bestehen Schatzungsunsicherheiten bei der Bewertung von Forderungen sowie beim Ansatz und der Bewertung

von Verpflichtungen fur Sozialkapital und sonstigen Ruckstellungen.

(5) UMSATZERLOSE

inte€ 2008/09
Umsatzerlése nach Regionen

Osterreich 46.995
Sonstiges Europa 36.150
Sonstige 35
Gesamt 83.180
Umsatzerlése nach Produktgruppen

Austria Email AG (Warmwasserspeicher) 47.304
Varioform PET Verpackung GmbH (Verpackungsmittel aus Kunststoff) 35.801
Sonstige 75
Gesamt 83.180
(6) HERSTELLUNGSKOSTEN DER ZUR ERZIELUNG DER UMSATZERLOSE

ERBRACHTEN LEISTUNGEN

inte€ 2008/09
Materialaufwand und Aufwand fir bezogene Leistungen 50.757
Persanalaufwand 10.966
Abschreibungen fur Sachanlagevermégen und immaterielle Vermégensgegenstande

einschlieBlich geringwertige Vermogensgegenstande 2.658
Sonstige betriebliche Aufwendungen 2.756
Gesamt 67.137
(7) VERTRIEBSAUFWENDUNGEN

inte€ 2008/09
Materialaufwand und Aufwand fir bezogene Leistungen 1816
Persanalaufwand 3.791
Abschreibungen fur Sachanlagevermégen und immaterielle Vermogensgegenstande

einschlieBlich geringwertige Vermogensgegenstande 596
Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.918
Gesamt 7.921

(8) FORSCHUNGS- UND ENTWICKLUNGSAUFWENDUNGEN

Im Geschaéftsjahr erfolgte kein Aufwand fur Forschung und Entwicklung.
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(9) VERWALTUNGSAUFWENDUNGEN

inte 2008/09
Materialaufwand und Aufwand fur bezogene Leistungen 1
Personalaufwand 2.181
Abschreibungen fur Sachanlagevermogen und immaterielle Vermogensgegenstande

einschlieBlich geringwertige Vermdgensgegenstande 149
Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.064
Gesamt 3.395

Die planmé&Bigen Abschreibungen und Wertminderungen auf Anlagen werden in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung
unter den jeweiligen Funktionsbereichen ausgewiesen (siehe dazu oben).

(10) VORSTANDS- UND GESCHAFTSFUHRERBEZUGE UND ANGABEN UBER MITARBEITER

An die Vorstande der Unternehmens Invest AG wurden von Kanzernunternehmen im Geschéftsjahr 2008/09 fur die Geschéfts-
fuhrungs- und Vorstandstatigkeit im Konzern fixe Gesamtbezlge in Hohe von 312 t€ gewahrt. Die variablen Bezlge betrugen
112 t€. Weiters wurden im Geschaftsjahr keine Pensionsaufwendungen in Form von Beitrdgen zu Pensionskassen und der
Bildung von Pensionsruckstellungen verbucht.

Des Weiteren wurden fixe Gesamtbeztge fur Vorstande bei Teilkonzernen und wesentlichen Beteiligungen in Hohe von 504 t€
gewahrt. Die variablen Bezlge betrugen 187 t€. Fur Abfertigungsanspriche wurden 102 t€ rickgestelit.

Flr das Geschaftsjahr 2008/09 (Auszahlung im Geschaftsjahr 2009/10) wird in der im Februar 2010 stattfindenden Haupt-
versammlung eine Vergltung an den Aufsichtsrat der Unternehmens Invest AG von insgesamt 31 t€ vorgeschlagen.

Zum Bilanzstichtag bestehen keine Kredite und Vorschisse an die Mitglieder des Aufsichtsrats der Unternehmens Invest AG.

Mitarbeiter 2008/09
Stand am 1.10.2008 3
Veradnderungen im Geschéftsjahr 2008/09 (Konsolidierungskreiszugange) 393
Stand am 30.9.2009 396

(17) SONSTIGE BETRIEBLICHE AUFWENDUNGEN

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen betreffen Dotierungen einer Rickstellung fur Prozesskosten in Hohe von 1.500 t€
und Gewahrleistungsaufwendungen in Hohe von 62 t€.

(12) SONSTIGE BETRIEBLICHE ERTRAGE

inte 2008/09
Fordergelder 72
Ertrdge aus dem Abgang von Anlagen 67
Versicherungsvergutungen 40
Ubrige sonstige Ertrage 198

Gesamt 378
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(13) FINANZ- UND BETEILIGUNGSERGEBNIS
Das Finanz- und Beteiligungsergebnis setzt sich wie folgt zusammen:
int€ 2008/09
Beteiligungsergebnis 2.450
Zinsertrage 787
Zinsaufwendungen -1.492
Sonstiges 96
Gesamt 1.841

Im Beteiligungsergebnis in Hohe von 2.450 t€ sind Dividendenertrage in Hohe von 833 t€ und Ergebnisse aus Abgang in
Hohe von 1.538 t€ enthalten. Das sonstige Finanz- und Beteiligungsergebnis betrifft Ertrdge aus der Bewertung von Finanz-
instrumenten in Hohe von 96 t€.

(14) ERTRAGSTEUERN

Die Ertragsteueraufwande und -ertrdge des Konzerns teilen sich wie folgt in laufende und latente Steuern auf:

inte€ 2008/09
Aktuelle Periode -1.186
Anpassungen von Vorjahren -15
Laufende Ertragsteuern -1.211
Zufuhrung und Auflésung von temporéaren Differenzen -285
Latente Ertragsteuern -285
Gesamt -1.496

Als Ertragsteuern sind die in den einzelnen Landern gezahlten bzw. geschuldeten Steuern auf Einkommen und Ertrag sowie
die latenten Steuern ausgewiesen. Die Osterreichischen Gesellschaften der UIAG-Gruppe unterliegen einem Korperschaft-
steuersatz von 25,0 %.

Eine Uberleitungsrechnung zwischen dem erwarteten Steuerertrag/-aufwand des Geschaftsjahres (Anwendung des Konzern-

steuersatzes in Hohe von 25,0 % auf das Ergebnis vor Steuern in Hohe von 5.374 t€ auf den tatsachlich ausgewiesenen
Steuerertrag/-aufwand) kann wie folgt dargestellt werden:

inte€ 2008/09
Erwarteter Steuerertrag/-aufwand -1.344
Nicht temporare Differenzen -137
Nichtansatz von Verlustvortragen =27
Steuern aus Vorperioden -15
Sonstiges 27
Gesamt -1.496

Im Konzern sind steuerliche Verlustvortrage in Hohe von 1.806 t€ varhanden, flr welche keine latenten Steueranspriche an-
gesetzt werden, da die kurzfristige Realisierung aus heutiger Sicht als nicht hinreichend sicher angesehen werden kann.
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Im Ubrigen errechnen sich die aktiven und passiven latenten Steuern aus folgenden Bilanzposten:

inte 30.9.2009 30.9.2008
Aktive latente Steuern
Forderungen 1.377 0
Langfristige Verbindlichkeiten 1.036 0
Sanstige 2 0
2.415 0
Passive latente Steuern
Sachanlagen -2.432 0
Immaterielles Anlagevermogen -2.142 0
Subventionen -294 0
Sanstige -14 0
-4.881 0
Gesamt -2.466 0
davon aktive latente Steuern 28 0
davon passive latente Steuern -2.495 0
Die latenten Steuern haben sich im Geschéaftsjahr wie folgt entwickelt:
inte 2008/09
Latente Steuern (netto) am 1.10.2008 0
Veranderung Konsolidierungskreis 2.181
Erfolgswirksam erfasste latente Steuern 285
Latente Steuern (netto) am 30.9.2009 2.466

FUr temporéare Unterschiede in Verbindung mit Anteilen an Tochterunternehmen wurden geman IAS 12.39 keine latenten
Steuerabgrenzungen gebildet.

(15) ERGEBNIS PRO AKTIE

Das Ergebnis pro Aktie wurde gemaB IAS 33 aus dem erzielten Gewinn des Konzerns und der Zahl der im Jahresdurch-
schnitt in Umlauf befindlichen Aktien ermittelt. Zum 30. September 2009 betragt die Anzahl der ausgegebenen Aktien
4.000.000 Stuck und ist damit unverandert zum Vorjahr. Der Anteil der Eigentimer des Mutterunternenmens am Gewinn
des Konzerns belauft sich auf 2.638 t€, womit sich ein Ergebnis je Aktie von 0,66 € ergibt.

Das verwasserte Ergebnis pro Aktie entspricht dem unverwasserten Ergebnis pro Aktie, da keine Finanzinstrumente mit
Verwasserungseffekt ausgegeben wurden.

(16) FLUSSIGE MITTEL

Die Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldguivalente umfassen Kassenbestande, Guthaben bei Kreditinstituten, Schecks und
Festgelder sowie Bundesschatzscheine in Hohe von 14.088 t€ (Vorjahr: 14.028 t€).

Zum Bilanzstichtag bestehen keine wesentlichen Beschrankungen hinsichtlich der Verflgbarkeit Uber die Zahlungsmittel.

Samtliche liquide Mittel weisen eine Restlaufzeit von weniger als drei Monaten auf.
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(17) VORRATE
inte€ 30.9.2008 30.9.2008
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 3.920 0
Unfertige Erzeugnisse 967 0
Fertige Erzeugnisse und Waren 7.151 0
Gesamt 12.038 0

Wertberichtigungen auf den niedrigeren NettoverguBerungswert sind in Hohe von 905 t€ im Konzernabschluss enthalten.

(18) FORDERUNGEN AUS LIEFERUNGEN UND LEISTUNGEN,
SONSTIGE KURZFRISTIGE UND LANGFRISTIGE VERMOGENSWERTE

Die Wertberichtigungen auf Forderungen haben sich wie folgt entwickelt:
Sonst. finanz.

Forderungen Forderungen

aus Lieferungen (kurz- und Finanzanlagen,
inte€ und Leistungen langfristig) Ausleihungen
Stand am 30.9.2008 (= 1.10.2008) 0 125 0
Veranderung Konsolidierungskreis 160 0 0
Wahrungsumrechnung 0 0 0
Zufuhrungen 44 66 0
Verbrauch =22 0 0
Auflésungen -49 -125 0
Stand am 30.9.2009 133 66 0

Die Aufwendungen fur die vollstandige Ausbuchung von Forderungen aus Lieferungen und Leistungen betrugen 47 t€
(Varjahr: 0 t€). Die Ertrage aus dem Eingang von ausgebuchten Forderungen aus Lieferungen und Leistungen betrugen 13 t€
(Varjahr: 0 t€).

Einzelwertberichtigungen von finanziellen Vermogensgegenstanden werden dann vorgenommen, wenn der Buchwert des
finanziellen Vermogenswerts hoher als der Barwert der zukUnftigen, abgezinsten Cashflows ist. Als Indikatoren fur Einzel-
wertberichtigungen gelten finanzielle Schwierigkeiten, Insolvenz, Vertragsbruch und erheblicher Zahlungsverzug der Kunden.
Die Einzelwertberichtigungen setzen sich aus zahlreichen Einzelpaositionen zusammen, von denen keine allein betrachtet
wesentlich ist.

Die sonstigen kurzfristigen bzw. langfristigen VermOgenswerte setzten sich wie folgt zusammen:

inte€ 30.9.2008 30.9.2008
Sonstige kurzfristige finanzielle Vermogenswerte 1.482 2.819
Forderungen gegenuber Finanzamtern 72 81
Sonstige kurzfristige Vermoégenswerte 1.554 2.900
Sonstige langfristige finanzielle Vermogenswerte 10.425 0
Sonstige langfristige Vermdgenswerte 10.425 0

In den sonstigen langfristigen Vermogenswerten ist eine Anleihe der CROSS Motorsport Systems AG in Hohe von 2.883 t€
und eine Finanzierungsforderung gegendber der Peguform Beteiligungs GmbH in Hohe von 7.242 t€ enthalten.
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(19) FINANZANLAGEN UND ANTEILE AN ASSOZIIERTEN UNTERNEHMEN

inte 30.9.2009 30.9.2008
Anteile an verbundenen Unternehmen 1.648 2.823
Beteiligungen 4.964 10.341
Ausleihungen 1.671 3.430
Wertpapiere des Anlagevermogens 1.028 6.776
Gesamt 9.311 23.370

Die in den Konzernabschluss einbezogenen Gesellschaften sind im Beteiligungsspiegel zum 30. September 2009 angefuhrt
(vergleiche Punkt 33). Des Weiteren sind die zu Anschaffungskosten bilanzierten Beteiligungen angefuhrt. Aufgrund der
Unwesentlichkeit wird auf weitere Anhangsangaben verzichtet.

(20) SACHANLAGEN

Technische Betriebs- und

Grund- Anlagen und Geschafts- Geleistete
inte stucke Gebaude Maschinen ausstattung Anzahlungen Gesamt
Anschaffungs- und
Herstellungskosten
Stand am 1.10.2008 0 0 0 37 0 37
Zugange aufgrund Anderung
Konsalidierungskreis 1.332 16.515 23.901 8.370 4.032 54.150
Zugange 62 532 3.349 841 2.124 6.908
Umbuchungen 0 2.467 337 79 -2.883 0
Abgange -1.319 -6.242 -295 -136 -9 -8.001
Stand am 30.9.2009 75 13.272 27.292 9.191 3.264 53.094
Kumulierte Abschreibungen
Stand am 1.10.2008 0 0 0 29 0 29
Zugange aufgrund Anderung
Konsalidierungskreis 235 6.403 16.274 5.054 0 27.966
Zugange 0 354 1.841 589 0 2.784
Abgange -235 -5.421 -295 -129 0 -6.080
Stand am 30.9.2009 0 1.336 17.820 5.543 0 24.699
Buchwert
Stand am 30.9.2009 75 11.936 9.472 3.648 3.264 28.395
Stand am 1.10.2008 0 0 0 8 0 8

Die Unternehmen der UIAG-Gruppe mieten zum Teil Grundsticke mit Gebduden und Maschinen mittels Leasingvertragen, die
nach IFRS als Finanzierungsleasingvertrage eingestuft werden. Die Leasingvertrage sind ausschlieBlich variabel verzinst.
Insbesondere bei den Geb&uden gibt es Kaufoptionen.

In folgenden Positionen des Sachanlagevermdgens sind aktivierte LeasinggUter (Capital Lease) enthalten:

inte 30.9.2009 30.9.2008
Liegenschaften 7.083 0
Gesamt 7.083 0



(21) IMMATERIELLE VERMOGENSWERTE

Konzessionen, gewerbl.

Schutzrechte und

KONZERNBILANZ

KONZERN-GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

KONZERN-KAPITALFLUSSRECHNUNG

ENTWICKLUNG DES KONZERN-EIGENKAPITALS
KONZERNANHANG

UNEINGESCHRANKTER BESTATIGUNGSVERMERK

ahnliche Rechte und Markenrechte,

Vorteile sowie daraus Kunden-
inté abgeleitete Lizenzen beziehungen Firmenwert Gesamt
Anschaffungs- und Herstellungskosten
Stand am 1.10.2008 0 0 0 0
Zugange aufgrund Anderung Konsolidierungskreis 985 11.006 9.103 21.094
Zugénge 29 0 0 29
Stand am 30.9.2009 1.014 11.006 9.103 21.123
Kumulierte Abschreibungen
Stand am 1.10.2008 0 0 0 0
Zugange aufgrund Anderung Konsolidierungskreis 436 1.128 0 1.564
Zugénge 82 538 0 620
Stand am 30.9.2009 518 1.666 0 2.184
Buchwert
Stand am 30.9.2009 496 9.340 9.103 18.939
Stand am 1.10.2008 0 0 0 0

Die aktivierten Firmenwerte in Hohe von 9.103 t€ (Vorjahr: O t€) resultieren aus der Kapitalkonsolidierung der Abschlisse von:

inte€ 2008/09 2007/08
Austria Email AG 5.547 0
Varioform PET Verpackung GmbH 3.556 0
Gesamt 9.103 0

Aus der Anwendung des IAS 36 ergaben sich bei den Sachanlagen im Geschaftsjahr keine auBerplanméaBigen Wertminde-

rungsaufwendungen.

(22) KONZERNEIGENKAPITAL

Die Entwicklung des Konzerneigenkapitals ist auf Seite 28 dargestellt.

Das Grundkapital zum 30. September 2009 betragt 29.080 t€ und ist in 4.000.000 nennbetragslose Stuckaktien zerlegt. Die
Aktien gewahren die gewohnlichen nach dem 0Osterreichischen Aktiengesetz den Aktionaren zustehenden Rechte. Dazu z&hit
das Recht auf die Auszahlung der in der Hauptversammlung beschlossenen Dividende sowie das Recht auf Austbung des
Stimmrechtes in der Hauptversammiung. Alle Anteile wurden voll eingezahlt. Das im Konzernabschluss ausgewiesene Grund-
kapital entspricht ebenso wie die Kapitalriicklagen dem Ausweis im Einzelabschluss der Unternehmens Invest AG. Die Kapital-

ricklagen in Hohe von 6.818 t€ betreffen gebundene Kapitalricklagen.

Der Vorstand ist gemaR § 169 AktG ermachtigt, das Grundkapital bis zum 13.Juni 2011 mit Zustimmung des Aufsichtsrats um
bis zu 14.540.000,00 € durch Ausgabe von bis zu 2.000.000 Stuickaktien gegen Bareinlage zu erhdhen. Von dieser Ermach-

tigung wurde bisher kein Gebrauch gemacht.
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Die Minderheitsanteile umfassen die Anteile Dritter am Eigenkapital der konsolidierten Tochterunternehmen.

Die zulassige Ausschuttung richtet sich nach dem im unternenmensrechtlichen Einzelabschluss der Muttergesellschaft
ausgewiesenen Bilanzgewinn. Die Geschaftsfuhrung schlagt fur das Geschaftsjahr 2008/09 vor, keine Ausschuttung

vorzunehmen.

(23) VERBINDLICHKEITEN

Zusammensetzung der Finanzschulden

inte 30.9.2009 30.9.2008
Verbindlichkeiten gegentber Kreditinstituten 12.810 0
Finanzierungsleasingverbindlichkeiten 1.576 0
Exportwechselkredit der 0ekKB 2.835 0
Gesellschafterdarlehen 3.989 0
ERP-Investitionsfinanzierung 2.699 0
Sanstige 743 0
Gesamt 24.652 0
davon Restlaufzeit bis 1 Jahr 14.798 0
davon Restlaufzeit 1 bis 5 Jahre 9.517 0
davon Restlaufzeit uber 5 Jahre 337 0
Die Leasingzahlungen aus Finanzierungsleasingvertragen in den nachsten Jahren verteilen sich wie folgt:
Leasing- Leasing-
zahlungen Zinsen Barwert zahlungen Zinsen Barwert
inte 2008/09 2008/09 30.9.2008 2007/08 2007/08 30.9.2008
Bis 1 Jahr 1.125 150 975 0 0 0
2 bis 5 Jahre 680 79 601 0 0 0
Uber 5 Jahre 0 0 0 0 0 0
Gesamt 1.805 229 1.576 0 0 0

Die Zahlungen aus als Aufwand erfassten Mindestleasingzahlungen (Zinsaufwand) betragen im Geschéaftsjahr 2008/09

975 t€ (Vorjahr: 0 t€).

Finanzierungsleasingverhaltnisse werden in der Regel Uber eine Grundmietzeit zwischen drei und funf Jahren abgeschlos-
sen und sehen nach Ablauf der Grundmietzeit eine Kaufmaglichkeit bzw. -verpflichtung vor. Die Zinsséatze, die den Vertragen

zugrunde liegen, sind meist variabel und an markttbliche Referenzzinssatze gebunden.

Die anderen kurzfristigen Schulden betreffen im Wesentlichen Verbindlichkeiten im Rahmen der sozialen Sicherheit und

Verbindlichkeiten aus Zinsabgrenzungen.

(24) EVENTUALVERBINDLICHKEITEN UND PFANDRECHTE

Zum Bilanzstichtag waren die Verbindlichkeiten gegenuber Kreditinstituten durch Verpfandung von Wertpapieren mit einem

Marktwert in Hohe von 11.373 t€ dinglich besichert.

In der UIAG-Gruppe sind keine Eventualverbindlichkeiten vorhanden.
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(25) RUCKSTELLUNGEN

Die Ruckstellungen haben sich im Geschaftsjahr wie folgt entwickelt:

Veranderung

Stand am Zu- Konsolidie- Stand am
int€ 1.10.2008 fihrung rungskreis Verbrauch 30.9.2009
Kurzfristige Rickstellungen
Rickstellungen fur Prozesse 0 1.510 0 0 1.510
Sonstige Ruckstellungen 1.204 131 0 0 1.335
Gesamt 1.204 1.641 0 0 2.845
Langfristige Ruckstellungen
Ruckstellungen far
Garantien und Gewahrleistung 0 0 147 -22 125
Gesamt 0 0 147 -22 125
(26) VERPFLICHTUNGEN FUR SOZIALKAPITAL
Die Verpflichtungen fur Sozialkapital beinhalten Vorsorgen fir:
inte€ 30.9.2008 30.9.2008
Abfertigungen 8.020 8
Pensionszahlungen 149 0
Jubildumsgelder 770 0
Gesamt 6.939 8

Die Verpflichtungen nach Beendigung des Dienstverhaltnisses entwickelten sich im Geschaftsjahr wie folgt:

inte€ 2008/09
Anwartschaftsbarwert

Stand am 1.10.2008 8
Dienstzeitaufwand 250
Zinsenaufwand 393
Erfolgte Zahlungen -406
Versicherungsmathematischer Gewinn/Verlust 109
Veranderung Konsolidierungskreis 6.585
Stand am 30.9.2009 6.939

Der Bewertung der Verpflichtungen liegen folgende Annahmen zugrunde:

2008/09
Rechnungszinssatz 5,50 %
Lohn-/Gehaltstrend 3,00 %
Pensionstrend 3,00 %
Pensionsantrittsalter Frauen 56,5 bis 62 Jahre
Pensionsantrittsalter Manner 61,5 bis 62 Jahre
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Der Rechnungszins wurde unter der Bertcksichtigung der sehr langen durchschnittlichen Laufzeiten und hohen durch-
schnittlichen Restlebenserwartung auf Basis von Marktzinsséatzen festgesetzt.

Die Mitarbeiterfluktuation ist betriebsspezifisch ermittelt und alters-/dienstzeitabhangig bertcksichtigt. Den versicherungs-
mathematischen Bewertungen liegen landerspezifische Sterbetafeln zugrunde.

Der Aufwand fUr beitragsorientierte Versorgungsplane betrifft im Wesentlichen die Mitarbeitervorsorgekasse in Osterreich
und betragt im Geschaftsjahr 2008/09 50 t€ (Vorjahr: O t€).

(27) GEZAHLTE STEUERN, ZINSEN UND DIVIDENDEN

Die gezahlten Betrage sind unterhalb der Konzern-Kapitalflussrechnung ausgewiesen.

(28) FINANZINSTRUMENTE UND FINANZRISIKOMANAGEMENT

(28.1) Grundlagen

Die UIAG-Gruppe halt ausschlieBlich originare Finanzinstrumente. Zu diesen zahlen im Wesentlichen Finanzanlagen, Forderun-
gen aus Lieferungen und Leistungen, Guthaben bei Kreditinstituten, Verbindlichkeiten gegentber Kreditinstituten, Verbindlich-
keiten aus Lieferungen und Leistungen, Finanzverbindlichkeiten und Anleihen. Der Bestand der originaren Finanzinstrumente
ergibt sich aus der Konzernbilanz bzw. aus dem Konzernanhang.

Die Erfassung der Kaufe und Verkaufe samtlicher Finanzinstrumente erfolgt zum Erfullungstag.

Die Bewertung der Finanzinstrumente erfolgt im Zugangszeitpunkt grundsatzlich zu Anschaffungskosten. Die Finanzinstru-
mente werden ausgebucht, wenn die Rechte auf Zahlungen aus dem Investment erloschen sind oder Ubertragen wurden und
der Konzern im Wesentlichen alle Risiken und Chancen, die mit dem Eigentum verbunden sind, Ubertragen hat.

(28.2) Buchwerte, Fair Values und Nettoergebnis der Finanzinstrumente
Die Buchwerte, Fair Values und Wertansatze der finanziellen Vermdgensgegenstande (aktivseitige Finanzinstrumente) setzen
sich wie folgt nach Klassen bzw. Bewertungskategorien gemaf IAS 39 bzw. IAS 17 zusammen:
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Wertansatz nach IAS 39

Fortgefuhrte Fair Value Fair Value  Wertansatz
Anschaf- Anschaf- erfolgs- erfolgs- nach
inte Buchwert Fair Value fungskosten fungskosten wirksam neutral IAS 17
30.9.2009
Loans and Receivables 39.424 39.424
Flussige Mittel 14.088 14.088 (]
Forderungen aus
Lieferungen und Leistungen 14.131 14.131 (]
Forderungen gegenuber
verbundenen Unternehmen 570 570 °
Sonstige finanzielle Forderungen
(kurz- und langfristig) 8.963 8.963
Finanzanlagen - Ausleihungen 1.671 1.671
Financial Assets Held-to-Maturity 2.926 3.222
Finanzanlagen - Wertpapiere
des Anlagevermogens
(Held-to-Maturity) 2.926 3.222 °
Financial Assets at Fair Value
through Profit or Loss 985 985
Sonstige kurzfristige
Vermogenswerte - Derivate mit
positivem Marktwert (Trading) 0 0 °
Sonstige kurzfristige Vermogens-
werte - Wertpapiere (Trading) 0 0 °
Finanzanlagen - Wertpapiere des
Anlagevermdgens (Fair Value Option) 985 985 °
Financial Assets Available-for-Sale 6.612 6.612
Sonstige kurzfristige Vermogens-
werte - Sonstige zur VerduBerung
gehaltene Wertpapiere 0 0 (]
Finanzanlagen - Anteile an
verbundenen Unternehmen 1.648 1.648 °
Finanzanlagen - Beteiligungen 4.964 4.964 o
Finanzanlagen - Wertpapiere des
Anlagevermogens (Available-for-Sale) 0 0 °
Sonstige 0 0
Sonstige kurzfristige Vermogens-
werte - Derivate mit positivem
Marktwert (Fair Value Hedge) 0 0 °
Sonstige kurzfristige Vermogens-
werte - Derivate mit positivem
Marktwert (Cashflow Hedge) 0 0 °
Summe finanzielle Vermégenswerte 49.947 50.242
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Wertansatz nach IAS 39

Fortgefuhrte Fair Value Fair Value ~ Wertansatz
Anschaf- Anschaf- erfolgs- erfolgs- nach
int€ Buchwert Fair Value fungskosten fungskosten wirksam neutral IAS 17
1.10.2008
Loans and Receivables 30.297 30.297
Flissige Mittel 14.028 14.028 °
Forderungen aus
Lieferungen und Leistungen 0 0 °
Forderungen gegenuber
verbundenen Unternehmen 9.939 9.939 °
Sonstige finanzielle Forderungen
(kurz- und langfristig) 2.900 2.900
Finanzanlagen - Ausleihungen 3.430 3.430
Financial Assets Held-to-Maturity 0 0
Finanzanlagen - Wertpapiere
des Anlagevermdgens
(Held-to-Maturity) 0 0 °
Financial Assets at Fair Value
through Profit or Loss 0 0
Sonstige kurzfristige
Vermdgenswerte - Derivate mit
positivem Marktwert (Trading) 0 0 °
Sonstige kurzfristige Vermégens-
werte - Wertpapiere (Trading) 0 0 °
Finanzanlagen - Wertpapiere des
Anlagevermogens (Fair Value Option) 0 0 °
Financial Assets Available-for-Sale 19.940 19.940
Sonstige kurzfristige Vermégens-
werte - Sonstige zur VerauBerung
gehaltene Wertpapiere 0 0 o
Finanzanlagen - Anteile an
verbundenen Unternehmen 2.823 2.823 o
Finanzanlagen - Beteiligungen 10.341 10.341 o
Finanzanlagen - Wertpapiere des
Anlagevermdgens (Available-for-Sale) 6.776 6.776 °
Sonstige 0 0
Sonstige kurzfristige Vermégens-
werte - Derivate mit positivem
Marktwert (Fair Value Hedge) 0 0 °
Sonstige kurzfristige Vermégens-
werte - Derivate mit positivem
Marktwert (Cashflow Hedge) 0 0 °
Summe finanzielle Vermégenswerte 50.237 50.237
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Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie sonstige finanzielle Forderungen haben Uberwiegend kurze Restlauf-
zeiten. Daher entsprechen ihre Buchwerte zum Bilanzstichtag ndherungsweise dem beizulegenden Zeitwert. Die beizulegen-
den Zeitwerte der langfristigen Ausleihungen entsprechen, sofern wesentlich, den Barwerten der mit den Vermégensgegen-
standen verbundenen Zahlungen unter Bertcksichtigung der jeweils aktuellen Marktparameter.

Die finanziellen Vermogensgegenstande der Bewertungskategorie ,Available-for-Sale" enthalten nicht borsenotierte Eigenkapital-
instrumente, deren Fair Value nicht zuverlassig bestimmbar war. Diese Eigenkapitalinstrumente sind in den obigen Tabellen
in der Bewertungskategorie ,Available-for-Sale (at Cost)" ausgewiesen und werden zu Anschaffungskosten bilanziert.

Die Buchwerte, Fair Values und Wertansatze der finanziellen Schulden (passivseitige Finanzinstrumente) setzen sich wie
folgt nach Klassen bzw. Bewertungskategorien geman IAS 39 bzw. IAS 17 zusammen:

Wertansatz nach IAS 39

Fortgefuhrte Fair Value Fair Value  Wertansatz
Anschaf- Anschaf- erfolgs- erfolgs- nach
inte Buchwert Fair Value fungskosten fungskosten wirksam neutral IAS 17
30.9.2009
Financial Liabilities
at Amortized Cost 33.952 34.095
Verbindlichkeiten gegentber
Kreditinstituten 23.076 23.219 °
Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen 5.291 5.291 (]
Finanzverbindlichkeiten
gegenuber verbundenen
Unternehmen 727 727
Anleihen 0 0
Sanstige finanzielle Verbindlich-
keiten (kurz- und langfristig) 4.858 4.858 °
Financial Liabilities at Fair Value
through Profit or Loss 0 0
Sanstige finanzielle Verbindlich-
keiten - Derivate mit negativem
Marktwert (Trading) 0 0 °
Sonstige 1.576 1.576
Verbindlichkeiten
Finanzierungsleasing 1.576 1.576 o

Sanstige finanzielle Verbindlich-

keiten - Derivate mit negativem

Marktwert (Fair Value-Hedge) 0 0 °

Sanstige finanzielle Verbindlich-

keiten - Derivate mit negativem

Marktwert (Cashflow-Hedge) 0 0 °

Summe finanzielle Schulden 35.528 35.671
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Wertansatz nach IAS 39

Fortgefuhrte Fair Value Fair Value ~ Wertansatz
Anschaf- Anschaf- erfolgs- erfolgs- nach
int€ Buchwert Fair Value fungskosten fungskosten wirksam neutral IAS 17
1.10.2008
Financial Liabilities
at Amortized Cost 565 565
Verbindlichkeiten gegentber
Kreditinstituten 0 0 °
Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen 277 277 °
Finanzverbindlichkeiten
gegenuber verbundenen
Unternehmen 0 0 °
Anleihen 0 0 °
Sonstige finanzielle Verbindlich-
keiten (kurz- und langfristig) 288 288 °
Financial Liabilities at Fair Value
through Profit or Loss 0 0
Sonstige finanzielle Verbindlich-
keiten - Derivate mit negativem
Marktwert (Trading) 0 0 °
Sonstige 0 0
Verbindlichkeiten
Finanzierungsleasing 0 0 °
Sonstige finanzielle Verbindlich-
keiten - Derivate mit negativem
Marktwert (Fair Value-Hedge) 0 0 °
Sonstige finanzielle Verbindlich-
keiten - Derivate mit negativem
Marktwert (Cashflow-Hedge) 0 0 °
Summe finanzielle Schulden 565 565

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und sonstige finanzielle Verbindlichkeiten haben regelmaBig kurze Rest-
laufzeiten; die bilanzierten Werte stellen ndherungsweise die beizulegenden Zeitwerte dar. Die beizulegenden Zeitwerte der
Verbindlichkeiten gegenuber Kreditinstituten, Finanzverbindlichkeiten und Anleihen werden, sofern wesentlich, als Barwerte
der mit den Schulden verbundenen Zahlungen unter Zugrundelegung der jeweils glltigen Marktparameter ermittelt.

Das Nettoergebnis aus den Finanzinstrumenten nach Klassen bzw. Bewertungskategorien gemaf IAS 39 enthalt Netto-
gewinne/-verluste, Gesamtzinsertrage/-aufwendungen sowie Minderungsverluste und setzt sich wie folgt zusammen:
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Aus Folge-

bewertung zum Aus Wert- Aus Abgangs- Netto-
int€ Aus Zinsen Fair Value berichtigung ergebnis ergebnis
2008/09
Loans and Receivables 796 0 63 -34 825
Held-to-Maturity 0 0 0 0 0
Available-for-Sale 0 0 0 1.538 1.538
At Fair Value through
Profit or Loss (Fair Value-Option) 0 0 0 0 0
At Fair Value through
Profit or Loss (Trading) 0 96 0 0 96
Financial Liabilities
at Amortised Cost -1.249 0 0 0 -1.249
Gesamt -453 96 63 1.504 1.210

Die Veranderung der Wertberichtigung auf Loans and Receivables ist in den sonstigen betrieblichen Aufwendungen ausge-
wiesen. Die restlichen Komponenten des Nettoergebnisses sind in den Finanzertragen bzw. Finanzaufwendungen enthalten.

(28.3) Risikomanagement

Grundsatze des Finanzrisikomanagements

Die UIAG-Gruppe unterliegt hinsichtlich ihrer Vermgensgegenstande, Schulden und geplanten Transaktionen Kredit-, Markt-
und Liquiditatsrisiken. Ziel des Finanzrisikomanagements ist es, diese Risiken zu steuern und zu begrenzen. Der Vorstand
und der Aufsichtsrat werden regelmaBig Uber Risiken informiert, welche die Geschéaftsentwicklung maBgeblich beeinflussen
konnen.

Die Grundsatze des Finanzrisikomanagements werden durch den Vorstand festgelegt und Uberwacht. Die Umsetzung obliegt
dem Konzern-Treasury und den dezentralen Treasury-Einheiten.

Wahrungsrisiken
Die UIAG-Gruppe ist fast ausschlieBlich in der Eurozone tatig, wodurch das Wahrungsrisiko fur den Konzern unwesentlich ist.

Zinsanderungsrisiken

Die Finanzinstrumente sind sowohl aktiv- als auch passivseitig vor allem variabel verzinst. Das Risiko besteht demnach in
steigenden Aufwandszinsen bzw. sinkenden Ertragszinsen, die sich aus einer nachteiligen Veranderung der Marktzinsen
ergeben.

Zinsanderungsrisiken resultieren somit im Wesentlichen aus originaren variabel verzinsten Finanzinstrumenten (Cashflow-
Risiko). Fur die Zinsanderungsrisiken dieser Finanzinstrumente wurden Sensitivitdtsanalysen durchgefihrt, die die Auswirkun-
gen von hypothetischen Anderungen des Marktzinsniveaus auf Ergebnis (nach Steuern) und Eigenkapital zeigen. Als Basis
wurden die betroffenen Bestande zum Bilanzstichtag herangezogen. Dabei wurde unterstellt, dass das Risiko am Bilanz-
stichtag im Wesentlichen das Risiko wahrend des Geschaftsjahres reprasentiert. Als Steuersatz wurde der Konzernsteuer-
satz in Hohe von 25 % verwendet. AuBerdem wurde bei der Analyse unterstellt, dass alle anderen Variablen, insbesondere
Wechselkurse, konstant bleiben.

Eine Erhohung (Verminderung) des Marktzinsniveaus - nach den oben genannten Annahmen - um 100 Basispunkte zum
Bilanzstichtag hatte eine Verminderung (Erh6hung) des Ergebnisses (nach Steuern) und des Konzerneigenkapitals um 9 t€
ergeben.
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Sonstige Marktpreisrisiken

Die UIAG-Gruppe ist neben Zinsanderungsrisiken auch anderen Preisrisiken ausgesetzt, die insgesamt aber von unter-
geordneter Bedeutung fur den Konzern sind. Daneben bestehen auch Energiepreisrisiken und Rohstoffpreisrisiken aus der
Beschaffung und der Produktion.

Ausfallsrisiken (Kredit- bzw. Bonitatsrisiken)

Als Ausfallsrisiko bezeichnet man das Risiko, dass eine Partei eines Finanzinstruments der anderen Partei einen finanziellen
Verlust verursacht, indem sie einer Verpflichtung nicht nachkommen kann. Das Ausfallsrisiko bei Forderungen gegenuber
Kunden kann als gering eingeschéatzt werden, da die Bonitat neuer und bestehender Kunden laufend gepruft wird. Das Aus-
fallsrisiko bei den anderen auf der Aktivseite dargestellten Finanzinstrumenten ist ebenfalls als gering anzusehen, da es
sich bei den Vertragspartnern um Schuldner bester Bonitat handelt.

Auf Grundlage ihres Ratings, das von angesehenen Rating-Agenturen durchgefuhrt wird, besteht fir den Konzern kein
wesentliches Risiko.

Ausfallsrisiken werden in der UIAG-Gruppe einerseits durch Kreditversicherungen und andererseits durch bankmaBige
Sicherheiten (Garantien, Akkreditive) weitgehend abgesichert. In internen Richtlinien werden die Ausfallsrisiken festgelegt
und kontrolliert.

Auf der Aktivseite stellen die ausgewiesenen Betrage gleichzeitig das maximale Ausfallsrisiko dar, da keine generellen
Aufrechnungsvereinbarungen bestehen.

Die Buchwerte der Forderungen setzen sich wie folgt zusammen:

davon zum
Abschluss- davon zum Abschlussstichtag nicht wertgemindert
stichtag weder und in den folgenden Zeitbandern tberfallig davon
wertge- davon
mindert noch Bis 30 bis 60 bis Uber wertge-
int€ Buchwert Uberfallig 30 Tage 60 Tage 90 Tage 90 Tage mindert
30.9.2009
Forderungen aus
Lieferungen und Leistungen 14.701 13.342 1.082 67 10 67 138
Sonstige finanzielle Forderungen
(kurz- und langfristig) 8.963 8.897 0 0 0 0 66
Finanzanlagen - Ausleihungen 1.671 1.671 0 0 0 0 0
Gesamt 25.335 23.910 1.082 67 10 67 199
1.10.2008
Forderungen aus
Lieferungen und Leistungen 9.939 9.939 0 0 0 0 0
Sonstige finanzielle Forderungen
(kurz- und langfristig) 2.900 2.400 0 0 0 0 500
Finanzanlagen - Ausleihungen 3.430 3.430 0 0 0 0 0
Gesamt 16.269 15.769 0 0 0 0 500

Hinsichtlich des weder wertgeminderten noch in Zahlungsverzug befindlichen Bestands der finanziellen Liefer- und sonstigen
Forderungen deuten zum Abschlussstichtag keine Anzeichen darauf hin, dass die Schuldner ihren Zahlungsverpflichtungen
nicht nachkommen werden.
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Die Buchwerte von finanziellen Vermagenswerten, die ansonsten Uberfallig oder wertgemindert gewesen waren und deren
Konditionen neu ausgehandelt wurden, betrugen O t€.

Liquiditatsrisiken

Ein wesentliches Ziel des Finanzrisikomanagements in der UIAG-Gruppe ist es, die jederzeitige Zahlungsfahigkeit und die
finanzielle Flexibilitat sicherzustellen. Zu diesem Zweck wird eine Liguiditatsreserve in Form von ungenutzten Kreditlinien
(Bar- und Avalkredite) - und bei Bedarf in Form von Barbestanden - bei Banken von hoher Bonitat vorgehalten. Diese unge-
nutzten Kreditlinien haben meist eine Laufzeit von bis zu zwolf Monaten und werden laufend prolongiert.

Aufgrund der globalen Finanzkrise, von der auch Geschéaftsbanken der Gruppe unmittelbar betroffen sind, wird der Sicher-
stellung der kurz- und mittelfristigen Liquiditat allerhtchste Prioritat beigemessen. Es liegen aus heutiger Sicht ausreichende
Zusagen zur Bonitat unserer strategischen Finanzpartner und sohin zur Absicherung der kurzfristigen Liquiditatsreserven vor.

Der mittel- und langfristige Liquiditatsbedarf wird durch die Aufnahme von Bankkrediten sichergestellt.
Die Restlaufzeiten der finanziellen Schulden setzen sich wie folgt zusammen:

Restlaufzeit

int€ Buchwert Bis 1 Jahr 1 bis 5 Jahre Uber 5 Jahre
30.9.2009

Financial Liabilities at Amortized Cost 33.952 24.128 9.487 337
Verhbindlichkeiten

gegenuber Kreditinstituten 23.076 13.823 8.916 337
Verhindlichkeiten aus

Lieferungen und Leistungen 5.291 5.291 0 0
Finanzverbindlichkeiten gegentber

verbundenen Unternehmen 727 156 571 0
Anleihen 0 0 0 0
Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten

(kurz- und langfristig) 4.858 4.858 0 0

Financial Liabilities at

Fair Value through Profit or Loss 0 0 0 0
Sonstige finanzielle Verbindlich-

keiten - Derivate mit negativem

Marktwert (Trading) 0 0 0 0
Sonstige 1.576 975 601 0
Verbindlichkeiten

Finanzierungsleasing 1.576 975 601 0

Sonstige finanzielle Verbindlich-
keiten - Derivate mit negativem
Marktwert (Fair Value-Hedge) 0 0 0 0
Sonstige finanzielle Verbindlich-
keiten - Derivate mit negativem
Marktwert (Cashflow-Hedge) 0 0 0 0

Gesamt 35.528 25.103 10.088 337
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Restlaufzeit

inte Buchwert Bis 1 Jahr 1 bis 5 Jahre Uber 5 Jahre
30.9.2008

Financial Liabilities at Amortized Cost 565 565 0 0
Verbindlichkeiten

gegenuber Kreditinstituten 0 0 0 0
Verbindlichkeiten aus

Lieferungen und Leistungen 277 277 0 0
Finanzverbindlichkeiten gegenuber

verbundenen Unternehmen 0 0 0 0
Anleihen 0 0 0 0
Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten

(kurz- und langfristig) 288 288 0 0

Financial Liabilities at

Fair Value through Profit or Loss 0 0 0 0
Sonstige finanzielle Verbindlich-

keiten - Derivate mit negativem

Marktwert (Trading) 0 0 0 0
Sonstige 0 0 0 0
Verbindlichkeiten

Finanzierungsleasing 0 0 0 0

Sonstige finanzielle Verbindlich-
keiten - Derivate mit negativem
Marktwert (Fair Value-Hedge) 0 0 0 0
Sonstige finanzielle Verbindlich-
keiten - Derivate mit negativem
Marktwert (Cashflow-Hedge) 0 0 0 0

Gesamt 565 565 0 0

Eine Zusammenstellung der vertraglich vereinbarten (undiskontierten) Cashflows (Zins- und Tilgungszahlungen) der finan-
ziellen Schulden finden Sie auf die Seiten 55 und 56.

Die Vorjahreswerte sind nicht aussagekréaftig, da die aktuelle Konzernstruktur noch nicht bestand.

Einbezogen wurden alle Finanzinstrumente, die am Bilanzstichtag im Bestand waren und fur die bereits Zahlungen vertrag-
lich vereinbart waren. Planzahlen fur zukUnftige neue finanzielle Verbindlichkeiten gehen nicht ein. Bei den laufenden Betriebs-
mittelkrediten wurde eine durchschnittliche Restlaufzeit von zwolf Monaten unterstellt; diese Kredite werden aber regelmaBig
prolongiert und stehen - wirtschaftlich betrachtet - langer zur Verfigung. Fremdwahrungsbetrage wurden jeweils mit dem
Stichtagskassakurs umgerechnet. Die variablen Zinszahlungen aus den Finanzinstrumenten wurden unter Zugrundelegung
der zuletzt vor dem Bilanzstichtag gefixten Zinsséatze ermittelt. Jederzeit rlickzahlbare finanzielle Verbindlichkeiten sind
immer dem frihesten Laufzeitband zugeordnet.
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Kapitalmanagement

Zielsetzung des Kapitalmanagements ist es, eine starke Kapitalbasis zu erhalten, damit weiterhin eine der Risikasituation
des Unternehmens entsprechende Rendite fUr die Gesellschafter erzielt, die zukunftige Entwicklung des Unternehmens
gefordert und auch fur andere Interessengruppen Nutzen gestiftet werden kann. Das Management betrachtet als Kapital
ausschlieBlich das buchmaBige Eigenkapital nach IFRS. Zum Bilanzstichtag betrug die Eigenkapitalguote 51,1 %.

Das Kapitalmanagement der UIAG-Gruppe zielt stets darauf ab, dass die Konzerngesellschaften eine den lokalen Anfor-
derungen entsprechende Eigenkapitalausstattung haben. Im Berichtsjahr wurden alle extern auferlegten Kapitalanforde-
rungen erfullt.

(29) OPERATING LEASING-VERHALTNISSE

Neben den Finanzierungsleasingverhaltnissen gibt es in der UIAG-Gruppe Miet- bzw. Leasingverhéltnisse, die nach ihrem wirt-
schaftlichen Gehalt als Operating Leasing-Verhéltnisse zu klassifizieren sind. Operating Leasing-Verhaltnisse werden Uber
eine Grundmietzeit von bis zu acht Jahren abgeschlossen. Die Leasingvertrage beinhalten Leasingraten, die meist auf variab-
len Miet- bzw. Leasingzinsen basieren.

Zahlungen aus als Aufwand erfassten Mindestleasingzahlungen (Leasing- bzw. Mietaufwand) aus Operating Leasing-Verhalt-
nissen betragen im Geschéftsjahr 2008/09 830 t€. Die ausgewiesenen Aufwendungen aus Operating Leasing-Verhaltnissen
beinhalten keine wesentlichen bedingten Mietzahlungen.

Die Nutzung von nicht im Sachanlagevermégen ausgewiesenen Miet- und Leasinggegenstanden (im Wesentlichen die Miete
von Betriebs- und Verwaltungsgebauden und Lagerplatzen sowie Leasing-KFZ- und -EDV-Ausstattung) bringt Verpflichtungen
gegenUber Dritten von 4.480 t€ (Vorjahr: 0 t€) mit sich, welche wie folgt fallig werden:

inte 2008/09 2007/08
Bis 1 Jahr 932 89
2 bis 5 Jahre 2.288 354
Uber 5 Jahre 1.260 0
Gesamt 4.480 443

Die ausgewiesenen Aufwendungen beinhalten keine wesentlichen bedingten Mietzahlungen oder Zahlungen aus Untermiet-
verhaltnissen.

Die Operating Leasing-Vertrage sind ausschlieBlich variabel verzinst, teilweise gibt es Kaufoptionen.
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(30) SEGMENTBERICHTERSTATTUNG

(30.1) Segmentberichterstattung nach Geschéaftsbereichen

Verpackungs-
Warmwasser- mittel aus Sonstige und

inte speicher Kunststoff Konsalidierung Konzern
2008/09

AuBenumsatze 47.304 36.801 75 83.180
Innenumsatze 0 0 0 0
EBIT 4.623 2.638 -3.728 3.533
Segmentvermogen 48.014 16.865 10.997 75.876
Segmentverbindlichkeiten 17910 4.420 3.314 25.644
Investitionen 4.371 2.429 137 6.937
PlanmaBige Abschreibungen 1.321 823 1.259 3.403
AuBerplanméaBige Abschreibungen 0 0 0 0
Ergebnis aus assoziierten Unternehmen 0 0 0 0
Anteile an assoziierten Unternehmen 0 0 1.649 1.649

(30.2) Segmentberichterstattung nach Regionen

Die Aufteilung nach geografischen Bereichen erfolgt bei den AuBenumséatzen nach dem Sitz der Kunden, beim Segment-
vermogen und bei den Investitionen nach dem Ort, an dem sich die Vermogenswerte befinden.

inte Europa Sonstige Konzern
2008/09

AuBenumsatze 83.145 35 83.180
Segmentvermogen 75.876 0 75.876

(31) EREIGNISSE NACH DEM BILANZSTICHTAG

Die Gesellschaft hat im Zeitraum 1997 bis 2000 federfihrend gemeinsam mit einigen ihrer Aktionare die Ubernahme und
den nachfolgenden Borsengang der LIBRODISK Handelsaktiengesellschaft und spateren LIBRO AG unter inrem damaligen
Vorstandsvorsitzenden Mag. Kurt Stiassny strukturiert und abgewickelt. Der Erwerb der Aktien der spéateren LIBRO AG
erfolgte 1997 im Wege einer von der Gesellschaft und einigen ihrer Aktionéare errichteten Kgufergesellschaft, die in weiterer
Folge als Ubertragende Gesellschaft auf die LIBRO AG als Ubernehmende Gesellschaft down-stream verschmolzen wurde.
Der fur diese Verschmelzung erforderliche positive Verkehrswert des zu Ubertragenden Vermogens unter Nichtberticksich-
tigung des Wertes der Beteiligung selbst wurde teils durch die Zufuhr von weiterem Eigenkapital an die Ubertragende Gesell-
schaft sowie durch Ausschuttung einer Sonderdividende von 440 mATS aus dem zum 28. Februar 1999 ausgewiesenen
Bilanzgewinn der LIBRO AG an die Ubertragende Gesellschaft dargestellt. Ein Teilbetrag von 116,1 mATS des ausgeschutteten

Bilanzgewinnes zum 28. Februar 1999 resultierte aus einer in der Bilanz der LIBRO AG zum 28. Februar 1999 erfolgten

Zuschreibung zum Beteiligungsansatz an der LIBRO Management GmbH um 140 mATS. Nach erfolgter Verschmelzung hat
die LIBRO AG im Zuge einer Kapitalerhohung in der Zeit vom 5.bis 10. November 1999 2.760.000 Stlck junge LIBRO-Aktien
offentlich angeboten und zu einem Ubernahmepreis von insgesamt 77,65 m€ an diverse Anleger platziert. Relativ zeit-
gleich verguBerten die Gesellschaft und die Ubrigen Altaktionéare der LIBRO AG insgesamt 2.357.251 LIBRO-Aktien zu einem
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Gesamtkaufpreis von 85,45 m€ an einen strategischen Investor, wovon ein Teilbetrag von 19,31 m€ auf die Gesellschaft
entfiel. Nach der mit Beschluss des Landesgerichtes Wiener Neustadt vom 17.Juni 2002 erfolgten Er6ffnung des Konkurses
Uber die LIBRO AG hat deren Masseverwalter im Zusammenhang mit der oben beschriebenen Ausschuttung der Sonder-
dividende Anspriche gegen die Gesellschaft erhoben, die insbesondere auf verbotene Einlagenrickgewahr gestitzt wurden.
Mit einem am 30. April 2004 abgeschlossenen gerichtlichen Vergleich hat sich die Gesellschaft zur Zahlung eines Betrages
von 13,3 m€ an den Masseverwalter verpflichtet, wobei dieser Vergleich auch Wirkung gegentber anderen Personen

und Unternehmen hatte, so insbesondere auch gegentber jenen Aktionaren der Gesellschaft, die ebenfalls Aktionare der
LIBRO AG waren. Die Gesellschaft und die vom Vergleich umfassten weiteren Personen im Unternehmen haben mit einem
ebenfalls am 30. April 2004 abgeschlossenen Vergleich eine Vereinbarung Uber wechselseitige Regressverzichte sowie
Uber die Aufbringung des an den Masseverwalter zu leistenden Vergleichsbetrages getroffen.

Am 14. Oktober 2009 hat die Staatsanwaltschaft Wiener Neustadt Anklage gegen die Vorstande der LIBRO AG, gegen

Mag. Kurt Stiassny und gegen Dr. Christian Nowotny sowie gegen Dr. Bernhard Huppmann erhoben. Mag. Kurt Stiassny und
Dr.Christian Nowotny gehorten jeweils in der Zeit vom Mérz 1997 bis Juli 2001 dem Aufsichtsrat der LIBRO AG an, wobei
Mag. Kurt Stiassny anfanglich als Stellvertreter des Vorsitzenden und dann als Vorsitzender und Dr. Christian Nowotny anfang-
lich als Mitglied und spater dann als Stellvertreter des Vorsitzenden fungierte. Dr. Christian Nowotny gehorte wiederum

in der Zeit von Juni 1997 bis Juni 2006 dem Aufsichtsrat der Gesellschaft an. Gegenstand der von der Staatsanwaltschaft
Wiener Neustadt erhobenen Anklage sind die Ausschuttung der Sonderdividende in Hohe von 440 mATS (Faktum Sonder-
dividende), der Ausweis eines Uberhdhten Bilanzgewinnes im Jahresabschluss 1998/99 der LIBRO AG (Faktum Bilanz-
falschung) und die mit Bereicherungsvorsatz verbundene Tauschung von Investoren im Zusammenhang mit der im November
1999 erfolgten Platzierung von jungen Aktien und des Verkaufes von alten Aktien an einen strategischen Investor (Faktum
Anlagebetrug). Das Faktum Sonderdividende wurde strafrechtlich als Untreue, das Faktum Bilanzfalschung als strafbare
Handlung gemaB § 255 AktG und das Faktum Anlagebetrug als schwerer Betrug geman §§ 146, 147 StGB qualifiziert. Laut
Anklageschrift sei im Rahmen der Bilanzfalschung ein zumindest um 214 mATS Uberhéhter Bilanzgewinn ausgewiesen
worden, der nicht nur aus der Aufwertung der Beteiligung an der Libro Deutschland, sondern auch noch aus weiteren
MaBnahmen wie z.B.aus dem Ausweis wertloser oder tatsachlich nicht vorhandener Lagerbestande, aus nicht nach dem
Hochstwertprinzip bewerteten Fremdwahrungskrediten oder aus im Folgejahr wieder stornierten Scheinertragen aus Werbe-
kostenzuschussen und Boni resultierte. Die Anklageschrift geht beim Faktum Anlagebetrug von einem Schaden zulasten
der Zeichner der jungen Aktien in Hohe von 77,56 m€ sowie weiters von einem Schaden zulasten des strategischen Investors
in Hohe von 85,45 mE€ aus. Die Staatsanwaltschaft Wiener Neustadt hat in ihrer Anklageschrift bereits ausgefihrt, dass
die durch den Verkauf von Altaktien an den strategischen Investor bei der Gesellschaft eingetretene Bereicherung abzu-
schopfen sei. Der Abschopfungsbetrag sei nach dem Nettoprinzip aus der Differenz des von der Unternehmens Invest AG
erzielten Verkaufserltses in Hohe von 19,31 m€ abzuglich der fur die Anschaffung der Aktien aufgewendeten Kosten zu
ermitteln. Der Gesellschaft kommt damit im Hauptverfahren die Stellung einer Haftungsbeteiligten zu. Als solche hat sie in
der Hauptverhandlung und im Rechtsmittelverfahren, soweit es sich um die Entscheidung Uber die vermogensrechtlichen
Anordnungen zur Abschopfung der Bereicherung handelt, die Rechte des Angeklagten.

Bereits im Jahr 2006 hat die Gesellschaft auf der Grundlage der damals vorliegenden Strafanzeige des Landeskriminal-
amtes Niedergsterreich vom 1. August 2006 ein Rechtsgutachten dartber eingeholt, ob und inwieweit eine Verurteilung von
Mag. Kurt Stiassny und/oder Dr. Christian Nowotny zu einer zivilrechtlichen Haftung der Gesellschaft aufgrund der Zurech-
nung deren deliktischen Verhaltens fuhren konnte. Bereits Gegenstand dieser Strafanzeige waren die Fakten Sonderdividende
und Bilanzfalschung, nicht hingegen das von den Strafverfolgungsbehorden erst zu einem wesentlich spateren Zeitpunkt
relevierte Faktum des Anlagebetruges. Das eingeholte Rechtsgutachten hat alle denkbaren Haftungsgrundlagen mit dem
Ergebnis untersucht, dass nur in zwei Fallen eine Haftung der Gesellschaft dem Grunde nach Uberhaupt moglich ware,
wobei in diesen beiden Fallen Anspriche aufgrund bereits eingetretener Verjahrung ausgeschlossen wurden. Im Hinblick
darauf eribrigten sich dariber hinausgehende Uberlegungen und Einschatzungen seitens der Gesellschaft, ob und inwieweit
diese Strafanzeige in weiterer Folge auch tatsachlich zu einer Anklageerhebung und zu einer Verurteilung fuhren konnte.
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Diese Situation hat erst im September 2009 insofern eine Anderung erfahren, als eine im Zuge der geplanten VerduBerung
aller Aktien durch die derzeitige Mehrheitsaktionarin CROSS Industries AG im September 2009 durch den potenziellen Erwer-
ber veranlasste Aktualisierung des Gutachtens dazu fUhrte, dass der Gutachter seine ursprungliche Aussage hinsichtlich
der Anwendbarkeit der kurzen Verjahrungsfrist relativierte und darauf hinwies, dass der OGH in einer jungeren Entscheidung
ausdricklich offen gelassen habe, ob bei Straftaten bei Machthabern bzw. Reprgsentanten einer juristischen Person im
Verhaltnis zur juristischen Person die kurze oder die lange Verjahrungsfrist Anwendung findet und sich die jungere Literatur
nunmehr mehrfach fur die lange Verjahrungsfrist ausgesprochen habe.

Die Frage der Anwendbarkeit der kurzen oder der langen Verjahrungsfrist ist nur im Zusammenhang mit einer moglichen
zivilrechtlichen Haftung der Gesellschaft aufgrund des Faktums Anlagebetrug von Relevanz. Hingegen andert die Aussage
des erganzenden Gutachtens vom 25. September 2009 nichts an der bisherigen Einschatzung des Risikos einer zivilrecht-
lichen Haftung der Gesellschaft im Zusammenhang mit dem Faktum Ausschittung Sonderdividende. In dieser Hinsicht geht
die Gesellschaft weiterhin davon aus, dass im Zusammenhang mit der Ausschuttung der Sonderdividende eine zivilrecht-
liche Haftung der Gesellschaft auszuschlieBen ist und alle in diesem Zusammenhang denkbaren Anspriche der LIBRO AG
selbst durch den mit dem Masseverwalter abgeschlossenen Vergleich endgultig bereinigt sind. Theoretisch kénnte auch
losgelost van einer strafrechtlichen Verurteilung die Gesellschaft aus einer behaupteten Schutzgesetzverletzung nach

§§ 146, 147 StGB in Anspruch genommen werden, weil eine Haftung der Gesellschaft aus einer Schutzgesetzverletzung
nicht zwingend eine strafgerichtliche Verurteilung wegen dieser Schutzgesetzverletzung voraussetzt. Aus praktischer Sicht
kann es als eher unwahrscheinlich angesehen werden, dass ein Geschadigter ohne eine entsprechende strafgerichtliche
Verurteilung Schadenersatzanspriche gegen die Gesellschaft gerichtlich geltend macht, zumal ein solches Zivilprozess-
verfahren mit einem ungeheuren Verfahrensaufwand und damit auch mit einem extremen Kostenrisiko fur den Klager ver-
bunden ware. Im Ergebnis bedeutet dies, dass das Risiko einer Inanspruchnahme der Gesellschaft im Zusammenhang mit
dem Faktum Anlagebetrug ganz entscheidend davon abhangt, ob auch tatsachlich in weiterer Folge eine Verurteilung von
Mag. Kurt Stiassny und/oder Dr. Christian Nowotny wegen strafbarer Handlungen nach § 255 AktG und damit mit hachster
Wahrscheinlichkeit auch wegen strafbarer Handlungen nach §§ 146, 147 StGB erfolgt. Die derzeit vorliegenden Informationen
erlauben - soweit eine solche Uberhaupt maglich ist - noch keine fundierte Einschatzung, ob und inwieweit die vorliegende
Anklage der Staatsanwaltschaft Wiener Neustadt auch tatsachlich - insbesondere hinsichtlich des Faktums Anlagebetrug -
zuU einer rechtskraftigen strafgerichtlichen Verurteilung fuhren wird. Eine solche Einschatzung ist im Rahmen der Erstellung
des Jahresabschlusses zum 30. September 2009 auch selbst bei maximaler Ausschopfung der dem Vorstand fur die
Aufstellung des Jahresabschluss zur Verflgung stehenden gesetzlichen Fristen nicht maglich. Der laut Medienberichten
zufolge ca.20.000 Seiten umfassende Strafakt befindet sich derzeit aufgrund von gegen die Anklageschrift erhobenen
Anspruchen beim Oberlandesgericht Wien.

Bei der Beurteilung des Risikos der Gesellschaft, welches unter Einbeziehung aller denkmaglichen Risiken das Eigenkapital
der Gesellschaft deutlich Ubersteigen wirde, ob und inwieweit sie im Falle einer strafgerichtlichen Verurteilung von Mag. Kurt
Stiassny und/ader Dr. Christian Nowotny in Anspruch genommen werden konnte, ist zwischen drohenden Ansprichen

aus der Abschopfung im gerichtlichen Strafverfahren einerseits und zivilrechtlichen Anspruchen, insbesondere Anspriche
auf Schadenersatz sowie auf Anfechtung der anlasslich der VerauBerung von Altaktien an den strategischen Investor abge-
schlossenen Kaufvertrage wegen arglistiger Tauschung, zu differenzieren. Wahrend eine strafgerichtliche Verurteilung jeden-
falls dem Grunde nach zu einer Abschopfung der bei der Gesellschaft aus dem Verkauf von Altaktien an den strategischen
Investor eingetretenen Bereicherung fihren muss, bedeutet eine strafgerichtliche Verurteilung nicht auch zwangslaufig,
dass auch Schadenersatzanspriche gegen die Gesellschaft bestehen. Im Rahmen eines solchen Schadenersatzprozesses
werden vielmehr neben der Frage der Schutzgesetzverletzung insbesondere die Frage der Reichweite des verletzten Schutz-
gesetzes, die Frage der Zurechnung sowie letztlich auch die schon oben angesprochene Frage der Anwendung der kurzen
oder der langen Verjahrungsfrist zu relevieren sein. Wahrend sohin im Falle einer strafgerichtlichen Verurteilung das Risiko
einer Abschopfung der eingetretenen Bereicherung jedenfalls dem Grunde nach zu bejahen ist, ist durch eine allfallige
strafgerichtliche Verurteilung im Zusammenhang mit dem Faktum Anlagebetrug fur die Frage des Bestehens dartber hinaus-
gehender zivilrechtlicher Anspriche noch keinesfalls eine endguiltige Aussage getroffen.
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Im Zeitpunkt der Aufstellung des Konzernabschlusses der Unternehmens Invest AG zum 30. September 2009 konnte keine
Aussage getroffen werden, dass aufgrund dieses Sachverhaltes ernsthaft mit einer Haftung der Unternehmens Invest AG
gerechnet werden muss. Infolgedessen wurde fur ein allfélliges Prozessrisiko keine Ruckstellung gebildet.

Es ist jedenfalls erforderlich, dass die Gesellschaft im Interesse der Abwehr maglicher Anspriche alles unternimmt, damit
es im gerichtlichen Strafverfahren zu keiner Verurteilung im Sinne der Anklage kommt. Es ist daher unerlgsslich, dass

sich die Gesellschaft am strafgerichtlichen Hauptverfahren als Haftungsbeteiligte beteiligt und in das Verfahren auch alle
die Angeklagten entlastenden Argumente einbringt. Im Hinblick auf den damit die Gesellschaft kinftig treffenden Aufwand
wurde im Jahresabschluss zum 30. September 2009 eine Ruckstellung fur Abwehrkasten in Hohe von 1.500.000,00 € dotiert.
Der Vorstand wird unter Beiziehung entsprechender Berater weiterhin alles unternenmen, um maglichst rasch zu einer
Einschatzung Uber den moglichen Ausgang des Strafverfahrens zu gelangen und diese gewonnene Einschatzung anhand
der aktuellen Verfahrensentwicklung laufend evaluieren.

Im November 2009 hat die Unternehmens Invest AG die Beteiligung an der Carpet & Acoustic Products GmbH sowie der
Durmont Teppichbodenfabrik GmbH im Rahmen der bestehenden Optionsvereinbarung mit der CROSS Industries AG zum ein-
gesetzten Kapital wieder an die CROSS Industries AG abgegeben.

Die globale wirtschaftliche Entwicklung, ausgeldst durch die Banken- und Finanzkrise, hat nach dem Bilanzstichtag zu
einer deutlichen Reduktion der Borsewerte von wesentlichen Beteiligungsunternehmen der Gruppe gefuhrt. Die Marktkapita-
lisierung liegt daher zum derzeitigen Zeitpunkt teilweise erheblich unter den bilanzierten Werten. Die im Konzernabschluss
enthaltenen Buchwerte sind durch Uberschlagige Wertermittlungen untermauert, die auf von den Unternenhmen im aktuellen
Umfeld erstellten Mittelfristplanungen beruhen. Diese Planungen unterliegen aufgrund der Marktsituation einem erhéhten
Planungsrisiko.

(32) GESCHAFTSBEZIEHUNGEN ZU NAHE STEHENDEN UNTERNEHMEN UND PERSONEN

Die Aktien der Unternehmens Invest AG werden zu 61,95 % von der CROSS Industries AG, Wels, gehalten. Die Aktien der
CROSS Industries AG, Wels, werden zu je 50,00 % (je 500.000 Aktien) von der Pierer GmbH, Wels, und der Kniinz GmbH,
Dornbirn, gehalten. Alleiniger Gesellschafter und Geschaftsfuhrer der Pierer GmbH, Wels, ist Herr DI Stefan Pierer, alleiniger
Gesellschafter und Geschaftsfihrer der Kntinz GmbH, Dornbirn, ist Herr Dr. Rudolf Kninz.

Herr DI Stefan Pierer bt folgende wesentliche Organfunktionen im CROSS Industries-Konzern aus:
Vorstand der CROSS Immobilien AG, Wels
Vorstand der CROSS Industries AG, Wels
Vorstand der CROSS Motaorsport Systems AG, Wels
Vorstand der KTM Power Sports AG, Mattighofen
Vorstand der KTM-Sportmotorcycle AG, Mattighofen
Geschaftsfuhrer der CROSS Finanzierungs GmbH, Wels
Geschaftsfuhrer der CROSS Integration GmbH, Wels
Geschaftsfuhrer der CROSS Services GmbH, Ursensollen/Deutschland
Geschaftsfuhrer der Kastle GmbH, Wels
Aufsichtsratsvorsitzender der Pankl Racing Systems AG, Bruck/Mur
Stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender der Unternehmens Invest AG, Wien
Aufsichtsratsmitglied der Austria Email AG, Knittelfeld
Aufsichtsratsmitglied der BEKO HOLDING AG, N6hagen
Aufsichtsratsmitglied der BRAIN FORCE HOLDING AG, Wien
Aufsichtsratsmitglied der Eternit-Werke Ludwig Hatschek AG, Vocklabruck
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62 Herr Dr. Rudolf Kninz bt folgende wesentliche Organfunktionen im CROSS Industries-Konzern aus:
Vorstand der CROSS Industries AG, Wels
Geschaftsfuhrer der CROSS Finanzierungs GmbH, Wels
Geschaftsfuhrer der CROSS Services GmbH, Ursensollen/Deutschland
Aufsichtsratsvorsitzender der Austria Email AG, Knittelfeld
Aufsichtsratsvorsitzender der CROSS Immobilien AG, Wels
Aufsichtsratsvorsitzender der CROSS Motorsport Systems AG
Aufsichtsratsvorsitzender der KTM Power Sports AG, Mattighofen
Aufsichtsratsvorsitzender der KTM-Sportmotorcycle AG, Mattighofen
Aufsichtsratsvorsitzender der Unternehmens Invest AG, Wien
Stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender der Pankl Racing Systems AG, Bruck/Mur
Aufsichtsratsmitglied der BEKO HOLDING AG, N6hagen
Aufsichtsratsmitglied der BRAIN FORCE HOLDING AG, Wien

Herr Dr.Ernst Chalupsky ist Mitglied des Aufsichtsrats der Unternehmens Invest AG, Wien, sowie Partner in der Saxinger,
Chalupsky und Partner Rechtsanwalte GmbH, Wels. Von der Saxinger, Chalupsky und Partner Rechtsanwaélte GmbH, Wels,
wurden zu marktublichen Bedingungen Beratungs- bzw. Dienstleistungen in Héhe von 162 t€ in Anspruch genommen,
welche vom Aufsichtsrat genehmigt wurden. Zum Bilanzstichtag bestehen gegentber der Saxinger, Chalupsky und Partner
Rechtsanwaélte GmbH keine offenen Verbindlichkeiten.

Mit der CROSS Industries-Gruppe erfolgten folgende wesentliche Transaktionen unter fremdublichen Bedingungen:

Erwerb von 38,5 % der Geschaftsanteile der Austria Email AG (vergleiche Punkt 3)
Erwerb einer Finanzierungsforderung gegenuber der Peguform Beteiligungs GmbH in der Hohe von 7.242 t€

(33) BETEILIGUNGSSPIEGEL ZUM 30. SEPTEMBER 2009

Folgende Gesellschaften wurden neben den Mutterunternehmen in den Konzernabschluss einbezogen:

Erst- Konsaolidie-
Gesellschaft konsoliderung Anteil rungsart
Austria Email AG, Knittelfeld 31.12.2008 63,41 % KVI
Kunststoff 1 Management GmbH & Co KG, Wien 1.10.2008 75,10% KV
Varioform PET Verpackung GmbH, Reichersdorf 1.10.2008 75,10% KV
UIAG Automotive Beteiligungs GmbH, Wien 30.9.2009 100,00 % KV
Kunststoff 1 Management GmbH, Wien 100,00 % Kol
Carpet & Acoustic Products GmbH, Kapfenberg 76,00% KAl
Durmont Teppichbodenfabrik GmbH, Hartberg 76,00% KAl
JCK Holding GmbH Textil KG, Quakenbrtck/Deutschland 2,00 % KAA
IDENTEC Solutions AG, Lustenau 0,07 % KAl
InfoTech Holding GmbH, Graz (in Liquidation) 100,00 % KAl

KVl Vollkonsolidierung, Inland

KOl Aufgrund untergeordneter Bedeutung nicht konsalidiert, Inland
KAl Einbeziehung zu Anschaffungskosten, Inland

KAA Einbeziehung zu Anschaffungskosten, Ausland



(34) ORGANE DER UNTERNEHMENS INVEST AG

Vorstand:
I DI Herbert Paierl, Wien (bis 30. April 2009)
I Mag. Friedrich Roithner, Linz
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Als Mitglieder des Aufsichtsrats waren im Geschéftsjahr 2008/09 nachstehende Herren bestellt:

Dr. Rudolf Kntinz, Dornbirn, Vorsitzender

DI Stefan Pierer, Wels, Stellvertretender Vorsitzender
Dr.Ernst Chalupsky, Wels

Dr. Ludwig Andorfer, Linz

Josef Blazicek, Perchtoldsdorf

Karl Schmutzer, Winzendorf (14.Janner bis 31.Mai 2009)

Wien, am 11. Dezember 2009

<<
T
Mag. Friedrich Roithner
Vorstand
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UNEINGESCHRANKTER BESTATIGUNGSVERMERK

BERICHT ZUM KONZERNABSCHLUSS

Wir haben den beigeflgten Konzernabschluss der Unternehmens Invest AG, Wien, fur das Geschaftsjahr vom 1. Oktober
2008 bis zum 30. September 2009 gepruft. Dieser Konzernabschluss umfasst die Konzernbilanz zum 30. September 2009,
die Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung, die Konzerngeldflussrechnung und die Konzern-Eigenkapitalveranderungs-
rechnung fur das am 30. September endende Geschaftsjahr sowie den Konzernanhang.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter fiir den Konzernabschluss und die Konzernbuchfiihrung

Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind fUr die Konzernbuchfuhrung sowie fur die Aufstellung eines Konzernab-
schlusses verantwortlich, der ein moglichst getreues Bild der Vermégens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns in Uber-
einstimmung mit den International Financial Reporting Standards (IFRSs), wie sie in der EU anzuwenden sind, vermittelt.
Diese Verantwortung beinhaltet: Gestaltung, Umsetzung und Aufrechterhaltung eines internen Kontrollsystems, soweit
dieses flr die Aufstellung des Konzernabschlusses und die Vermittlung eines moglichst getreuen Bildes der Vermogens-,
Finanz- und Ertragslage des Konzerns von Bedeutung ist, damit dieser frei von wesentlichen Fehldarstellungen ist, sei es
aufgrund von beabsichtigten oder unbeabsichtigten Fehlern; die Auswahl und Anwendung geeigneter Bilanzierungs- und
Bewertungsmethoden; die Vornahme von Schéatzungen, die unter Berlicksichtigung der gegebenen Rahmenbedingungen
angemessen erscheinen.

Verantwortung des Abschlussprifers und Beschreibung von Art und Umfang

der gesetzlichen Abschlusspriifung

Unsere Verantwortung besteht in der Abgabe eines Prufungsurteils zu diesem Konzernabschluss auf der Grundlage unserer
Prafung. Wir haben unsere Prufung unter Beachtung der in Osterreich geltenden gesetzlichen Vorschriften und der vom
International Auditing and Assurance Standards Board (IAASB) der International Federation of Accountants (IFAC) heraus-
gegebenen International Standards of Auditing (ISAs) durchgefuhrt. Diese Grundsatze erfordern, dass wir die Standesregeln
einhalten und die Prufung so planen und durchfthren, dass wir uns mit hinreichender Sicherheit ein Urteil dartber bilden
kénnen, ob der Konzernabschluss frei von wesentlichen Fehldarstellungen ist.

Eine Prufung beinhaltet die Durchfuhrung von Prufungshandlungen zur Erlangung von Prafungsnachweisen hinsichtlich
der Betrage und sonstigen Angaben im Konzernabschluss. Die Auswahl der Prifungshandlungen liegt im pflichtgemaBen
Ermessen des Abschlussprufers unter Berlicksichtigung seiner Einschatzung des Risikos eines Auftretens wesentlicher
Fehldarstellungen, sei es aufgrund von beabsichtigten oder unbeabsichtigten Fehlern. Bei der Vornahme dieser Risiko-
einschatzung bertcksichtigt der Abschlussprifer das interne Kontrollsystem, soweit es fur die Aufstellung des Konzern-
abschlusses und die Vermittlung eines mdaglichst getreuen Bildes der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns
von Bedeutung ist, um unter Berticksichtigung der Rahmenbedingungen geeignete Prufungshandlungen festzulegen,
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nicht jedoch um ein Prufungsurteil Uber die Wirksamkeit der internen Kontrollen des Konzerns abzugeben. Die Prifung
umfasst ferner die Beurteilung der Angemessenheit der angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden und der
von den gesetzlichen Vertretern vorgenommenen wesentlichen Schatzungen sowie eine Wirdigung der Gesamtaussage
des Konzernabschlusses.

Wir sind der Auffassung, dass wir ausreichende und geeignete Prufungsnachweise erlangt haben, sodass unsere Prifung
eine hinreichend sichere Grundlage fur unser Prufungsurteil darstellt.

Prifungsurteil

Unsere Prufung hat zu keinen Einwendungen gefuhrt. Aufgrund der bei der Prifung gewonnenen Erkenntnisse entspricht
der Konzernabschluss nach unserer Beurteilung den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt ein moglichst getreues

Bild der Vermogens- und Finanzlage des Konzerns zum 30. September 2009 sowie der Ertragslage des Konzerns und der
Zahlungsstrome des Konzerns flr das Geschaftsjahr vom 1. 0ktober 2008 bis zum 30. September 2009 in Ubereinstimmung
mit den International Financial Reporting Standards (IFRS), wie sie in der EU anzuwenden sind.

Ohne den Bestatigungsvermerk einzuschranken, verweisen wir auf die Erlauterungen in Punkt (31) ,Ereignisse nach dem
Bilanzstichtag" zu dem aus dem Verfahren LIBRO AG resultierenden Prozessrisiko.

Aussagen zum Konzernlagebericht

Der Konzernlagebericht ist aufgrund der gesetzlichen Vorschriften darauf zu prufen, ob er mit dem Konzernabschluss
in Einklang steht und ob die sonstigen Angaben im Konzernlagebericht nicht eine falsche Vorstellung von der Lage des
Konzerns erwecken. Der Bestatigungsvermerk hat auch eine Aussage dartber zu enthalten, ob der Konzernlagebericht
mit dem Konzernabschluss in Einklang steht.

Der Konzernlagebericht steht nach unserer Beurteilung in Einklang mit dem Konzernabschluss.

Linz, am 11.Dezember 2009

KPMG Austria GmbH
Wirtschaftsprifungs- und Steuerberatungsgesellschaft

Mag. Gabriele Lehner ppa MMag. Wilfried Strafl
Wirtschaftsprufer Wirtschaftsprufer
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ERKLARUNG ALLER GESETZLICHEN VERTRETER

Ich bestatige nach bestem Wissen, dass der im Einklang mit den maBgebenden Rechnungslegungsstandards aufgestellte
Konzernabschluss ein moglichst getreues Bild der Vermogens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt, dass der
Konzernlagebericht den Geschaftsverlauf, das Geschaftsergebnis und die Lage des Konzerns so darstellt, dass ein moglichst
getreues Bild der Vermogens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns entsteht, und dass der Konzernlagebericht die wesent-
lichen Risiken und Ungewissheiten beschreibt, denen der Konzern ausgesetzt ist.

Ich bestatige nach bestem Wissen, dass der im Einklang mit den maBgebenden Rechnungslegungsstandards aufgestellte
Jahresabschluss des Mutterunternenmens ein maglichst getreues Bild der Vermogens-, Finanz- und Ertragslage des Unter-
nehmens vermittelt, dass der Lagebericht den Geschaftsverlauf, das Geschaftsergebnis und die Lage des Unternehmens
so darstellt, dass ein moglichst getreues Bild der Vermogens-, Finanz- und Ertragslage entsteht, und dass der Lagebericht
die wesentlichen Risiken und Ungewissheiten beschreibt, denen das Unternehmen ausgesetzt ist.

Wien, am 11. Dezember 2009

Ty

Mag. Friedrich Roithner
Vorstand
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An die Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats der
Unternehmens Invest Aktiengesellschaft,
Wien

Wir haben die Priifung des Jahresabschlusses zum 30. September 2009 der

Unternehmens Invest Aktiengesellschaft,
Wien
(im Folgenden kurz "UIAG" oder "Gesellschaft" genannt),

abgeschlossen und erstatten Uber das Ergebnis dieser Priifung den folgenden Bericht:

1.  Auftrag und Durchflihrung

In der ordentlichen Hauptversammlung vom 14. Janner 2009 der Unternehmens Invest Aktien-
gesellschaft, Wien, wurden wir zum Abschlusspriifer fir das Geschaftsjahr 2008/09 gewahit.
Der Aufsichtsrat erteilte uns demzufolge den Auftrag, den Jahresabschluss zum 30. Septem-
ber 2009 unter Einbeziehung der Buchfiihrung und den Lagebericht zu prifen.

Wir fuhrten die Prifung von Oktober bis Dezember 2009 in den Raumen der Muttergesellschaft
in Wels und am Sitz unserer Gesellschaft durch.

Fur die ordnungsgemalle Durchfiihrung des Auftrages ist Frau Mag. Gabriele Lehner, Wirt-
schaftsprifer, verantwortlich.

Als Unterlagen fiir unsere Prifung dienten die Biicher, Schriften und sonstigen Aufzeichnun-
gen der Gesellschaft. Die von uns benétigten zusétzlichen Aufklarungen und Nachweise wurden
vom Vorstand der Gesellschaft und den uns genannten Sachbearbeitern gegeben.

Die Prufung ist eine Pflichtprifung. Die in § 269 UGB aufgestellten Grundsétze und ergan-
zenden Vorschriften der Satzung wurden bei der Durchfiihrung der Prifung beachtet.

Grundlage fir unsere Prifung sind die mit der Gesellschaft vereinbarten, von der Kammer der
Wirtschaftstreuhdnder herausgegebenen "Allgemeinen Auftragsbedingungen fiir Wirtschafts-
treuhandberufe (AAB)" (Beilage V). Diese Auftragsbedingungen gelten nicht nur zwischen der
Gesellschaft und dem Abschlussprifer, sondern auch gegeniiber Dritten. Bezuglich unserer Ver-
antwortlichkeit und Haftung als Abschlussprifer gegentiber der Gesellschaft und gegeniiber
Dritten kommt § 275 UGB zur Anwendung.
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Bei unserer Priifung beachteten wir die in Osterreich berufsiiblichen Grundsatze ordnungsge-
méRer Durchfihrung von Abschlussprifungen. Wir weisen darauf hin, dass die Abschlussprii-
fung mit hinreichender Sicherheit die Richtigkeit des Abschlusses gewahrleisten soll. Eine abso-
lute Sicherheit ist nicht zu erreichen, da jedem Rechnungslegungs- und internen Kontrollsystem
die Mdglichkeit von Fehlern immanent ist und auf Grund der stichprobengestitzten Priifung ein
unvermeidbares Risiko besteht, dass wesentliche Falschdarstellungen im Jahresabschluss unent-
deckt bleiben. Die Prifung erstreckte sich nicht auf Bereiche, die Ublicherweise den Gegenstand
von Sonderprifungen bilden.

Der Vorstand bestétigte uns die Vollstandigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichtes
schriftlich.
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2. Rechtliche, steuerliche und wirtschaftliche Verhaltnisse

2.1. Gesellschaftsrechtliche Verhaltnisse

Die Gesellschaft wurde in der Rechtsform einer Aktiengesellschaft mit Satzung vom 10. Au-
gust 1990 gegriindet.

Die Satzung wurde bereits mehrfach geéndert. Die letzte weitreichende Anderung der Satzung
erfolgte mit Hauptversammlungsbeschluss vom 10. Juli 2008 und betraf neben der Verlegung
des Bilanzstichtags vom 31. Dezember auf den 30. September im Wesentlichen folgende Para-
graphen:

8§ 3 Gegenstand des Unternehmens
8 5 Grundkapital und Aktien
8 6 Klarstellung, dass sémtliche Aktien auf Inhaber lautende Stiickaktien sind

8 7 Form und Inhalt der Aktienurkunden: Ausschluss des Anspruches auf Einzelverbriefung

8 9 Der Vorstand: Erhéhung der Hochstzahl der VVorstandsmitglieder, Einflihrung einer Alters-
grenze fir Vorstands- und Aufsichtsratsmitglieder, Zustimmung des Aufsichtsrats zur Ge-
schéftsordnung und Geschéftsverteilung des Vorstands und die damit zusammenhéngende
Streichung der bisher in der Satzung geregelten zustimmungspflichtigen Rechtsgeschafte sowie
ein Dirimierungsrecht des Vorstandsvorsitzenden.

88 11 bis 14 Der Aufsichtsrat: Reduktion der satzungsmaRigen Hochstzahl der Aufsichtsratsmit-
glieder von 8 auf 6, Streichung der bisher in der Satzung angefuihrten zustimmungspflichtigen
Rechtsgeschéfte infolge deren Regelung in der Geschaftsordnung des Vorstands, Bestellung von
Ausschiissen, neue Regelung der inneren Ordnung des Aufsichtsrats in Anpassung an die gel-
tende Rechtslage sowie der Aufsichtratsvergutung.

§ 16 Einberufung der Hauptversammlung

8§ 17 Aktienhinterlegung zur Teilnahme an der Hauptversammlung

8 18 Vorsitz in der Hauptversammlung

8 19 Beschlussmehrheiten in der Hauptversammlung

8 23 Verjahrung der Gewinnanteile

Die Gesellschaft ist im Firmenbuch des Handelsgerichtes Wien unter der Nummer

FN 104570 f eingetragen. Die Ersteintragung erfolgte am 21. August 1990 unter der Nummer
HRB 20252 a.
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Ab 1. Oktober 2008 ist der Gegenstand des Unternehmens die Ausiibung der Tatigkeit einer
geschéftsleitenden Holding, insbesondere der Erwerb und die Verwaltung von Unternehmen
und Beteiligungen, die Erbringung von Dienstleistungen fir diese (Konzerndienstleistungen)
sowie allgemein die Erbringung von Dienstleistungen auf dem Gebiet der Unternehmensbera-
tung. Die Gesellschaft ist zu allen Geschaften und MaRRnahmen berechtigt, die zur Erreichung
des Gesellschaftszwecks notwendig oder nitzlich erscheinen, insbesondere zur Errichtung von
Zweigniederlassungen und Tochtergesellschaften im In- und Ausland, zum Erwerb sowie zur
Beteiligung an anderen Unternehmen und Gesellschaften, zur Ubernahme der Geschéftsfiinrung
und Vertretung solcher Unternehmen und Gesellschaften sowie zur Vermietung und Verpach-
tung von Wirtschaftsglitern. Die Gesellschaft ist nicht zum Betrieb von Bankgeschéften be-
rechtigt.

Mit Hauptversammlungsbeschluss vom 10. Juli 2008 wurde die Verlegung des Bilanzstichtags
vom 31. Dezember auf den 30. September beschlossen. Die Organe der Gesellschaft sind im
Anhang (Beilage I11) angegeben.

Das Grundkapital betragt EUR 29.080.000,00. Es ist in 4.000.000 nennbetragslose Inhaber-
aktien zerlegt. Der Vorstand wurde in der ordentlichen Hauptversammlung erméchtigt, eigene
Anteile bis zu maximal 10 % des Stammkapitals zu erwerben.

Am Grundkapital sind die nachstehenden Aktionére beteiligt:

30.9.2009 30.9.2008
Stick % Stiick %
CROSS Industries AG (CROSS) 2477928 62,0 2374302 594
Ocean Consulting GmbH 0 0,0 325.001 8,1
Oberbank PE Holding GmbH 387.941 9,7 387.941 9,7
Streubesitz 1.134.131 28,3 912.756 22,8

4.000.000 100,0 4.000.000 100,0

Bei der gepruften Gesellschaft handelt es sich um eine groRe Kapitalgesellschaft im Sinn des
8 221 UGB.

Die ordentliche Hauptversammlung vom 14. Jénner 2009 fasste folgende wesentliche Be-
schlisse:

1.  Vom Bilanzgewinn in Héhe von EUR 2.000.000,00 wird eine Dividende in Héhe von
EUR 0,50 je Aktie, das sind EUR 2.000.000,00 ausgeschuttet.

2. Entlastung der Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats fur das Geschafts-
jahr 2008.

3. Festsetzung der Aufsichtsratsvergitung in Hohe von EUR 26.160,00.

4. Wahl der KPMG Austria GmbH Wirtschaftspriifungs- und Steuerberatungsgesellschaft,
Linz, zum Abschlussprifer fur das Geschéftsjahr 2008/09.
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5. Erméchtigung des Vorstands eigene Anteile bis zu maximal 10 % des Stammkapitals zu
erwerben.

6. Anderung der Satzung in § 5 (Ermachtigung des Vorstands das Stammkapital zu erh6hen).
Der Aufsichtsrat, der im Geschéftsjahr 2008/09 5 Sitzungen abhielt, hat Gber die gesetzlichen

Kontrollaufgaben und die Genehmigung der zustimmungspflichtigen Geschéafte hinaus keine
Befugnisse.

2.2. Steuerliche Verhaltnisse

Die Gesellschaft wird beim Finanzamt Wien 1/23 unter der Steuernummer 473/5255, Betrieb-
liche Veranlagung, Team 28, veranlagt; die steuerliche Vertretung erfolgt durch die KPMG
Alpen-Treuhand GmbH Wirtschaftspriifungs- und Steuerberatungsgesellschaft, Linz.

Die letzte Veranlagung erfolgte fur die Kérperschaft- und Umsatzsteuer 2007.

Die letzte steuerliche Betriebspriifung erstreckte sich auf die Korperschaft- und Umsatzsteuer
flr die Jahre 2002 bis 2004. Sie wurde im Jahr 2005 abgeschlossen.

Das Bundesministerium flir Finanzen hat mit Schreiben vom 24. Méarz 1994 bescheinigt, dass
die Voraussetzungen geméal 8 6 b KStG fiir die Beglinstigungen von Mittelstandsfinanzierungs-
gesellschaften vorliegen. Somit war die Gesellschaft gemaR 8 5 Z 14 KStG seit dem Ge-
schéftsjahr 1994 von der Korperschaftsteuer befreit.

Ab 1. Oktober 2008 hat die UIAG die Voraussetzungen einer Mittelstandsfinanzierungsgesell-
schaft nicht mehr erfillen konnen. Die Gesellschaft wechselt daher ab dem Veranlagungs-
jahr 2008/09 in die unbeschrénkte Steuerpflicht. Es droht daraus das Risiko einer Nachver-
steuerung, welches von der Gesellschaft eingeschétzt und vorgesorgt wurde.

2.3.  Wirtschaftliche Verhaltnisse

2.3.1. Uberblick

Die Gesellschaft notiert seit 1994 im amtlichen Handel der Wiener Borse. Seit Oktober 2008 ist
sie als geschaftsleitende Holding tétig und verwaltet zum 30. September 2009 folgende Beteili-
gungen:

Kunststoff 1 Management GmbH & Co KG, Wien

Kunststoff 1 Management GmbH, Wien

Carpet & Acoustic Products GmbH, Kapfenberg

JCK Holding GmbH Textil KG, Quakenbriick, Deutschland

UIAG Automotive Beteiligungs GmbH, Wels

IDENTEC SOLUTIONS AG, Lustenau
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Lion.cc Libro Online AG (in Liquidation), Wien
Wiener Borse AG, Wien

Infotech Holding GmbH, Graz (in Liquidation)
Austria Email Aktiengesellschaft, Knittelfeld

2.3.2. Wesentliche langfristige Vertrage und Verpflichtungen
Besserungsvereinbarungen

Die Gesellschaft hat am 28. Mai 2004 mit ihren institutionellen Aktiondren Bank Austria
Creditanstalt AG, Wien, Raiffeisen Zentralbank Osterreich Aktiengesellschaft, Wien, 3-Banken
Beteiligung Gesellschaft m.b.H., Linz, Oberbank AG, Linz, Deutsche Beteiligungs AG,
Frankfurt am Main, Deutschland, Deutsche Beteiligungsgesellschaft Fonds 111 GmbH, Frankfurt
am Main, Deutschland, und Gerling-Konzern Lebensversicherungs AG, Kéln, Deutschland,
eine Vereinbarung lber die Gewdhrung von nichtriickzahlbaren Beitrdgen sowie Uber die
Gewéhrung von Besserungskapital abgeschlossen. Diese Vereinbarung diente der Mittelaufbrin-
gung zur Finanzierung des von der UIAG mit dem Masseverwalter im Konkurs der Libro AG,
Wien, abgeschlossenen Vergleichs.

Auf Basis dieser Vereinbarung haben die Aktionare im Geschaftsjahr 2004 insgesamt einen
nichtriickzahlbaren Beitrag in Hohe von EUR 1.225.000,00 geleistet. Darliber hinaus verzichte-
ten drei Aktionére auf die Rickforderung von an die UIAG bezahlten Erfolgsprdmien in Hoéhe
von insgesamt EUR 2.178.836,90.

Weiters wurde vereinbart, dass die institutionellen Aktionére ein Besserungskapital von ins-
gesamt EUR 2.375.000,00 an die UIAG bezahlen. Die Anspriche auf Rickzahlung des
Besserungskapitals leben auf, wenn und soweit die Gesellschaft sonst einen Jahresiiberschuss
vor Bedienung des Besserungskapitals erzielen wiirde. Dabei sind folgende Einschrénkungen zu
beachten:

a) Der Anspruch ist mit 60 % des Jahresuiberschusses, héchstens jedoch mit EUR 950.000,00
pro Jahr beschrankt und

b) der Anspruch auf Riickzahlung des Besserungskapitals ist mit 60 % der Summe aus Bilanz-
gewinn (vor Bedienung des Besserungskapitals) und der im laufenden Jahr erfolgten Ruck-
lagendotierung begrenzt.

Das Besserungskapital lebt zur Génze wieder auf und wird sofort féllig, wenn die Aktionére der
UIAG einen Liquidationsbeschluss oder einen Kapitalherabsetzungsbeschluss fassen oder wenn
tiber das Vermdgen der UIAG ein Insolvenzverfahren erdffnet werden sollte. Bei einer Kapital-
herabsetzung bzw im Rahmen einer Insolvenz erfolgt die Riickzahlung jedoch erst nach Be-
friedigung von Drittglaubigern.

Fir das Besserungskapital fallen ab Zuzéhlung Zinsen an, die jedoch erst anlésslich der Be-
dienung des Besserungskapitals zur Zahlung fallig werden.
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Zum Bilanzstichtag bestehen nach Beriicksichtigung der Bedienung 2008 folgende noch nicht
fallige Verpflichtungen (in 2008/09 erfolgte auf Grund negativem Jahresergebnis keine Bedie-
nung):

Geleistetes Noch nicht
Besserungs-  Bedienung  féllige Ver-
kapital 2004 bis 2007 pflichtung

Kapitalgeber EUR EUR EUR

Deutsche Beteiligungs AG 912.403,09  831.094,80 81.308,29

Deutsche Beteiligungs-

gesellschaft Fonds 11l GmbH 286.626,01  261.083,49 25.542,52

Gerling-Konzern Lebens-

versicherungs AG 230.582,50  210.034,26  20.548,24

Raiffeisen Zentralbank

Osterreich Aktiengesellschaft 276.999,00 230.663,51 0,001)

Bank Austria Creditanstalt AG 461.165,10  384.439,27 0,00V

3 Banken Beteiligung GmbH 207.524,30 172.997,67 0,001)
2.375.300,00 2.090.313,00 127.399,05

Optionsvereinbarung Carpet & Acoustic Products GmbH, Kapfenberg

Mit Kauf- und Abtretungsvertrag vom 18. November 2008 erwarb die Gesellschaft unter Vorbe-
halt einer Optionsvereinbarung ("Kapitalgarantie™) von der CROSS Industries AG, Wels, Ge-
schaftsanteile von 76 % der Carpet & Acoustic Products GmbH, Kapfenberg. Im Rahmen dieser
stellt die CROSS Industries AG, Wels, der Unternehmens Invest Aktiengesellschaft, Wien, das
nicht bertragbare Angebot auf Verkauf (Put) des im Zeitpunkt der Optionsausiibung von der
Unternehmens Invest Aktiengesellschaft, Wien, gehaltenen Geschéftsanteiles an der Carpet &
Acoustic Products GmbH, Kapfenberg, zum vereinbarten Kauf- und Abtretungspreis.

Die CROSS Industries AG, Wels, verpflichtet sich flir den Fall der Ausiibung der Option samt-
liche KapitalmalRnahmen gegeniiber der Carpet & Acoustic Products GmbH, Kapfenberg, und
deren Tochtergesellschaft gegen Zahlung eines Einldsungsbetrages in Hohe des jeweiligen
Nominales einschlie3lich allfalliger Zinsen einzul@sen.

1) Verzicht auf den Restbetrag erfolgt.
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2.3.3. Wesentliche Veranderungen in den Finanzanlagen
Carpet & Acoustic Products GmbH, Kapfenberg

Mit Kauf- und Abtretungsvertrag vom 18. November 2008 erwarb die Gesellschaft unter Vorbe-
halt einer Optionsvereinbarung ("Kapitalgarantie™) von der CROSS Industries AG, Wels, Ge-
schéftsanteile von 76 % der Carpet & Acoustic Products GmbH, Kapfenberg (und damit
mittelbar 100 % Geschaftsanteile an der Durmont Teppichbodenfabrik GmbH, Hartberg), zum
Kaufpreis von EUR 500.005,00. Weiters wurden Kapitalmafnahmen durchgefiihrt:

- Bisher von der CROSS Industries AG, Wels, gewdhrte Ausleihungen in Hoéhe von
TEUR 1.625 wurden durch die Unternehmens Invest Aktiengesellschaft, Wien, (ber-
nommen.

- Es wurden nicht rlickzahlbare Gesellschafterzuschiisse bzw Forderungsverzichte in Hohe
von TEUR 1.130 gewahrt.

Infotech Holding GmbH, Graz (in Liquidation)

Mit Notariatsakt vom 17. Februar 2009 hat die UIAG die Geschéftsanteile (37,44 %) an der
Infotech Holding GmbH, Graz, von der Telekom Austria Beteiligungen GmbH, Wien, im
Nominale von EUR 1.658.490,00 tbernommen sowie mit Aufhebungsvereinbarung vom
29. Oktober 2008 die Geschaftsanteile (25,06 %) von der EOSS Beteiligungs GmbH, Wien, er-
worben.

Die Unternehmens Invest Aktiengesellschaft, Wien, hat als nunmehr alleinige Gesellschafterin
der Infotech Holding GmbH, Graz, in der auRerordentlichen Generalversammlung vom
17. Februar 20089 die Auflosung und Liquidation der Gesellschaft beschlossen.

Austria Email Aktiengesellschaft, Knittelfeld

Mit Kauf- und Abtretungsvertrag vom 9. Dezember 2008 wurden 62,5 % der Anteile an der
SARPEDON Management Consulting GmbH & Co "AEAG" KEG, Wien, von der CROSS
Industries AG, Wels, erworben. Gleichzeitig erfolgte die Anwachsung des Vermoégens der
SARPEDON Management Consulting GmbH & Co "AEAG" KEG, Wien, an der UIAG durch
Ausscheiden der Komplementérgesellschaft (Gesamtrechtsnachfolge gemdal & 142 UGB).
Weiters wurden insgesamt 64.507 Stick Aktien der Austria Email Aktiengesellschaft,
Knittelfeld, erworben, sodass die UIAG nunmehr einen Anteil von 63,41 % an der Gesellschaft
halt.

POLYTEC Holding AG, Hdrsching

Mit Vertrag Uber die "Restrukturierung der Finanzierung und Entflechtung der POLYTEC-
Gruppe" vom 9. Juli 2009 wurden die Aktien an der POLYTEC Holding AG, Hdorsching, an die
kaufpreisfinanzierenden Banken (bertragen und gleichzeitig eine Forderung gegenilber der
Peguform Beteiligungs GmbH, Wels (TEUR 7.309), und der UIAG Automotive Beteiligungs
GmbH, Wels (TEUR 203), erworben.

Gleichzeitig mit diesem Vertrag hat die UIAG Automotive Beteiligungs GmbH, Wels, Anteile
an der PEGUFORM Luxembourg Holding S.A.R.L., Luxemburg, erworben.
8
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3. Zusammengefasste Darstellungen, Erlauterungen
und Aufgliederungen zum Jahresabschluss

3.1. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsatze

Die Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsatze sind im Anhang (Beilage 111) dargestellt.

3.2. Bilanz

Die folgende Gegenuberstellung der nach betriebswirtschaftlichen Grundséatzen zusammen-
gefassten Bilanzposten und deren Verdnderung vermittelt einen Einblick in die Vermoégens-
lage der Gesellschaft:

30.9.2009 30.9.2008 Veranderung
TEUR % TEUR % TEUR %

Vermogen:

Anlagevermdgen:

Sachanlagen 6 00 9 00 -3 -29,9

Finanzanlagen 31.465 59,1 21949 450 9516 434
31471 59,1 21957 450 9.513 433

Umlaufvermégen und Rech-
nungsabgrenzungsposten:

Forderungen gegentiber
verbundenen Unternehmen 1.326 2,5 10.091 20,7 -8.765 -86,9

Forderungen gegentiber
Unternehmen, mit denen ein

Beteiligungsverhéltnis besteht 500 0,9 2414 50 -1914 -79,3
Flussige Mittel 13.455 25,3 14.028 288 573 4,1
Sonstige Forderungen und

Rechnungsabgrenzungsposten 6.493 12,2 237 05 6.256 na

21.774 40,9 26.770 550 -4.996 -18,7
53.245 100,0  48.727 100,0 4518 93
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30.9.2009 30.9.2008 Veranderung
TEUR % TEUR % TEUR %
Kapital:
Eigenmittel:
Grundkapital 29.080 54,6 29.080 59,7 0 00
Versteuerte Rucklagen 15,792 29,7 15792 324 0 00
Bilanzverlust/-gewinn -876 -1,6 2000 41 -2.876 na

43996 82,7 46.872 96,2 -2.876 -6,1
Langfristiges Fremdkapital:

Sozialkapital 0 00 8 00 -8 -100,0

Verbindlichkeiten gegen-

uber Kreditinstituten 6.000 11,3 0 00 6.000 100,0
6.000 11,3 8 00 5.992 na

Kurzfristiges Fremdkapital:
Verbindlichkeiten aus Liefe-

rungen und Leistungen 16 00 69 01 -63 -76,9
Ubrige Verbindlichkeiten und

Rechnungsabgrenzungsposten 151 0,3 199 04 -47  -23,9
Steuer- und sonstige Rickstellungen 3.082 57 1579 3,3 1503 95,2

3.249 6,0 1.847 38 1.402 759
53.245 100,0  48.727 100,0 4518 93

10
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Die wichtigsten Veranderungen der Vermdgenslage haben folgende Ursachen:

Der Anstieg der Finanzanlagen resultiert aus verschiedenen Veranderungen des Beteiligungs-
portfolios und umfasst Zugénge (ohne Umbuchungen) in Hohe von TEUR 31.734, Abgéinge
(ohne Umbuchungen) in Héhe von TEUR 16.951, Abschreibungen in Héhe von TEUR 5.512
und Zuschreibungen in Hohe von TEUR 245. Die Aufgliederung der Zu- und Abgange sowie
des Bestands zum 30. September 2009 ist auf den Seiten 12 bis 14 dargestelit.

Der Riickgang der Forderungen gegeniiber verbundenen Unternehmen resultiert im Wesent-
lichen daraus, dass im Vorjahr eine hohe Forderung aus der VerduRerung der Beteiligung an
der BF Informationstechnologie-Beteiligungsgesellschaft m.b.H., Wels, an die CROSS Indus-
tries AG, Wels, bestand.

Die sonstigen Forderungen und Vermdgensgegenstande bestehen im Wesentlichen aus einer
Forderung gegentber der Peguform Beteiligungs GmbH, Wels (Finanzierungsforderung).

Der Anstieg der sonstigen Rickstellungen ist in erster Linie darauf zurlickzufiihren, dass eine
Vorsorge fur Prozesskosten in Héhe von TEUR 1.500 gebildet wurde.

Die Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten in Héhe von TEUR 6.000 betreffen einen

Einmalbarkredit, welcher im Zuge der Verschmelzung mit der SARPEDON Management
Consulting GmbH & Co "AEAG" KEG, Wien, (ibernommen wurde.

11



Unternehmens Invest Aktiengesellschaft, Wien
Bericht (iber die Priifung des Jahresabschlusses zum 30. September 2009

11. Dezember 2009

Die wichtigsten Posten der Bilanz zum 30. September 2009 setzten sich wie folgt zusammen:

Anlagevermdgen

Eine von den gesamten Anschaffungs- und Herstellungskosten ausgehende Bruttodarstellung
der einzelnen Bilanzposten des gesamten Anlagevermdgens enthélt der diesem Bericht ange-

schlossene Anhang (Beilage I11).

Finanzanlagen

Der Buchwert der Finanzanlagen entwickelte sich im Geschaftsjahr 2008/09 wie folgt:

Stand am 1. Oktober 2008

Zugénge (einschlieRlich Umbuchungen)
Abgénge (einschlieBlich Umbuchungen)
Abschreibungen

Zuschreibungen

Stand am 30. September 2009

Die Zugéange (ohne Umbuchungen) setzten sich wie folgt zusammen:

Anteile an verbundenen Unternehmen:

Austria Email Aktiengesellschaft, Knittelfeld
Infotech Holding GmbH, Graz

Carpet & Acoustic Products GmbH, Kapfenberg
Kunststoff 1 Management GmbH & Co KG, Wien
UIAG Automotive Beteiligungs GmbH, Wels
Kunststoff 1 Management GmbH, Wien

Ausleihungen an verbundene Unternehmen:
Kunststoff 1 Management GmbH & Co KG, Wien

Carpet & Acoustic Products GmbH, Kapfenberg (einschliellich Zinsen)

Beteiligungen:
POLYTEC Holding AG, Horsching
Ubertrag:

TEUR
21.949
38.747

-23.964
-5.512
245

31.465

TEUR

14.203
2.768
1.630

54
35
18

18.707

1.827

1.671

3.498

5.906

28.111

12
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TEUR
Ubertrag: 28.111
Wertpapiere des Anlagevermadgens:
Anleihe der CROSS Motorsport Systems AG, Wels 2.883
Veranlagung Constantia 739
3.622
31.734

Im Zugang Austria Email Aktiengesellschaft, Knittelfeld, ist ein Umgriindungsmehrwert aus
der Zusammenfiihrung mit der SARPEDON Management Consulting GmbH & Co "AEAG"
KEG, Wien, in Hohe von TEUR 2.441 enthalten.

Die Abgénge (ohne Umbuchungen) von Finanzanlagen fuihrten zu folgenden Ergebnissen:

Anschaf- Buch-
fungskosten wert Erlése Gewinne
TEUR TEUR TEUR TEUR

Anteile an verbundenen Unternehmen:

Infotech Holding GmbH, Graz 9.781 4.418 4.563 145
Beteiligungen:

POLYTEC Holding AG, Horsching 5.906 5.906 7.444 1.538
Wertpapiere des Anlagevermdgens:

Constantia 7.890 6.627 6.636 8

23.577 16.951 18.643 1.691

Die Infotech Holding GmbH, Graz, wurde von den Beteiligungen zu den Anteilen an
verbundenen Unternehmen umgebucht (TEUR 7.013).

Die Abschreibungen betreffen mit TEUR 5.363 die Infotech Holding GmbH, Graz, und mit
TEUR 149 die Constantia Multi Invest 30.

13
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Der Bestand der Finanzanlagen zum 30. September 2009 setzte sich wie folgt zusammen:

Anteile an verbun-
denen Unternehmen:
Kunststoff 1 Management
GmbH & Co KG, Wien
Carpet & Acoustic Products
GmbH, Kapfenberg
Infotech Holding GmbH,
Graz (in Liquidation)
Austria Email Aktien-
gesellschaft, Knittelfeld
UIAG Automotive Beteili-
gungs GmbH, Wels

Kunststoff 1 Manage-
ment GmbH, Wien

Ausleihungen an ver-
bundene Unternehmen:

Kunststoff 1 Management
GmbH und Co KG, Wien

Carpet & Acoustic Products
GmbH, Kapfenberg

Beteiligungen:

Wiener Borse AG, Wien
Lion.cc Libro Online AG
(in Liquidation), Wien
IDENTEC SOLUTIONS
AG, Lustenau

JCK Holding GmbH Textil KG,

Quakenbruck, Deutschland

Wertpapiere des Anlagevermdgens:

Anleihe der CROSS Motor-
sport Systems AG, Wels

Constantia

Anschaf- kumulierte

fungs-  Abschrei- Zuschrei- Buchwert

Anteil kosten  bungen bungen  30.9.2009
% TEUR TEUR TEUR TEUR

75,10 67 0 0 67

76,00 1.630 0 0 1.630

100,00 0 0 0 0

63,41 17.025 0 0 17.025

100,00 35 0 0 35

100,00 18 0 0 18

18.775 0 0 18.775

5.257 0 0 5.257

1.671 0 0 1.671

6.928 0 0 6.928

0 0 0 0

35,10 0 0 0 0

0,07 49 49 0 0

2,00 1.894 0 0 1.894

1.943 49 0 1.894

2.883 0 0 2.883

739 0 246 985

3.622 0 246 3.868

31.268 49 246 31.465
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Forderungen gegeniiber
verbundenen Unternehmen

30.9.2009  30.9.2008

TEUR TEUR
CROSS Industries AG, Wels:
Beteiligungsveraufierung 0 9.939
Dividendenforderung 523 1) 0
Laufende Verrechnung -156 -97
367 9.842
Carpet & Acoustic Products GmbH, Kapfenberg:
Laufende Verrechnung 12 0
CROSS Motorsport Systems AG, Wels:
Zinsforderungen 47 0
UIAG Automotive Beteiligungs GmbH, Wels:
Finanzierung 203 0
abziglich Wertberichtigung -43 0
159 0
Kunststoff 1 Management GmbH & Co KG, Wien:
Zinsforderungen 742 249
Laufende Verrechnung -2 0
740 249
1.326 10.091

Forderungen gegeniiber Unternehmen, mit
denen ein Beteiligungsverhéltnis besteht

30.9.2009  30.9.2008

TEUR TEUR
Infotech Holding GmbH, Graz:
Gesellschafterdarlehen 0 2.000
Zinsforderungen 0 39
Ubertrag: 0 2.039

1) Aus dem Transfer der Eternit-Werke Ludwig Hatschek Aktiengesellschaft von der CROSS Industries AG in
die Unternehmens Invest Aktiengesellschaft, welcher rickabgewickelt wurde (mangels Eintreten der auf-
schiebenden Bedingungen), entstanden der Unternehmens Invest Aktiengesellschaft Kosten, fiir die sie einen
Anteil in Hhe von 50 % an der Dividende zuerkannt bekam.
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Ubertrag:
Lion.cc Libro Online AG (in Liquidation), Wien:
Forderung aus dem Liquidationsverfahren
abziglich Wertberichtigung

Unternehmens Invest Aktiengesellschaft, Wien
Bericht (iber die Priifung des Jahresabschlusses zum 30. September 2009
11. Dezember 2009

30.9.2009  30.9.2008
TEUR TEUR

0 2.039

500 500

0 -125

500 375

500 2414

Die Forderung aus dem Liquidationsverfahren Lion.cc Libro Online AG (in Liquidation)
ist nach dem Stichtag zur Ganze eingegangen, deshalb wurde die Wertberichtigung aufgelost.

Sonstige Forderungen und
Vermogensgegenstéande

Peguform Beteiligungs GmbH, Wels:
Darlehen
Zinsforderung
Finanzierung
abziglich Wertberichtigung

Zinsabgrenzungen
Finanzamt Wien

Deutsche Korperschaftsteuer JCK Holding GmbH
Textil KG, Quakenbriick, Deutschland

Ubrige

Kassenbestand,
Guthaben bei Kreditinstituten

Kassenbestand
Guthaben bei Kreditinstituten

30.9.2009  30.9.2008
TEUR TEUR

500 0

2 0

7.309 0

-1.563 0

6.248 0

30 109

71 0

106 81

23 1

6.477 191

30.9.2009  30.9.2008
TEUR TEUR

1 1

13.454 14.028

13.455 14.028
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Unternehmens Invest Aktiengesellschaft, Wien

Bericht (iber die Priifung des Jahresabschlusses zum 30. September 2009

Eigenkapital

Stand am 1. Oktober 2007
Dividende

Zuweisung zu Gewinnriicklagen
Jahresuberschuss

Stand am 30. September 2008 =
Stand am 1. Oktober 2008

Dividende
Jahresfehlbetrag
Stand am 30. September 2009

11. Dezember 2009

Gebundene  Gewinnriicklagen

Kapital-  Gesetz- Bilanz-

Grund-  rick- liche Freie gewinn/
kapital lagen Ricklage Ricklagen -verlust Summe
TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR
29.080 6.818 247 0 12.653 48.798
0 0 0 0 -2.000 -2.000
0 0 0 8.727 -8.727 0
0 0 0 0 74 74
29.080 6.818 247 8.727  2.000 46.872
0 0 0 0 -2.000 -2.000
0 0 0 0 -876  -876
29.080 6.818 247 8.727 -876 43.996

Das Erfordernis zur Bildung einer gesetzlichen Riicklage gemall § 130 Abs 3 AktG im
Ausmal von 10 % des Grundkapitals ist durch die gesetzliche Riicklage und die gebundene

Kapitalriicklage erfillt.

Ruckstellungen

Ruckstellungen fir Abfertigungen
Steuerrickstellungen
Sonstige Ruckstellungen:

Rechts- und Beratungsaufwand
sowie Prozesskosten

Risiken aus dem Beteiligungsportfolio
Préamien

Aufsichtsratsvergiitungen

Sonstige Personalriickstellungen

Erstellung Jahresabschluss
und steuerliche Beratung

Sonstige

Stand am Verbrauch/ Zu-  Stand am
1.10.2008 Auflésung weisung 30.9.2009

TEUR TEUR TEUR TEUR
8 8 0 0
176 176 96 96
0 0 1510 1.510
1.200 0 0 1.200
117 117 16 16
26 26 31 31
30 30 14 14
27 27 36 36
4 4 179 179
1.404 204 1786 2.986
1.588 388  1.882 3.082

17



Verbindlichkeiten gegen-
Uber Kreditinstituten

Oberbank AG, Linz:
Konto-Nr. 711-1638.99

Sonstige Verbindlichkeiten

Zinsen Besserungskapital
Bedienung Besserungskapital
Darlehenszinsen

Finanzamt Linz

Ubrige

Unternehmens Invest Aktiengesellschaft, Wien
Bericht (iber die Priifung des Jahresabschlusses zum 30. September 2009
11. Dezember 2009

30.9.2009  30.9.2008
TEUR TEUR

6.000 0

30.9.2009  30.9.2008
TEUR TEUR

30 70

0 110

98 0

0 6

14 13

141 199
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Unternehmens Invest Aktiengesellschaft, Wien
Bericht (iber die Priifung des Jahresabschlusses zum 30. September 2009
11. Dezember 2009

3.3. Geldflussrechnung

Nettogeldfluss aus der
laufenden Geschaftstatigkeit:

Jahresfehlbetrag/-tiberschuss

+ Abschreibungen auf Sachanlagen und Finanzanlagen
- Zuschreibungen auf Sachanlagen und Finanzanlagen
+/- Veranderung des Sozialkapitals
-/+ Gewinne/Verluste aus Anlagenabgéangen

-/+ Veranderung der sonstigen Forderungen
und Rechnungsabgrenzungsposten

-/+ Veranderung der Forderungen gegen-
Uber verbundenen Unternehmen

-/+ Veranderung der Forderungen gegentiber Unter-

nehmen, mit denen ein Beteiligungsverhaltnis besteht

+/- Veranderung der Verbindlichkeiten
aus Lieferungen und Leistungen

+/- Veranderung der Ubrigen kurzfristigen Riickstellungen
+/- Veranderung der Ubrigen kurzfristigen Verbindlichkeiten

(einschlieBlich Rechnungsabgrenzungsposten)

Operativer Cash-flow
Nettogeldfluss aus der Investitionstatigkeit:
- Investitionen in Sachanlagen

+ Erl6se aus dem Abgang von im-
materiellen Anlagen und Sachanlagen

- Investitionen in Finanzanlagen
+ Erlose aus dem Finanzanlagenabgang

Nettogeldfluss aus der Finanzierungstatigkeit:
- Dividendenausschittung
+ Aufnahme von Bankverbindlichkeiten

Veranderung der flussigen Mittel
Anfangsbestand der fliissigen Mittel
Endbestand der flussigen Mittel

11.-
2008/09  30.9.2008
TEUR TEUR
-876 74
5.515 586
-245 0
-8 -138
-1.759 -621
2.627 -99
1.0521) 343
8.9681  -10.091
1.914 -2.414
53 113
1.503 293
47 -508
13336  -12.390
15.963  -12.489
-1 -1
0 1
31734 -18.748
11199 1) 17.071
-20.536 -1.677
-2.000 -2.000
6.000 0
4.000 -2.000
573 -16.166
14.028 30.194

13.455

1) Die Transaktion "Abgang POLYTEC" wurde, da unbar, im Cash-flow bereits saldiert dargestellt.

14.028
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3.4. Gewinn- und Verlustrechnung

Unternehmens Invest Aktiengesellschaft, Wien
Bericht iber die Priifung des Jahresabschlusses zum 30. September 2009
11. Dezember 2009

Die folgende Darstellung zeigt die nach betriebswirtschaftlichen Gesichtspunkten gegliederte

Erfolgsrechnung:

Ertrage aus Beteiligungen

Ertrage aus anderen Wertpapieren
und Ausleihungen des
Finanzanlagevermdgens

Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage

Ertrage aus dem Abgang von und der
Zuschreibung zu Finanzanlagen und
Wertpapieren des Umlaufvermdgens

Aufwendungen aus Finanz-
anlagen und aus Wertpapieren
des Umlaufvermégens

Zinsen und &hnliche Aufwendungen
Finanzergebnis

Sonstige betriebliche Ertrage
Personalaufwand

Abschreibungen

Sonstige betriebliche
Aufwendungen

Betriebsergebnis

Ergebnis der gewohn-
lichen Geschéaftstatigkeit

Ertragsteuern
Jahresfehlbetrag/-tberschuss
Zuweisung zu Gewinnriicklagen
Jahresverlust

Gewinnvortrag aus dem Vorjahr
Bilanzverlust/-gewinn

1.1.-

2008/09 30.9.2008 Veranderung
TEUR % TEUR % TEUR %
6.839 331,2 699 40,9 6.140 na

1 0,0 301 17,6 -300 -99,7
1.068 51,8 718 42,0 350 48,7
1.793 86,8 621 36,3 1.172 na
-5.512 -266,9 -580 -33,9  -4.932 na
-2.124 -102,9 50 29 -2.074 na
2.065 100,0 1.710 100,0 35 20,8

89 4,3 19 11 70 na

=247  -12,0 -178 -10,4 -69 -38,7

-3 -01 -5 0,3 2 40,0
-2.793 -1353 -1.422 -83,1 -1.371 -96,5
-2.954 -1431 -1586 -92,7 -1.368 -86,2

-889 -43.1 123 73 -1.012 na

13 -49 62
-876 75 -950
0 -8.727 8.727
-876 -8.652 7.777
0 10.653 -10.653

-876 2.000 -2.876
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Unternehmens Invest Aktiengesellschaft, Wien
Bericht Giber die Priifung des Jahresabschlusses zum 30. September 2009
11. Dezember 2009

Um einen Uberblick iiber die Zusammensetzung wesentlicher Posten der Gewinn- und Ver-
lustrechnung zu erhalten, erfolgt nachstehend eine Aufgliederung der fir die Gesellschaft
bedeutendsten Aufwendungen und Ertrége:

Ertrége aus Beteiligungen
(davon aus verbundenen Unternehmen
EUR 5.881.325,20; Vorjahr: TEUR 0)

11.-
2008/09  30.9.2008
TEUR TEUR

Ertrdge aus Gewinnausschittungen:
Gewinnanteil 2008 JCK Holding GmbH

Textil KG, Quakenbrick, Deutschland 313 283

Gewinnanteil 2008 Infotech Holding GmbH, Graz 5.509 0

Dividendenertrége Eternit-Werke Ludwig

Hatschek Aktiengesellschaft, Vocklabruck 520 0

Dividendenertrdge Austria Email

Aktiengesellschaft, Knittelfeld 373 0

Dividende Update Software AG, Wien 0 41
Ertrage aus Liquidationsverfahren:

Erlése Lion.cc Libro Online AG (in Liguidation), Wien 125 500

Wertberichtigung Erlése Lion.cc Libro

Online AG (in Liquidation), Wien 0 -125

6.839 699

Ertrége aus anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermogens
(davon aus verbundenen Unter-

nehmen EUR 0,00; Vorjahr: TEUR 0)

11.-
2008/09  30.9.2008
TEUR TEUR

Wertpapierertrage:
Constantia Multi Invest 30 1 301
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Unternehmens Invest Aktiengesellschaft, Wien
Bericht Giber die Priifung des Jahresabschlusses zum 30. September 2009
11. Dezember 2009

Sonstige Zinsen und &hnliche Ertrage
(davon aus verbundenen Unternehmen
EUR 549.509,35; Vorjahr: TEUR 154)

Zinsen fir Guthaben bei Kreditinstituten
Zinsen flr Darlehen Infotech Holding GmbH, Graz

Zinsen Dividende Eternit-Werke Ludwig
Hatschek Aktiengesellschaft, VVocklabruck

Zinsen flr Ausleihung Carpet &
Acoustic Products GmbH, Kapfenberg

Zinsen fir Anleihe CROSS Motorsport Systems AG, Wels
Zinsen flr Darlehen Peguform Beteiligungs GmbH, Wels

Zinsen flr Ausleihung Kunststoff 1 Management
GmbH & Co KG, Wien

Ertrage aus dem Abgang von und der Zuschreibung zu
Finanzanlagen und Wertpapieren des Umlaufvermdégens

Ertrage aus dem Abgang von Beteiligungen:
POLYTEC Holding AG, Hdérsching:
VerauBerungserlos
Buchwertabgang
BF Finanzierungsgesellschaft m.b.H., Wels:
VerauBerungserlos
Buchwertabgang
EFKON AG, Graz:
VerauBerungserlos
Buchwertabgang

BF Informationstechnologie-
Beteiligungsgesellschaft m.b.H., Wels:

VerauBerungserlos
Buchwertabgang
Ubertrag:

11.-
2008/09  30.9.2008
TEUR  TEUR

276 524

11 39

3 0

46 0

238 0

2 0

492 154

__ 1068 18
1.1.-

2008/09  30.9.2008
TEUR  TEUR

7.444 0

-5.906 0

0 95

0 -95

0 2.400

0 -2.186

0 9.943

0 -9.834

1.538 323
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Unternehmens Invest Aktiengesellschaft, Wien
Bericht Giber die Priifung des Jahresabschlusses zum 30. September 2009
11. Dezember 2009

1.1.-
2008/09  30.9.2008
TEUR TEUR
Ubertrag: 1.538 323
Ertrage aus dem Abgang und der Zuschreibung
von Wertpapieren des Anlagevermdgens:
Global Resources 100 Plus Garant Anleihe:
VerauBerungserlos 0 2.900
Buchwertabgang 0 -2.601
Constantia Privatbank Aktiengesellschaft, Wien:
VerauBerungserlos 6.636 0
Buchwertabgang -6.627 0
Zuschreibung 245 0
254 299
Ertrage aus dem Abgang von Wert-
papieren des Umlaufvermdgens:
Eigene Anteile:
VerauBerungserlos 0 1.735
Buchwertabgang 0 -1.735
0 0
1.792 621
Aufwendungen aus Finanzanlagen
und aus Wertpapieren
1.1.-
2008/09  30.9.2008
TEUR TEUR
Abschreibungen:
Constantia Multi Invest 30 149 580
Aufwendungen aus ver-
bundenen Unternehmen:
Abschreibung Infotech Holding GmbH, Graz 5.363 0
580

5.512
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Unternehmens Invest Aktiengesellschaft, Wien
Bericht Giber die Priifung des Jahresabschlusses zum 30. September 2009
11. Dezember 2009

Zinsen und ahnliche Aufwendungen
(davon betreffend verbundene Unter-
nehmen EUR 258.357,40; Vorjahr: TEUR 0)

Wertberichtigung Forderung UIAG Automotive Beteiligungs
GmbH, Wels, und Peguform Beteiligungs GmbH, Wels

Zinsen Besserungskapital

Zinsen Anleihe CROSS Motorsports Systems AG, Wels
Zinsen Darlehen Infotech Holding GmbH, Graz

Zinsen verschiedene

Ahnliche Aufwendungen

Sonstige betriebliche Ertrage

Ertrage aus der Auflésung von Riickstellungen
Ubrige

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Personalbereitstellung
Dotierung Rickstellung fur Risiken aus dem Beteiligungsportfolio
Rechts- und Beratungskosten

Vergleich Libro AG (Bedienung Besserungs-
kapital und Nebenkosten Vergleich)

Miet- und Leasingaufwand
Aufwendungen Bérse- und Dividendenabwicklung
Werbe- und Verdffentlichungsaufwand

Ubertrag:

11.-
2008/09  30.9.2008
TEUR  TEUR

1.606 0

-16 44

69 0

146 0

303 1

16 5

_ 2124 50
11.-

2008/09  30.9.2008
TEUR  TEUR

1 0

87 19

89 19
11.-

2008/09  30.9.2008
TEUR  TEUR

406 479

0 300

1.951 231

0 110

80 90

29 46

31 36

2.497 1.292
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Unternehmens Invest Aktiengesellschaft, Wien
Bericht Giber die Priifung des Jahresabschlusses zum 30. September 2009
11. Dezember 2009

11.-
2008/09  30.9.2008
TEUR TEUR

Ubertrag: 2.497 1.292
Aufwand flr Geschéftsbericht 33 32
Aufsichtsratvergutungen 31 31
KFZ-Aufwand 0 23
Nachrichtenaufwand 6 6
Versicherungen 47 3
Sonstige Aufwendungen 179 34

2.793 1.422
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Unternehmens Invest Aktiengesellschaft, Wien
Bericht (iber die Priifung des Jahresabschlusses zum 30. September 2009
11. Dezember 2009

3.5. Ausgewahlte Kennzahlen

GeméR 88 23 und 24 Unternehmensreorganisationsgesetz (URG) lassen sich aus den letzten
beiden Jahresabschliissen folgende Kennzahlen ableiten:

URG-Kennzahlen:

Eigenmittelquote
gemaR § 23 URG

Fiktive Schuldentil-
gungsdauer geman
8 24 Abs 1 URG

1.1.-
Berechnung Einheit 2008/09 30.9.2008

Eigenkapital * 100 % 826 96.2
0 H 1

Gesamtkapital

(Ruckstellungen + Schulden
- liquide Mittel)

Mitteluberschuss aus der Jahre 1,0 na
gewohnlichen Geschafts-
tatigkeit
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Unternehmens Invest Aktiengesellschaft, Wien
Bericht (iber die Priifung des Jahresabschlusses zum 30. September 2009
11. Dezember 2009

3.6. Anhang

Der Anhang enthalt alle im UGB geforderten Angaben und Erlduterungen, um ein mdglichst
getreues Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage des Unternehmens zu vermitteln.

Soweit Erlauterungen zu einzelnen Posten der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung
nicht dort, sondern zul&ssigerweise im Anhang gegeben werden, entsprechen diese ebenfalls
den gesetzlichen Vorschriften.

Die Zusammenfassung von Posten der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung erfolgte,
da sie Posten enthalten, die fur die Vermittlung eines moglichst getreuen Bildes der Vermo-
gens-, Finanz- und Ertragslage nicht wesentlich sind. Durch die Zusammenfassung von Posten
der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung wurde der Informationsgehalt des Jahresab-
schlusses nicht verringert, da die wesentlichen Angaben hiezu im Anhang enthalten sind.
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Unternehmens Invest Aktiengesellschaft, Wien
Bericht (iber die Priifung des Jahresabschlusses zum 30. September 2009
11. Dezember 2009

4.  Rechnungswesen

Die Geschaftsfélle werden durch teils manuell und teils automatisch erstellte Belege erfasst. Die
Belege werden Uber eine zentrale EDV-Anlage verarbeitet.

Der Kontenplan beruht auf dem von der Kammer der Wirtschaftstreuhander empfohlenen Kon-
tenrahmen, der den unternehmensrechtlichen Gliederungsvorschriften entspricht. Der Jahres-
abschluss konnte aus den Konten unmittelbar abgeleitet werden.

Die Belege sind nach systematischen und chronologischen Kriterien abgelegt und erldutern die
Geschéftsfalle ausreichend.

Die Buchungen erfolgten im Geschaftsjahr zeitgerecht und vollstandig. Sie wurden systema-
tisch richtig zugeordnet.

Zur Gewahrleistung der vollstandigen, zeitgerechten und richtigen Erfassung der Geschéftsfélle
bestehen interne Kontrolleinrichtungen.
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Unternehmens Invest Aktiengesellschaft, Wien
Bericht (iber die Priifung des Jahresabschlusses zum 30. September 2009
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5.  Ergebnis der Prifung, Redepflicht
und Bestatigungsvermerk

Rechnungswesen

Bei unseren Prufungshandlungen stellten wir die Einhaltung der gesetzlichen Vorschriften und
der Grundsétze ordnungsméRiger Buchfiihrung fest. Soweit wir bei unserer Priifung die internen
Kontrollen des Rechnungslegungsprozesses berticksichtigt haben (risiko- und kontrollorien-
tierter Prifungsansatz), sind uns keine wesentlichen Schwachstellen dieser Kontrollen bekannt
geworden.

Jahresabschluss

Die Gliederung der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung sowie die Bewertung der ein-
zelnen Vermogensgegenstdnde und Schulden erfolgte unter Beachtung der unternehmens-
rechtlichen Bestimmungen. Erkennbaren Risiken wurde durch Abschreibungen, Ruckstellungen
und Wertberichtigungen ausreichend Rechnung getragen.

Der Anhang enthalt alle vom UGB geforderten Angaben.

Lagebericht

Im Lagebericht wird auf die in § 243 und 8 243a UGB geforderten Erlduterungen vollstindig
eingegangen; er steht in Einklang mit dem Jahresabschluss. Die Angaben im Lagebericht ver-
mitteln ein moglichst getreues Bild der Lage der Gesellschaft. Berichtspflichtige Vorgange von
besonderer Bedeutung nach Ende des Geschéftsjahres wurden im Lagebericht ausreichend
erldutert. Hiezu verweisen wir auch auf die Erlduterungen im Anhang Punkt V. Ergédnzende An-
gaben.

Aufklarungen und Nachweise

Der gesetzliche Vertreter erteilte die von uns verlangten Aufklarungen und Nachweise in aus-
reichendem Umfang.
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Berichterstattung geméan § 273 Abs 2 UGB

GeméR § 273 Abs 2 UGB hat der Abschlusspriifer unverziiglich dartiber zu berichten, wenn er
bei Wahrnehmung seiner Aufgaben als Abschlusspriifer Tatsachen feststellt, die den Bestand
des gepriuften Unternehmens gefahrden oder seine Entwicklung wesentlich beeintrachtigen
kénnen.

Die Gesellschaft ist im Zusammenhang mit einer gegen ehemalige Organe am 14. Oktober 2009
eingebrachten Anklage mit einem wesentlichen Risiko der Inanspruchnahme bedroht. Hinsicht-
lich der konkreten Risikoposition und der Einschétzung des Managements verweisen wir auf die
Erlauterungen im Anhang Punkt V. Erganzende Angaben.

Darliber hinaus haben wir bei Wahrnehmung unserer Aufgaben als Abschlusspriifer keine Tat-
sachen festgestellt, die den Bestand der gepriiften Gesellschaft gefahrden oder ihre Entwicklung
wesentlich beeintrdchtigen kdénnen oder die schwerwiegende VerstoRe des gesetzlichen
Vertreters gegen Gesetz oder Satzung erkennen lassen.
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Bestatigungsvermerk
Bericht zum Jahresabschluss

Wir haben den beigefiigten Jahresabschluss der

Unternehmens Invest Aktiengesellschaft,
Wien,

fur das Geschéftsjahr vom 1. Oktober 2008 bis zum 30. September 2009 unter Einbeziehung
der Buchfiihrung geprift. Dieser Jahresabschluss umfasst die Bilanz zum 30. September 2009,
die Gewinn- und Verlustrechnung fiir das am 30. September 2009 endende Geschéftsjahr sowie
eine Zusammenfassung der wesentlichen angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmet-
hoden und sonstige Anhangangaben.

Verantwortung des gesetzlichen Vertreters flr den Jahresabschluss und die Buchfiihrung

Der gesetzliche Vertreter der Gesellschaft ist fiir die Buchfiihrung sowie fir die Aufstellung und
den Inhalt eines Jahresabschlusses verantwortlich, der ein moglichst getreues Bild der Vermo-
gens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft in Ubereinstimmung mit den osterreichischen
unternehmensrechtlichen Vorschriften vermittelt. Diese Verantwortung beinhaltet: Gestaltung,
Umsetzung und Aufrechterhaltung eines internen Kontrollsystems, soweit dieses fur die Auf-
stellung des Jahresabschlusses und die Vermittlung eines mdglichst getreuen Bildes der Vermo-
gens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft von Bedeutung ist, damit dieser frei von we-
sentlichen Fehldarstellungen, sei es auf Grund beabsichtigter oder unbeabsichtigter Fehler, ist;
die Auswahl und Anwendung geeigneter Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden; die Vor-
nahme von Schéatzungen, die unter Beriicksichtigung der gegebenen Rahmenbedingungen ange-
messen erscheinen.

Verantwortung des Abschlussprifers und Beschreibung
von Art und Umfang der gesetzlichen Abschlussprifung

Unsere Verantwortung besteht in der Abgabe eines Priifungsurteils zu diesem Jahresabschluss
auf der Grundlage unserer Priifung. Wir haben unsere Priifung unter Beachtung der in Oster-
reich geltenden gesetzlichen Vorschriften und Grundsétze ordnungsgemaRer Abschlussprifung
durchgefihrt. Diese Grundsatze erfordern, dass wir die Standesregeln einhalten und die Priifung
so planen und durchfiihren, dass wir uns mit hinreichender Sicherheit ein Urteil dariiber bilden
kénnen, ob der Jahresabschluss frei von wesentlichen Fehldarstellungen ist.
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Eine Priifung beinhaltet die Durchfithrung von Priifungshandlungen zur Erlangung von Prii-
fungsnachweisen hinsichtlich der Betrdge und sonstigen Angaben im Jahresabschluss. Die Aus-
wahl der Priifungshandlungen liegt im pflichtgeméBen Ermessen des Abschlusspriifers unter
Beriicksichtigung seiner Einschdtzung des Risikos eines Auftretens wesentlicher Fehldar-
stellungen, sei es auf Grund von beabsichtigten oder unbeabsichtigten Fehlern. Bei der Vor-
nahme dieser Risikoeinschétzung beriicksichtigt der Abschlusspriifer das interne Kontrollsys-
tem, soweit es fiir die Aufstellung des Jahresabschlusses und die Vermittlung eines moglichst
getreuen Bildes der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft von Bedeutung ist,
um unter Beriicksichtigung der Rahmenbedingungen geeignete Priifungshandlungen festzu-
legen, nicht jedoch um ein Priifungsurteil tiber die Wirksamkeit der internen Kontrollen der Ge-
sellschaft abzugeben. Die Priifung umfasst ferner die Beurteilung der Angemessenheit der ange-
wandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden unter der vom gesetzlichen Vertreter vorge-
nommenen wesentlichen Schétzungen sowie eine Wiirdigung der Gesamtaussage des Jahresab-
schlusses.

Wir sind der Auffassung, dass wir ausreichende und geeignete Priifungsnachweise erlangt
haben, sodass unsere Priifung eine hinreichend sichere Grundlage fiir unser Priifungsurteil dar-
stellt.

Priifungsurteil

Unsere Priifung hat zu keinen Einwendungen gefiihrt. Auf Grund der bei der Priifung gewon-
nenen Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss nach unserer Beurteilung den gesetzlichen
Vorschriften sowie den ergdnzenden Bestimmungen in der Satzung und vermittelt ein moglichst
getreues Bild der Vermdgens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 30. September 2009 sowie
der Ertragslage der Gesellschaft fir das Geschiftsjahr vom 1. Oktober 2008 bis zum
30. September 2009 in Ubereinstimmung mit den 6sterreichischen Grundsitzen ordnungs-
méBiger Buchfiihrung.

Ohne den Bestitigungsvermerk einzuschrinken, verweisen wir auf die Erlduterungen in
Punkt V. Erginzende Angaben im Anhang zu dem aus dem Verfahren LIBRO AG resultieren-
den Prozessrisiko.

Aussagen zum Lagebericht

Der Lagebericht ist auf Grund der gesetzlichen Vorschriften darauf zu priifen, ob er mit dem
Jahresabschluss in Einklang steht und ob die sonstigen Angaben im Lagebericht nicht eine
falsche Vorstellung von der Lage der Gesellschaft erwecken. Der Bestéitigungsvermerk hat auch
eine Aussage dariiber zu enthalten, ob der Lagebericht mit dem Jahresabschluss in Einklang
steht.

Der Lagebericht steht nach unserer Beurteilung in Einklang mit dem Jahresabschluss.

KPMG Austria GmbH
#fgrps- und Steuerberatungsgesgfischaft

ppa/VMag. Wilfried StraBl

/j;:; L ! .
>\//\ , Wirtschaftspriifer
N ,(,,/

Die Veroffentlichung oder Weitergabe des Jahresabschlusses mit unserem Bestdtigungsvermerk darf nur
in der von uns bestitigten Fassung erfolgen. Dieser Bestédtigungsvermerk bezieht sich ausschlieBlich auf
den deutschsprachigen und vollstindigen Jahresabschluss und Lagebericht. Fiir abweichende Fassungen
sind die Vorschriften des § 281 Abs 2 UGB zu beachten.
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Unternehmens Invest Aktiengesellschaft,
Wien

Gewinn- und Verlustrechnung
fur das Geschéaftsjahr 2008/09

mit Gegeniberstellung der Vorjahreszahlen in tausend Euro (TEUR)

10.

11.
12.
13.
14.
15.
16.
17.
18.

. Ertrdge aus Beteiligungen (davon aus verbundenen

Unternehmen EUR 5.881.325,20; Vorjahr: TEUR 0)

. Ertrége aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen

des Finanzanlagevermdgens (davon aus verbundenen
Unternehmen EUR 0,00; Vorjahr: TEUR 0)

. Sonstige Zinsen und dhnliche Ertrage

(davon aus verbundenen Unternehmen
EUR 549.509,35; Vorjahr: TEUR 154)

. Ertrége aus dem Abgang von und der Zuschreibung zu

Finanzanlagen und Wertpapieren des Umlaufvermdogens

. Aufwendungen aus Finanzanlagen und

aus Wertpapieren des Umlaufvermégens:
a) Abschreibungen
b) Aufwendungen aus verbundenen Unternehmen

. Zinsen und &hnliche Aufwendungen (davon betreffend

verbundene Unternehmen EUR 258.357,40; Vorjahr: TEUR 0)

. Zwischensumme aus Z 1 bis Z 6 (Finanzergebnis)
. Sonstige betriebliche Ertrage:

a) Ertrage aus der Auflésung von Riickstellungen
b) Ubrige

. Personalaufwand:

a) Gehalter

b) Aufwendungen fiir Abfertigungen und Leistungen
an betriebliche Mitarbeitervorsorgekassen

c) Aufwendungen fur Altersversorge

d) Aufwendungen fir gesetzlich vorgeschriebene Sozialabgaben
sowie vom Entgelt abhéngige Abgaben und Pflichtbeitrage

e) Sonstige Sozialaufwendungen

Abschreibungen:

Auf immaterielle Gegensténde des
Anlagevermdgens und Sachanlagen

Sonstige betriebliche Aufwendungen
Zwischensumme aus Z 8 bis Z 11 (Betriebsergebnis)
Ergebnis der gewdhnlichen Geschaftstatigkeit
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
Jahresfehlbetrag/-tberschuss

Zuweisung zu Gewinnriicklagen

Gewinnvortrag aus dem Vorjahr
Bilanzverlust/-gewinn

Beilage 11

1.1.-
2008/09 30.9.2008

EUR TEUR
6.839.335,72 699
1.351,63 301
1.068.428,99 718
1.791.585,24 621
-148.906,87 -580
-5.363.182,74 0
-5.512.089,61 -580
-2.123.532,56 -50
2.065.079,41 1.709
1.487,00 0
87.077,54 19
88.564,54 19
-192.987,91 -123
-6.871,07 -2
-413,80 -5
-41.285,81 -44
-5.112,40 -4
-246.670,99 -178
-3.015,48 -5
-2.793.225,91 -1.422
-2.954.347,84 -1.586
-889.268,43 123
13.727,24 -49
-875.541,19 74
0,00 -8.727
0,00 10.653
-875.541,19 2.000



Beilage Ill/1

Anhang fur das Geschaftsjahr 2008/09 der
Unternehmens Invest Aktiengesellschaft, Wien

I.  Anwendung der unternehmensrechtlichen Vorschriften

Der vorliegende Jahresabschluss fur das Geschaftsjahr 2008/09 ist nach den Vorschriften des
Unternehmensgesetzbuches in der gegenwartigen Fassung aufgestellt worden. Auf Grund des
Rumpfgeschéftsjahres im Vorjahr ist der Vergleich mit dem Vorjahresberichtszeitraum (1.1. bis
zum 30.9.2008) in der Gewinn- und Verlustrechnung nur eingeschrankt moglich.

Im Interesse einer klaren Darstellung wurden in der Bilanz und in der Gewinn- und Verlust-
rechnung einzelne Posten zusammengefasst. Diese Posten sind im Anhang gesondert aus-
gewiesen.

Bei der Gesellschaft handelt es sich gemaf § 221 UGB um eine grol3e Kapitalgesellschatft.

Die Gewinn- und Verlustrechnung ist in Staffelform nach dem Gesamtkostenverfahren auf-
gestellt, wobei die Gliederung unter Beachtung der Generalnorm des § 222 Abs 2 UGB ent-
sprechend den Erfordernissen einer Mittelstandsfinanzierungsgesellschaft vorgenommen
wurde.

Die bisherige Form der Darstellung wurde auch bei der Erstellung des vorliegenden Jahres-
abschlusses beibehalten.

Das Unternehmen gehort dem Konsolidierungskreis der CROSS Industries AG, Wels, an. Das
Mutterunternehmen, das den Konzernabschluss fur den gréfRten und kleinsten Kreis von
Unternehmen aufgestellt hat, ist die CROSS Industries AG, Wels. Dieser Konzernabschluss ist
beim Landes- als Handelsgericht Wels hinterlegt.
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II. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Der Jahresabschluss wurde unter Beachtung der Grundsatze ordnungsmafiger Buchflihrung
sowie der Generalnorm, ein moéglichst getreues Bild der Vermédgens-, Finanz- und Ertragslage
des Unternehmens zu vermitteln, aufgestellt.

Bei der Erstellung des Jahresabschlusses wurde der Grundsatz der Vollstandigkeit einge-
halten.

Bei der Bewertung wurde von der Fortfihrung des Unternehmens ausgegangen.

Bei den Vermoégensgegenstanden und Schulden wurde der Grundsatz der Einzelbewertung
angewandt.

Dem Vorsichtsgrundsatz wurde Rechnung getragen, indem insbesondere nur die am Ab-
schlussstichtag verwirklichten Gewinne ausgewiesen werden.

Alle erkennbaren Risken und drohenden Verluste, die im Geschéftsjahr 2008/09 oder in einem
friheren Geschaftsjahr entstanden sind, wurden bertcksichtigt.

Die bisher angewandten Bewertungsmethoden wurden beibehalten.

Sachanlagen werden zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten, abziiglich planméaRiger Ab-
schreibungen, bewertet. Geringwertige Vermogensgegenstande (Einzelanschaffungswert bis
EUR 400,00) werden im Zugangsjahr aktiviert und voll abgeschrieben. GemaR den steuer-
rechtlichen Vorschriften wird fir Zugange im ersten Halbjahr eine volle Jahresabschreibung, fur
Zugange im zweiten Halbjahr eine halbe Jahresabschreibung vorgenommen.

Die Satze der Normalabschreibungen entsprechen den unternehmensrechtlichen Vorschriften
und betragen fiir Betriebs- und Geschéftsausstattungen zwischen 10 % und 50 %.

AuBerplanmaRige Abschreibungen auf einen zum Abschlussstichtag niedrigeren beizulegen-
den Wert werden vorgenommen, soweit der Ansatz mit einem niedrigeren Wert erforderlich ist.



Beilage I11/3

Die Finanzanlagen werden zu Anschaffungskosten oder, falls ihnen ein niedrigerer Wert bei-
zulegen ist, mit diesem angesetzt, wenn die Wertminderungen voraussichtlich von Dauer sind.
Die im Jahresabschluss ausgewiesenen wesentlichen Anteile an verbundenen Unternehmen,
Beteiligungen, Ausleihungen und Wertpapiere des Anlagevermdgens wurden einem Wert-
haltigkeitstest unterzogen.

Forderungen und sonstige Vermoégensgegenstande werden mit dem Nennbetrag vermindert
um notwendige Wertberichtigungen angesetzt.

Die Abfertigungsrtckstellungen wurden im Vorjahr nach anerkannten finanzmathematischen
Grundséatzen nach dem Teilwertverfahren auf Basis eines Rechnungszinssatzes von 3,5 %
und eines Pensionseintrittsalters von 60 Jahren bei Frauen und 65 Jahren bei Mannern er-
mittelt.

Bei der Bemessung der Riickstellungen wurden entsprechend den gesetzlichen Erfordernissen
alle erkennbaren Risiken und drohenden Verluste berticksichtigt.

Verbindlichkeiten werden mit ihrem Rickzahlungsbetrag angesetzt.
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lll. Erlauterungen zur Bilanz

Anlagevermégen

Die Aufgliederung des Anlagevermogens und seine Entwicklung im Berichtsjahr sind im An-
lagenspiegel angeflihrt (vergleiche Anlage 1 zum Anhang).

Im Geschéaftsjahr 2008/09 erfolgten folgende Veranderungen bei den Finanzanlagen:

Am 23.10.2008 hat die Gesellschaft 26,1 % der Geschéftsanteile der Varioform PET Ver-
packung GmbH im Wege der Kunststoff 1 Management GmbH & Co KG von der CROSS
Industries AG erworben.

Mit Kauf- und Abtretungsvertrag vom 29.10.2008 hat die Gesellschaft im ersten Schritt 25,06 %
Anteile von der EOSS Beteiligungs GmbH und im zweiten Schritt durch die Annahme des
Abtretungsangebotes der Telekom Austria Beteiligungen GmbH, 37,47 % Anteile an der
Infotech Holding GmbH erworben. Die UIAG héalt nun insgesamt 100 % Anteile an der Infotech
Holding GmbH, die sich im Liquidationsverfahren befindet.

Bis November 2008 erwarb die Gesellschaft 5,33 % der Anteile an der POLYTEC Holding AG.
Im September 2009 erfolgte, im Rahmen der Restrukturierung der Polytec, die Abtretung des
5,33 % Anteils an der POLYTEC Holding AG an eine Gesellschaft im Nahebereich der RLB
00. Als Gegenleistung dafir tbernimmt die UIAG eine Forderung von den kaufpreis-
finanzierenden Banken gegentber der Peguform Beteiligungs GmbH und der UIAG Automotive
Beteiligungs GmbH.

Im November 2008 wurden 76 % der Carpet & Acoustic Products GmbH und mittelbar 100 %
an der Durmont Teppichbodenfabrik GmbH von der CROSS Industries AG erworben, wobei
eine Ruckverbesserungsoption besteht (vergleiche Beilage 111/10). Diese Option wurde nach
dem Bilanzstichtag ausgedbt.

Im Dezember 2008 hat die Gesellschaft mittelbar rund 38,5 % der Geschaftsanteile der Austria
Email Aktiengesellschaft durch den direkten Erwerb von rund 62,5 % Anteile der SARPEDON
Management Consulting GmbH & Co "AEAG" KEG von der CROSS Industries AG erworben.
Daneben wurden weitere 1,5 % der Aktien aus dem Streubesitz erworben. Gleichzeitig erfolgt
die Zusammenfuhrung der SARPEDON Management Consulting GmbH & Co "AEAG" KEG mit
der UIAG im Wege der Gesamtrechtsnachfolge geman § 142 UGB durch die UIAG.
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Mit Aktienkaufvertrag vom 29.12.2008 hat die CROSS Industries AG (CROSS) 400 Stlick-
aktien an der Eternit-Werke Ludwig Hatschek Aktiengesellschaft (EWLH), was einer
Beteiligung von 20 % am Grundkapital entspricht, an die UIAG verkauft. Die CROSS Industries
AG hat am 14.1.2009 einen Einbringungs- und Sacheinlagevertrag mit der UIAG abge-
schlossen, mit welchem die CROSS Industries AG 800 Stuickaktien an der EWLH, was einer
Beteiligung von 40 % am Grundkapital entspricht, im Wege einer Kapitalerhéhung mit
Sacheinlage gemall § 150 Abs 1 AktG unter gleichzeitigem Bezugsrechtsausschluss der
restlichen Aktionare gemaR § 153 Abs 4 AktG in die UIAG einbringt. Mit Aktienkaufvertrag vom
4.3.2009 hat die CROSS 400 Stuckaktien an der EWLH, was einer Beteiligung von 20 % am
Grundkapital entspricht, an die UIAG verkauft und Ubergeben, welche das Aktienpaket
angenommen hat. Im Mai 2009 haben die CROSS Industries AG und die Unternehmens Invest
Aktiengesellschaft die Vertrage tUber den Erwerb der 80 %-igen Beteiligung der CROSS an der
EWLH durch die UIAG mangels fristgerechten Eintrittes der vertraglich vereinbarten
aufschiebenden Bedingungen aufgehoben und riickabgewickelt.

Im Juni 2009 hat die Gesellschaft 100 % an der Kunststoff 1 Management GmbH erworben.

Im Juli 2009 erfolgt die Griindung der 100 %-igen Tochtergesellschaft UIAG Automotive Beteili-
gungs GmbH, welche zum Bilanzstichtag 10,19 % der Anteile an der Peguform-Gruppe halt.

Die Aufgliederung der Beteiligungen ist der Beteiligungsliste (Anlage 2 zum Anhang) zu ent-
nehmen.

Die Summe der Ausleihungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem aber weniger als funf
Jahren betragt EUR 6.928.226,46 (Vorjahr: TEUR 3.430) und betrifft Ausleihungen an verbun-
dene Unternehmen.

Wertpapiere des Anlagevermégens

Die Wertpapiere des Anlagevermégens haben sich durch Verkaufe auf EUR 3.867.816,00
(Vorjahr: TEUR 6.776) reduziert und betreffen Anleihen und Fondsanteile.
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Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande

Restlaufzeit Bilanzwert
< ein Jahr > ein Jahr 30.9.2009
EUR EUR EUR
Forderungen gegeniber
verbundenen Unternehmen 1.166.158,85 159.455,88 1.325.614,73
Vorjahr in TEUR 10.091 0 10.091
Forderungen gegeniiber Unternehmen, mit
denen ein Beteiligungsverhaltnis besteht 500.000,00 0,00 500.000,00
Vorjahr in TEUR 2.414 0 2.414
Sonstige Forderungen und
Vermoégensgegenstande 229.524,40 6.247.903,68 6.477.428,08
Vorjahr in TEUR 191 0 191
1.895.683,25 6.407.359,56 8.303.042,81
Vorjahr in TEUR 12.696 0 12.696

Forderungen gegeniiber verbundenen Unternehmen

Die Forderungen gegeniber verbundenen Unternehmen in Hohe von EUR 1.325.614,73 (Vor-
jahr: TEUR 10.091) betreffen im Wesentlichen Zinsforderungen gegeniber der Kunststoff 1
Management GmbH & Co KG in H6he von EUR 741.629,86 (Vorjahr: TEUR 249) sowie
Forderungen gegenuber der UIAG Automotive Beteiligungs GmbH in Hohe von
EUR 159.455,88 (Vorjahr: TEUR 0) aus dem Verkauf der Anteile an der Polytec Holding AG.
Weiters besteht eine Forderung gegenuber der CROSS Industries AG aus Dividenden in HOhe
von EUR 523.158,78 (Vorjahr: TEUR 0) sowie Verbindlichkeiten aus laufender Verrechnung in
Hoéhe von EUR 155.670,26 (Vorjahr: TEUR 97).

Forderungen gegeniiber Unternehmen, mit
denen ein Beteiligungsverhéltnis besteht

Die Forderungen gegeniuber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhaltnis besteht, in
Hohe von EUR 500.000,00 (Vorjahr: TEUR 375) resultieren aus dem Liquidationsverfahren der
Lion.cc Libro Online AG (in Liquidation), Wien.



Sonstige Forderungen und Vermogensgegenstande

Beilage Ill/7

Von den sonstigen Forderungen und Vermoégensgegenstanden, betreffen EUR 6.247.903,68
(Vorjahr: TEUR 0) Forderungen aus dem Verkauf der Anteile an der Polytec Holding AG
gegenuber der Peguform Beteiligungs GmbH.

Der Posten "Sonstige Forderungen und Vermogensgegenstande" enthalt Ertrage in Hohe von
EUR 36.336,54 (Vorjahr: TEUR 110), die erst nach dem Bilanzstichtag zahlungswirksam

werden.

Eigenkapital

Stand am 1.10.2007
Dividende

Zuweisung zu
Gewinnriicklagen

Jahresiiberschuss

Stand am 30.9.2008 =
Stand am 1.10.2008

Dividende

Jahresfehlbetrag
Stand am 30.9.2009

Grundkapital

Bilanz-
Grund- Kapital- Gewinn- verlust/
kapital ricklagen ricklagen -gewinn Summe
EUR EUR EUR EUR EUR
29.080.000,00 6.817.843,94  247.087,64 12.653.199,07 48.798.130,65
0,00 0,00 0,00 -2.000.000,00 -2.000.000,00
0,00 0,00 8.726.833,34 -8.726.833,34 0,00
0,00 0,00 0,00 73.634,27 73.634,27
29.080.000,00 6.817.843,94 8.973.920,98 2.000.000,00 46.871.764,92
0,00 0,00 0,00 -2.000.000,00 -2.000.000,00
0,00 0,00 0,00 -875.541,19 -875.541,19
29.080.000,00 6.817.843,94 8.973.920,98 -875.541,19 43.996.223,73

Das zur Ganze einbezahlte Grundkapital der Gesellschaft in Hohe von EUR 29.080.000,00 ist
in 4.000.000 nennbetragslose Stlickaktien zerlegt.
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Ricklagen

Der Vorstand ist gemal? § 169 AktG ermachtigt, das Grundkapital bis zum 13.6.2011 mit Zu-
stimmung des Aufsichtsrats um bis zu EUR 14.540.000,00 durch Ausgabe von bis zu
2.000.000 Stuckaktien gegen Bareinlage zu erhdhen. Von dieser Erméachtigung wurde bisher
kein Gebrauch gemacht.

Die Kapitalrticklagen betreffen gebundene Kapitalriicklagen. Das Erfordernis zur Bildung einer
gesetzlichen Rucklage gemalR § 130 Abs 3 AktG im Ausmalfd von 10 % des Grundkapitals ist
durch die gesetzliche Ricklage und die gebundene Kapitalriicklage erfullt.

Sonstige Ruckstellungen

Diese beinhalten im Wesentlichen eine pauschale Ruckstellung fir Risiken aus dem Beteili-
gungsportfolio in Hoéhe von EUR 1.200.000,00 (Vorjahr: TEUR 1.200) und Rickstellungen in
Hohe von EUR 60.320,00 (Vorjahr: TEUR 62) fur personalbezogene Kosten und Pramien.
Weiters enthalten ist eine Vorsorge flr Prozesskosten in Héhe von EUR 1.510.000,00 (Vorjahr:
TEUR 0).

Verbindlichkeiten

Dingliche
Restlaufzeit Sicher- Bilanzwert
<ein Jahr >einJahr > finf Jahre heiten 30.9.2009
EUR EUR EUR EUR EUR
1. Verbindlichkeiten gegen-
Uber Kreditinstituten 6.000.000,00 0,00 0,00 0,00  6.000.000,00
Vorjahr in TEUR 0 0 0 0 0
2. Verbindlichkeiten aus Liefe-
rungen und Leistungen 16.080,48 0,00 0,00 0,00 16.080,48
Vorjahr in TEUR 69 0 0 0 69
3. Sonstige Verbindlichkeiten ~ 141.058,14 0,00 0,00 0,00 141.058,14
Vorjahr in TEUR 199 0 0 0 199
6.157.138,62 0,00 0,00 0,00 6.157.138,62

Vorjahr in TEUR 268 0 0 0 268
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Im Posten "Sonstige Verbindlichkeiten" sind Aufwendungen in Hohe von EUR 141.058,14
(Vorjahr: TEUR 189) enthalten, die erst nach dem Bilanzstichtag zahlungswirksam werden.

Zum Bilanzstichtag waren Wertpapiere mit einem Buchwert von EUR 11.373.489,60 (Vorjahr:
TEUR 0) verpféandet.

Besserungskapital

Mit Vereinbarung vom 28.5.2004 wurde mit GroRRaktionaren der Unternehmens Invest Aktien-
gesellschaft eine verzinsliche Besserungsvereinbarung tber EUR 2.375.000,00 abgeschlos-
sen. Diese sieht vor, dass nur aus Jahresiuberschiissen Riickzahlungen zu leisten sind, die mit
60 % des Jahrestiberschusses (maximal TEUR 950) begrenzt sind. Eine weitere Begrenzung
besteht darin, dass hoéchstens 60 % des Bilanzgewinnes rickzufihren sind. Zum 1.10.2008
belief sich die noch nicht fallige Riickzahlungsverpflichtung auf EUR 127.399,05.

Im Geschéftsjahr 2008/09 wurde keine Tilgung vorgenommen. Die aushaftende noch nicht
fallige Rickzahlungsverpflichtung belduft sich somit zum 30.9.2009 unveréndert auf
EUR 127.399,05.

Das jeweils aushaftende Kapital ist zu verzinsen, wobei die Zahlung an die Tilgung geknupft ist.
Die Vorsorge fur die Verzinsung des Besserungskapitals belduft sich fir 2008/09 auf
EUR 29.790,46 (Vorjahr: TEUR 70).

Finanzinstrumente

Im Geschaftsjahr 2008/09 bestanden keine derivativen Finanzinstrumente. Die zum Finanz-
anlagevermogen gehorenden Finanzinstrumente werden nicht tGber ihrem beizulegenden Zeit-
wert ausgewiesen.
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Optionsvereinbarung Carpet & Acoustic Products GmbH, Kapfenberg

Mit Kauf- und Abtretungsvertrag vom 18.11.2008 erwarb die Gesellschaft unter Vorbehalt einer
Optionsvereinbarung ("Kapitalgarantie™) von der CROSS Industries AG, Wels, Geschéaftsanteile
von 76 % der Carpet & Acoustic Products GmbH, Kapfenberg. Im Rahmen dieser stellt die
CROSS Industries AG, Wels, der Unternehmens Invest Aktiengesellschaft, Wien, das nicht
Ubertragbare Angebot auf Verkauf (Put) des im Zeitpunkt der Optionsausibung von der
Unternehmens Invest Aktiengesellschaft, Wien, gehaltenen Geschaftsanteiles an der Carpet &
Acoustic Products GmbH, Kapfenberg, zum vereinbarten Kauf- und Abtretungspreis.

Die CROSS Industries AG, Wels, verpflichtet sich fiir den Fall der Ausiibung der Option samt-
liche KapitalmalRBhahmen gegentiber der Carpet & Acoustic Products GmbH, Kapfenberg, und
deren Tochtergesellschaft gegen Zahlung eines Einldsungsbetrages in HOhe des jeweiligen
Nominales einschlieflich allfalliger Zinsen einzuldsen.

Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Aus der Nutzung von in der Bilanz nicht ausgewiesenen Sachanlagen besteht auf Grund von
langfristigen Miet-, Pacht- und Leasingvertragen fur das Geschéaftsjahr 2009/10 eine Verpflich-
tung von EUR 45.885,36 (Vorjahr: TEUR 89). Der Gesamtbetrag der Verpflichtungen fir die
nachsten 5 Jahre betragt EUR 229.426,80 (Vorjahr: TEUR 443).

IV. Erlauterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

Sonstige betriebliche Ertrage

Diese umfassen im Wesentlichen weiterverrechnete Kosten.



Beilage I1l/11

Personalaufwand

Im abgelaufenen Geschaftsjahr sind Abfertigungsaufwendungen in Héhe von EUR 4.106,00
(Vorjahr: TEUR 0) angefallen. Die Aufwendungen fir Abfertigungen und Leistungen an betrieb-
liche Mitarbeitervorsorgekassen betreffen in Héhe von EUR 2.765,07 (Vorjahr: TEUR 2) Bei-
tradge an Mitarbeitervorsorgekassen.

Hinsichtlich der Angabe gemald 8 239 Abs 1 Z 3 UGB wird die Schutzklausel gemal § 241
Abs 4 UGB in Anspruch genommen.

Mitarbeiter

Im Durchschnitt des Geschéftsjahres 2008/09 waren 3 Angestellte (Vorjahr: 3 Angestellte) be-
schaftigt.

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Darin sind im Wesentlichen Aufwendungen fir Rechts- und Beratungskosten in Hohe von
EUR 1.950.843,83 (Vorjahr: TEUR 231) sowie Aufwendungen fir Personalbereitstellung in
Hohe von EUR 406.375,00 (Vorjahr: TEUR 479) enthalten.

Ertrage aus Beteiligungen

Die Ertrage aus Beteiligungen in Hohe von EUR 6.839.335,72 (Vorjahr: TEUR 699) betreffen
im Wesentlichen Ertrédge aus den Liquidationsverfahren Lion.cc Libro Online AG (in Liquidation)
in H6he von EUR 125.000,00 (Vorjahr: TEUR 375) sowie Gewinnausschittungen in H6he von
EUR 6.714.335,72 (Vorjahr: TEUR 324). Aus dem Transfer der Eternit-Werke Ludwig Hatschek
Aktiengesellschaft von der CROSS Industries AG in die Unternehmens Invest Aktiengesell-
schaft, welcher riickabgewickelt wurde (mangels Eintreten der aufschiebenden Bedingungen),
entstanden der Unternehmens Invest Aktiengesellschaft Kosten, fir die sie einen Anteil in
Hohe von 50 % an der Dividende (EUR 520.000,00) zuerkannt bekam.
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Sonstige Zinsen und &hnliche Ertrage

In den sonstigen Zinsen und ahnlichen Ertragen sind im Wesentlichen Zinsen fir Guthaben bei
Kreditinstituten in H6he von EUR 276.291,11 (Vorjahr: TEUR 524), Zinsen fir Ausleihungen
und Darlehen in Hohe von EUR 551.095,54 (Vorjahr: TEUR 154) sowie Zinsertrdge aus
Anleihen mit EUR 237.883,56 (Vorjahr: TEUR 0) enthalten.

Aufwendungen aus Finanzanlagen und
aus Wertpapieren des Umlaufvermdgens

Die Aufwendungen aus Finanzanlagen und aus Wertpapieren des Umlaufvermégens betreffen
Abschreibungen auf verbundene Unternehmen und Beteiligungen.

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Der in der Bilanz nicht gesondert ausgewiesene aktivierbare Betrag fur aktive latente Steuern
gemal § 198 Abs 10 UGB betragt zum 30.9.2009 EUR 75.000,00 (Vorjahr: TEUR 0).



V.

b)

Beilage I11/13

Erganzende Angaben

Hinsichtlich der Gesamtbezlige der Mitglieder des Vorstands wird die Schutzklausel geman
§ 241 Abs 4 UGB in Anspruch genommen.

Fur das Geschéftsjahr 2008/09 (Auszahlung im Geschéftsjahr 2010) wird in der im Jan-
ner 2010 stattfindenden ordentlichen Hauptversammlung eine Vergitung an den Aufsichts-
rat der Unternehmens Invest Aktiengesellschaft von insgesamt EUR 30.520,00 (Vorjahr:
TEUR 26) vorgeschlagen.

Die Gesellschaft hat im Zeitraum 1997 bis 2000 federfihrend gemeinsam mit einigen ihrer
Aktionare die Ubernahme und den nachfolgenden Bérsengang der LIBRODISK Handels-
aktiengesellschaft und spateren LIBRO AG unter ihrem damaligen Vorstandsvorsitzenden
Mag. Kurt Stiassny strukturiert und abgewickelt. Der Erwerb der Aktien der spateren LIBRO
AG erfolgte 1997 im Wege einer von der Gesellschaft und einiger ihrer Aktionéare errichteten
Kaufergesellschaft, die in weiterer Folge als Ubertragende Gesellschaft auf die LIBRO AG
als Ubernehmende Gesellschaft down-stream verschmolzen wurde. Der fir diese Ver-
schmelzung erforderliche positive Verkehrswert des zu Ubertragenden Vermdégens unter
Nichtberiicksichtigung des Wertes der Beteiligung selbst, wurde teils durch die Zufuhr von
weiterem Eigenkapital an die Ubertragende Gesellschaft sowie durch Ausschittung einer
Sonderdividende von 440 Mio ATS aus dem zum 28.2.1999 ausgewiesenen Bilanzgewinn
der LIBRO AG an die Ubertragende Gesellschaft dargestellt. Ein Teilbetrag von 116,1 Mio
ATS des ausgeschitteten Bilanzgewinnes zum 28.2.1999 resultierte aus einer in der Bilanz
der LIBRO AG zum 28.2.1999 erfolgten Zuschreibung zum Beteiligungsansatz an der
LIBRO Management GmbH um 140 Mio ATS. Nach erfolgter Verschmelzung hat die LIBRO
AG im Zuge einer Kapitalerhéhung in der Zeit vom 5. bis zum 10.11.1999 2.760.000 Sttick
junge LIBRO-Aktien offentlich angeboten und zu einem Ubernahmepreis von insgesamt
77,65 Mio EUR an verschiedene Anleger platziert. Relativ zeitgleich verduRRerten die
Gesellschaft und die Ubrigen Altaktiondre der LIBRO AG insgesamt 2.357.251 LIBRO-
Aktien zu einem Gesamtkaufpreis von 85,45 Mio EUR an einen strategischen Investor,
wovon ein Teilbetrag von 19,31 Mio EUR auf die Gesellschaft entfiel. Nach der mit
Beschluss des Landesgerichtes Wiener Neustadt vom 17.6.2002 erfolgten Er6ffnung des
Konkurses uber die LIBRO AG hat deren Masseverwalter im Zusammenhang mit der oben
beschriebenen Ausschittung der Sonderdividende Anspriiche gegen die Gesellschaft
erhoben, die insbesondere auf verbotene Einlagenrickgewahr gestitzt wurden. Mit einem
am 30.4.2004 abgeschlossenen gerichtlichen Vergleich hat sich die Gesellschaft zur
Zahlung eines Betrages von 13,3 Mio EUR an den Masseverwalter verpflichtet, wobei
dieser Vergleich auch Wirkung gegeniber anderen Personen und Unternehmen hatte, so
insbesondere auch gegenuber jenen Aktiondren der Gesellschaft, die ebenfalls Aktionare
der LIBRO AG waren. Die Gesellschaft und die vom Vergleich umfassten weiteren Per-
sonen im Unternehmen haben mit einem ebenfalls am 30.4.2004 abgeschlossenen Ver-
gleich eine Vereinbarung Uber wechselseitige Regressverzichte sowie tber die Aufbringung
des an den Masseverwalter zu leistenden Vergleichsbetrages getroffen.
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Am 14.10.2009 hat die Staatsanwaltschaft Wiener Neustadt Anklage gegen die Vorstande der
LIBRO AG, gegen Mag. Kurt Stiassny und gegen Dr. Christian Nowotny sowie gegen Dr.
Bernhard Huppmann erhoben. Mag. Kurt Stiassny und Dr. Christian Nowotny gehérten jeweils
in der Zeit vom Marz 1997 bis Juli 2001 dem Aufsichtsrat der LIBRO AG an, wobei Mag. Kurt
Stiassny anfanglich als Stellvertreter des Vorsitzenden und dann als Vorsitzender und Dr.
Christian Nowotny anféanglich als Mitglied und spéter dann als Stellvertreter des Vorsitzenden
fungierte. Dr. Christian Nowotny gehdrte wiederum in der Zeit von Juni 1997 bis Juni 2006 dem
Aufsichtsrat der Gesellschaft an. Gegenstand der von der Staatsanwaltschaft Wiener Neustadt
erhobenen Anklage sind die Ausschittung der Sonderdividende in HOhe von 440 Mio ATS
(Faktum Sonderdividende), der Ausweis eines Uuberhohten Bilanzgewinnes im Jahresab-
schluss 1998/99 der LIBRO AG (Faktum Bilanzfalschung) und die mit Bereicherungsvorsatz
verbundene Tauschung von Investoren im Zusammenhang mit der im November 1999
erfolgten Platzierung von jungen Aktien und des Verkaufes von alten Aktien an einen
strategischen Investor (Faktum Anlagebetrug). Das Faktum Sonderdividende wurde strafrecht-
lich als Untreue, das Faktum Bilanzfalschung als strafbare Handlung gemaf § 255 AktG und
das Faktum Anlagebetrug als schwerer Betrug gemafRl 88 146, 147 StGB qualifiziert. Laut
Anklageschrift sei im Rahmen der Bilanzfalschung ein zumindest um 214 Mio ATS uberhohter
Bilanzgewinn ausgewiesen worden, der nicht nur aus der Aufwertung der Beteiligung an der
Libro Deutschland sondern auch noch aus weiteren MaRnahmen wie zB aus dem Ausweis
wertloser oder tatséchlich nicht vorhandener Lagerbestdnde, aus nicht nach dem Héchst-
wertprinzip bewerteten Fremdwahrungskrediten oder aus im Folgejahr wieder stornierten
Scheinertrdgen aus Werbekostenzuschiissen und Boni resultierte. Die Anklageschrift geht
beim Faktum Anlagebetrug von einem Schaden zulasten der Zeichner der jungen Aktien in
Hohe von 77,56 Mio EUR sowie weiters von einem Schaden zulasten des strategischen
Investors in Hohe von 85,45 Mio EUR aus. Die Staatsanwaltschaft Wiener Neustadt hat in ihrer
Anklageschrift bereits ausgefihrt, dass die durch den Verkauf von Altaktien an den
strategischen Investor bei der Gesellschaft eingetretene Bereicherung abzuschépfen sei. Der
Abschoépfungsbetrag sei nach dem Nettoprinzip aus der Differenz des von der UIAG erzielten
Verkaufserléses in Hohe von 19,31 Mio EUR abziglich der fir die Anschaffung der Aktien
aufgewendeten Kosten zu ermitteln. Der Gesellschaft kommt damit im Hauptverfahren die
Stellung einer Haftungsbeteiligten zu. Als solche hat sie in der Hauptverhandlung und im
Rechtsmittelverfahren, soweit es sich um die Entscheidung Uber die vermoégensrechtlichen
Anordnungen zur Abschopfung der Bereicherung handelt, die Rechte des Angeklagten.

Bereits im Jahre 2006 hat die Gesellschaft auf der Grundlage der damals vorliegenden
Strafanzeige des Landeskriminalamtes Niederdsterreich vom 1.8.2006 ein Rechtsgutachten
daruber eingeholt, ob und in wie weit eine Verurteilung von Mag. Kurt Stiassny und/oder Dr.
Christian Nowotny zu einer zivilrechtlichen Haftung der Gesellschaft auf Grund der Zurechnung
deren deliktischen Verhaltens fihren konnte. Bereits Gegenstand dieser Strafanzeige waren
die Fakten Sonderdividende und Bilanzfalschung, nicht hingegen das von den Strafver-
folgungsbehérden erst zu einem wesentlich spateren Zeitpunkt relevierte Faktum des
Anlagebetruges. Das eingeholte Rechtsgutachten hat alle denkbaren Haftungsgrundlagen mit
dem Ergebnis untersucht, das nur in zwei Fallen eine Haftung der Gesellschaft dem Grunde
nach Uberhaupt mdglich ware, wobei in diesen beiden Fallen Anspriiche auf Grund bereits
eingetretener Verjahrung ausgeschlossen wurden. Im Hinblick darauf ertbrigten sich dartber
hinausgehende Uberlegungen und Einschatzungen seitens der Gesellschaft, ob und in wie weit
diese Strafanzeige in weiterer Folge auch tatséchlich zu einer Anklageerhebung und zu einer
Verurteilung fihren kénnte.
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Diese Situation hat erst im September 2009 insofern eine Anderung erfahren, als eine im Zuge
der geplanten Veréuf3erung aller Aktien durch die derzeitige Mehrheitsaktionarin CROSS
Industries AG im September 2009 durch den potenziellen Erwerber veranlasste Aktualisierung
des Gutachtens dazu fihrte, dass der Gutachter seine urspriingliche Aussage hinsichtlich der
Anwendbarkeit der kurzen Verjahrungsfrist relativierte und darauf hinwies, dass der OGH in
einer jungeren Entscheidung ausdricklich offen gelassen habe, ob bei Straftaten bei
Machthabern bzw Reprasentanten einer juristischen Person im Verhdltnis zur juristischen
Person die kurze oder die lange Verjahrungsfrist Anwendung findet und sich die jlingere
Literatur nunmehr mehrfach fir die lange Verjahrungsfrist ausgesprochen habe.

Die Frage der Anwendbarkeit der kurzen oder der langen Verjahrungsfrist ist nur im
Zusammenhang mit einer moglichen zivilrechtlichen Haftung der Gesellschaft auf Grund des
Faktums Anlagebetrug von Relevanz. Hingegen andert die Aussage des erganzenden
Gutachtens vom 25.9.2009 nichts an der bisherigen Einschatzung des Risikos einer
zivilrechtlichen Haftung der Gesellschaft im Zusammenhang mit dem Faktum Ausschuittung
Sonderdividende. In dieser Hinsicht geht die Gesellschaft weiterhin davon aus, dass im
Zusammenhang mit der Ausschittung der Sonderdividende eine zivilrechtliche Haftung der
Gesellschaft auszuschlieRen ist und alle in diesem Zusammenhang denkbaren Anspriiche der
LIBRO AG selbst durch den mit dem Masseverwalter abgeschlossenen Vergleich endgiiltig
bereinigt sind. Theoretisch kénnte auch losgeldst von einer strafrechtlichen Verurteilung die
Gesellschaft aus einer behaupteten Schutzgesetzverletzung nach 88 146, 147 StGB in
Anspruch genommen werden, weil eine Haftung der Gesellschaft aus einer Schutzgesetz-
verletzung nicht zwingend eine strafgerichtliche Verurteilung wegen dieser Schutzgesetzver-
letzung voraussetzt. Aus praktischer Sicht kann es als eher unwahrscheinlich angesehen
werden, dass ein Geschadigter ohne eine entsprechende strafgerichtliche Verurteilung
Schadenersatzanspriche gegen die Gesellschaft gerichtlich geltend macht, zumal ein solches
Zivilprozessverfahren mit einem ungeheuren Verfahrensaufwand und damit auch mit einem
extremen Kostenrisiko fir den Klager verbunden ware. Im Ergebnis bedeutet dies, dass das
Risiko einer Inanspruchnahme der Gesellschaft im Zusammenhang mit dem Faktum Anlage-
betrug ganz entscheidend davon abhangt, ob auch tatsachlich in weiterer Folge eine Verur-
teilung von Mag. Kurt Stiassny und/oder Dr. Christian Nowotny wegen strafbarer Handlungen
nach 8§ 255 AktG und damit mit hochster Wahrscheinlichkeit auch wegen strafbarer Handlun-
gen nach 88 146,147 StGB erfolgt. Die derzeit vorliegenden Informationen erlauben - soweit
eine solche Uberhaupt mdglich ist - noch keine fundierte Einschatzung, ob und in wie weit die
vorliegende Anklage der Staatsanwaltschaft Wiener Neustadt auch tatsachlich - insbesondere
hinsichtlich des Faktums Anlagebetrug - zu einer rechtskraftigen strafgerichtlichen Verurteilung
fuhren wird. Eine solche Einschatzung ist im Rahmen der Erstellung des Jahresabschlusses
zum 30.9.2009 auch selbst bei maximaler Ausschépfung der dem Vorstand fir die Aufstellung
des Jahresabschluss zur Verfiigung stehenden gesetzlichen Fristen nicht mdéglich. Der laut
Medienberichten zufolge ca 20.000 Seiten umfassende Strafakt befindet sich derzeit auf Grund
von gegen die Anklageschrift erhobener Anspriiche beim Oberlandesgericht Wien.
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Bei der Beurteilung des Risikos der Gesellschaft, welches unter Einbeziehung aller denkmég-
lichen Risken das Eigenkapital der Gesellschaft deutlich Ubersteigen wiirde, ob und in wie weit
sie im Falle einer strafgerichtlichen Verurteilung von Mag. Kurt Stiassny und/oder Dr. Christian
Nowotny in Anspruch genommen werden kdnnte, ist zwischen drohenden Anspriichen aus der
Abschépfung im gerichtlichen Strafverfahren einerseits und zivilrechtlichen Ansprichen,
insbesondere Anspruche auf Schadenersatz sowie auf Anfechtung der anlasslich der Ver-
aufRerung von Altaktien an den strategischen Investor abgeschlossenen Kaufvertrdge wegen
arglistiger Tauschung zu differenzieren. Wahrend eine strafgerichtliche Verurteilung jedenfalls
dem Grunde nach zu einer Abschopfung der bei der Gesellschaft aus dem Verkauf von
Altaktien an den strategischen Investor eingetretenen Bereicherung fiihren muss, bedeutet eine
strafgerichtliche Verurteilung nicht auch zwangslaufig, dass auch Schadenersatzanspriiche
gegen die Gesellschaft bestehen. Im Rahmen eines solchen Schadenersatzprozesses werden
vielmehr neben der Frage der Schutzgesetzverletzung insbesondere die Frage der Reichweite
des verletzten Schutzgesetzes, die Frage der Zurechnung sowie letztlich auch die schon oben
angesprochene Frage der Anwendung der kurzen oder der langen Verjahrungsfrist zu
relevieren sein. Wahrend so hin im Falle einer strafgerichtlichen Verurteilung das Risiko einer
Abschopfung der eingetretenen Bereicherung jedenfalls dem Grunde nach zu bejahen ist, ist
durch eine allfallige strafgerichtliche Verurteilung im Zusammenhang mit dem Faktum
Anlagebetrug fur die Frage des Bestehens darlber hinausgehender zivilrechtlicher Anspriiche
noch keinesfalls eine endgultige Aussage getroffen.

Im Zeitpunkt der Aufstellung des Jahresabschlusses der UIAG zum 30.9.2009 konnte keine
Aussage getroffen werden, dass auf Grund dieses Sachverhaltes ernsthaft mit einer Haftung
der UIAG gerechnet werden muss. Infolgedessen wurde fir ein allfalliges Prozessrisiko keine
Ruckstellung gebildet.

Es ist jedenfalls erforderlich, dass die Gesellschaft im Interesse der Abwehr mdoglicher
Anspriiche alles unternimmt, damit es im gerichtlichen Strafverfahren zu keiner Verurteilung im
Sinn der Anklage kommt. Es ist daher unerlasslich, dass sich die Gesellschaft am strafgericht-
lichen Hauptverfahren als Haftungsbeteiligte beteiligt und in das Verfahren auch alle die
Angeklagten entlastenden Argumente einbringt. Im Hinblick auf den damit die Gesellschaft
kinftig treffenden Aufwand wurde im Jahresabschluss zum 30.9.2009 eine Ruckstellung fir
Abwehrkosten in Hohe von EUR 1.500.000,00 dotiert. Der Vorstand wird unter Beiziehung ent-
sprechender Berater weiterhin alles unternehmen, um maglichst rasch zu einer Einschatzung
Uber den mdglichen Ausgang des Strafverfahrens zu gelangen und diese gewonnene Ein-
schatzung anhand der aktuellen Verfahrensentwicklung laufend evaluieren.
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Organe der Gesellschaft

Vorstand:

Dipl.-Ing. Herbert Paierl, Wien (bis zum 30.4.2009)
Mag. Friedrich Roithner, Linz

Aufsichtsrat:

Dr. Rudolf Kniinz, Dornbirn (Vorsitzender)

Dipl.-Ing. Stefan Pierer, Wels

Dr. Ludwig Andorfer, Linz

Dr.Emst Chalupsky, Wels

Josef Blazicek, Perchtoldsdorf(ab 30.4.2009)

Karl Schmutzer, Winzendorf(vom 14.1. bis zum 31.5.2009)

Wien, am 11. Dezember 2009

Der Vorstand

Mag. Friedrich Roithner

Anlage 1 zum Anhang: Anlagenspiegel
Anlage 2 zum Anhang: Beteiligungsliste
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Unternehmens Invest Aktiengesellschaft,

Anlage 2

Wien zum Anhang

Beteiligungsliste

Die Gesellschaft hélt bei folgenden Unternehmen mindestens 20,00 % Anteilsbesitz:

Eigenkapital/ Ergebnis des

Kapital-  Negatives letzten Ge-

anteil  Eigenkapital schaftsjahres Bilanz-
Beteiligungsunternehmen % EUR EUR stichtag
Austria Email Aktien-
gesellschaft, Knittelfeld 63,41 15.329.791,62 3.820.659,87 30.9.2009
Kunststoff 1 Management
GmbH & Co KG, Wien 75,10 2.149.689,73  146.926,42 30.4.2009
Kunststoff 1 Management
GmbH, Wien 100,00 20.538,31 1.933,51 31.12.2008
Lion.cc Libro Online AG
(in Liquidation), Wien 35,10 kA kA kA
Carpet & Acoustic Products
GmbH, Kapfenberg 76,00 -471.118,15 -1.629.001,81 31.12.2008
UIAG Automotive Beteili-
gungs GmbH, Wels 100,00 1.460,08 -33.539,92  30.9.2009
Infotech Holding GmbH,
Graz (in Liquidation) ¥ 100,00 KA KA KA

1) Informationen sind nicht verfligbar
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Lagebericht der Unternehmens Invest AG, Wien per 30.09.2009

Das Geschaftsjahr der Unternehmens Invest AG (UIAG) umfasst den Zeitraum vom
1.10.2008 bis 30.09.2009. Die Gesellschaft stellt erstmalig zum 30.09.2009 einen
Konzernabschluss gemafR IFRS auf. Der Konzern in der derzeitigen Struktur wurde
beginnend mit 1.10.2008 neu gebildet.

a) Einzelabschluss der Unternehmens Invest AG (hach UGB):

Das Geschaftsjahr 2008/09 war gepragt von Neuausrichtung der Unternehmens Invest
AG ab dem 1. Oktober 2008 als geschaftsfuhrende Holding mit Mehrheitsbeteiligungen.
Damit ist es ab dem Geschaftsjanhr 2008/09 erforderlich, erstmalig einen
Konzernabschluss nach IFRS unter entsprechender Konsolidierung der Beteiligungen zu
erstellen. Das heil3t, dass die Finanzkennzahlen kunftig ein konsolidiertes Gesamtbild der
Holding inklusiver ihrer Beteiligungen ergibt.

Im Oktober 2008 hat die Unternehmens Invest AG gemdalR der neuen Strategie ihre
Beteiligung an der Varioform PET Verpackung GmbH um 26,1% auf insgesamt 75,1%
aufgestockt.

Im November 2008 wurden 76% der Geschaftsanteile der Carpet & Acoustic Products
GmbH, Kapfenberg — und somit mittelbar 100% an der Durmont Teppichbodenfabrik
GmbH, Hartberg - erworben. Gleichzeitig wurde der UIAG eine Put-Option zum
Riuckverkauf an die CROSS Industries eingeraumt.

Im Dezember 2008 hat die Unternehmens Invest AG mittelbar rund 38,5% der
Geschaftsanteile der Austria Email AG () von der CROSS Industries AG Glbernommen und
direkt weitere 1,5% der Aktien an der Austria Email AG erworben. Nach Abschluss der
Transaktion hélt die Unternehmens Invest AG insgesamt rund 63,4% an der Austria
Email AG. Infolge des Unternehmens Invest AG - Strategiewechsels und dem Wegfall der
Notwendigkeit von Zwischengesellschaften, ist die SARPEDON Management Consulting
GmbH & Co "AEAG" KG auf die Unternehmens Invest AG (UIAG) angewachsen und das
Vermoégen bzw. Schulden aus der Akquisitionsfinanzierung tbernommen worden. Somit
wurde auch die Administration wesentlich vereinfacht.

Von Oktober bis November 2008 wurden rund 5,3% der Aktien der POLYTEC Holding AG
erworben. Nachdem die POLYTEC unter anderem bedingt durch die Ubernahme der
Peguform-Gruppe in wirtschaftliche Schwierigkeiten gekommen ist, erfolgte im vierten
Quartal des vergangenen Geschaftsjahres im Rahmen der Restrukturierung der Polytec,
die Abtretung dieses Anteils an der POLYTEC Holding AG an eine Gesellschaft im
Nahebereich der Raiffeisenlandesbank OO. Als Gegenleistung dafiir Ubernimmt die
Unternehmens Invest AG eine Forderung von den kaufpreisfinanzierenden Banken
gegenuber der Peguform Beteiligungs GmbH und der UIAG Automotive Beteiligungs
GmbH. Zum Stichtag héalt die Unternehmens Invest AG (UIAG) 100% an der UIAG
Automotive Beteiligungs GmbH.

Ende Juli 2009 erfolgte der wirtschaftliche Abschluss der Liquidation der InfoTech Holding
GmbH, der rechtliche Abschluss der Liquidation (Loschung im Firmenbuch) kann aufgrund
der steuerrechtlichen Rahmenbedingungen erst im Frihjahr 2010 erfolgen.

Die Unternehmens Invest AG hat im 2. Geschéaftsquartal 40% an der Eternit-Werke
Ludwig Hatschek AG -vorbehaltlich der Erfillung aufschiebender Bedingungen - von der
CROSS Industries AG erworben. Geplant war daruber hinaus der Erwerb von weiteren 40
% der Eternit-Anteile im Wege einer Kapitalerhdhung durch die CROSS Industries AG.
Aufgrund der Anfechtung der diesbeziiglichen Hauptversammlungsbeschlisse durch
einen Minderheitsaktionar und daher mangels fristgerechten Eintritts der vertraglich
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vereinbarten aufschiebenden Bedingungen wurde der Kauf des 40 % Aktienpaketes an
der Eternitwerke Ludwig Hatschek Aktiengesellschaft rliickabgewickelt.

Der Vorstand der Unternehmens Invest Aktiengesellschaft hat dazu eine
aulRerordentliche Hauptversammlung einberufen, deren Gegenstand die Aufhebung der in
der ordentlichen Hauptversammlung am 14.01.2009 beschlossenen Kapitalerhéhung und
der damit in Zusammenhang stehenden Beschliisse war.

Im September 2009 wurde die Unternehmens Invest AG von der Buy-Out Central Europe
Il Beteiligungs-Invest AG darlUber informiert, dass die CROSS Industries AG und die Buy-
Out Central Europe Il Beteiligungs-Invest AG eine Vereinbarung Uber den Verkauf
samtlicher Aktien, die CROSS Industries AG an der Unternehmens Invest AG halt
(61,95%), abgeschlossen hat. Zum 30.9.2009 ist jedoch die Buy-Out Central Europe Il
Beteiligungs-Invest AG aus der Vereinbarung zum Kauf der Unternehmens Invest AG
Anteile zurlckgetreten.

Das Finanzanlagevermdégen hat sich im Vergleich zum Vorjahr von 21,95 m€ auf 31,46
m€ erhoht. Die Wertpapiere des Anlagevermégens in H6he von 3,87 m€ (Vorjahr: 6,78
m<€) betreffen Anleihen des CROSS Motorsport Systems AG in H6he von 2,88 m€ sowie
Wertpapierveranlagungen in Hohe von 0,98 m€. Die Summe der Ausleihungen betragt
6,93 m€ (Vorjahr: 3,43 m€) und betrifft Ausleihungen an verbundene Unternehmen.

Die Forderungen und sonstigen Vermdégensgegenstande haben sich gegeniuber dem
Vorjahr von 12,70 m€ auf 8,30 m€ reduziert und betreffen im Wesentlichen Forderungen
gegeniuber verbundene Unternehmen in H6he von 1,33 m€ (Vorjahr: 10,09 m€) und
Forderungen gegenuber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhaltnis besteht in
Hohe von 0,5 m€ (Vorjahr: 2,41 m€). Die liquiden Mittel belaufen sich zum Stichtag auf
13,45 m€ (Vorjahr: 14,03 m€).

Die Verbindlichkeiten in Hohe von 6,18 m€ (Vorjahr: 0,27 m€) betreffen im Wesentlichen
die Verbindlichkeiten gegentber Kreditinstitute in H6he von 6,00 m€.

Die Ertrage aus Beteiligungen in Hohe von 6,84 m€ (Vorjahr: 0,70 m€) betreffen im
Wesentlichen Gewinnausschittungen in Hohe von 6,71 m€. Die Aufwendungen aus
Finanzanlagen in H6he von 5,51 m€ (Vorjahr: 0,58 m€) betreffen Abschreibungen auf
verbundene Unternehmen und Beteiligungen. Das Finanzergebnis hat sich im Vergleich
zum Vorjahr von 1,71 m€ auf 2,07 m€ erhdht. Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen
in Héhe von 2,79 m€ (Vorjahr: 1,42 m€) sind im Wesentlichen auf Rechts- und
Beratungskosten in Hohe von 1,95 m€ (Vorjahr: 0,23 m€) sowie Personalaufwendungen
in Hohe von 0,41 m€ (Vorjahr: 0,48 m€) zurilickzufihren. Fur die Unternehmens Invest
AG ergibt sich im Geschaftsjahr 2008/09 ein Jahresfehlbetrag von -0,88 m€ (Vorjahr:
0,07 m€).

b) Konzernabschluss der Unternehmens Invest AG (nach IFRS):

Die Unternehmens Invest AG bt die Funktion einer geschéaftsfuhrenden Holding aus und
strebt im Rahmen einer auf Nachhaltigkeit ausgerichteten Beteiligungspolitik
Mehrheitsbeteiligungen anstreben. Sie Ubernimmt als geschaftsfihrende Holding
Managementverantwortung und ist in der aktiven Strategiefihrung der
Beteiligungsunternehmen tatig.

Im Fokus liegen Investments im Industrie- und Dienstleistungsbereich. Die
Beteiligungsstrategie der Unternehmens Invest AG wird mit der strategischen
Ausrichtung der CROSS Industries AG abgestimmt, um Synergiepotentiale zu nutzen und
Uberschneidungen zu vermeiden. Diese Schnittstelle unterliegt, der Unternehmenspolitik
der CROSS Industries Gruppe folgend, dem ,,Arms-Length-Prinzip“.

Die bis dahin bestehende Funktion der Unternehmens Invest AG als Gesellschaft fur
Minderheitsbeteiligungen steht in keinem wirtschaftlichen Zusammenhang mit der
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aktuellen Funktion, sodass eine Angabe von Vergleichszahlen der Vorjahresperiode
unterbleibt.

Beteiligungsportfolio

Zum Bilanzstichtag 30.09.2009 halt die Unternehmens Invest AG teilweise Uber
Tochtergesellschaften Beteiligungen an insgesamt sechs Unternehmen. Der Gesamtwert
des Beteiligungsportfolios betragt zum Jahresultimo inklusive Ausleihungen und
Wertpapiere des Anlagevermdgens 31,47 m€ (2008: 21,96 m<£).

Varioform PET Verpackung Gesellschaft m.b.H. 75,1%

Austria Email AG 63,4%
Carpet & Acoustic Products GmbH 76,0%
JCK Holding GmbH Textil KG 2%
IDENTEC SOLUTIONS AG 0,1%
Infotech Holding GmbH (in Liquidation) 100%

Im Verlauf des letzten Geschéftsjahres wurden folgende Beteiligungen abgegeben:

POLYTEC HOLDING AG 5,33 %

Ergebnis- und Bilanzanalyse

Ergebnisanalyse

Der Gewinn des Geschaftsjahres betragt 3,88m€. Hierzu trug die Austria Email AG 2,87
m€ (vom 1.1. bis 30.9.2009), die Varioform PET Verpackung GmbH 1,34 m€, die
Kunststoff 1 Management GmbH & CO KG 0,07 m€, die UIAG Automotive Beteiligungs
GmbH -0,03 m<€ bei.

Weiters stammen aus der Unternehmens Invest AG ein Ergebnis in H6he von + 0,65 m€
sowie Konsolidierungseffekte in Hohe von -1,02 m€.

Im Geschaftsjahr 2008/09 erzielte die Unternehmens Invest AG -Gruppe einen
Konzernumsatz von 83,18 m€, wovon 47,30 m€ auf die Austria Email AG (vom 1.1. bis
30.9.2009) und 35,80 m€ auf die Varioform PET Verpackung GmbH entfielen. Weiters
stammen aus der Unternehmens Invest AG ein Umsatz in H6he von 0,09 m€ sowie
Konsolidierungseffekte in H6he von -0,01 m<€.

Nach Abzug der Vertriebs- und Marketingaufwendungen, der Verwaltungskosten und den
sonstigen betrieblichen Aufwendungen und Kosten ergibt sich ein Konzern EBIT von 3,53
me€.

Bilanzanalyse
Die Konzernbilanzsumme ergab 109,48 m<€.

Per 30.09.2009 betragt das Konzern-Umlaufvermégen rund 42,38 m€, das zu rund 14,09
m<€ aus flissigen Mitteln (hiervon rund 13,45 m€ aus der Unternehmens Invest AG), zu
rund 14,70 m€ aus Forderungen aus Lieferungen und Leistungen (hiervon rund 8,01 m€
aus der Austria Email AG und 6,09 m€ aus der Varioform PET Verpackung GmbH), zu
rund 12,04 m€ aus Vorraten (hiervon rund 8,33 m€ aus der Austria Email AG und 3,71
m€ aus der Varioform PET Verpackung GmbH), und zu 1,55 m€ aus sonstigen
kurzfristigen Vermdgensgegenstanden besteht.

Das Konzern-Anlagevermogen betragt rund 67,1 m€ und besteht zu rund 28,40 m€ aus
Sachanlagen (hiervon rund 24,80 m€ aus der Austria Email AG und 3,59 m€ aus der
Varioform PET Verpackung GmbH), 9,3 m€ an Finanzanlagen (hiervon rund 11,85 m€
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aus der Kunststoff 1 Management GmbH & Co KG, 3,07 m€ aus der UIAG Automotive
Beteiligungs GmbH, 30,74 m€ aus der Unternehmens Invest AG sowie
Konsolidierungseffekte von rund -36,4 m€), und zu 18,94 m€ an immateriellen
Vermoégen (hiervon rund 6,45 m€ aus der Austria Email AG ,3,39 m€ aus der Varioform
PET Verpackung GmbH und rund 9,1 m€ Firmenwerte), sowie langfristigen und sonstigen
Forderungen in Hohe von 10,4 m€, welche im Wesentlichen aus der Unternehmens
Invest AG stammen.

Auf der Passiv-Seite belaufen sich die konzernweiten kurzfristigen Verbindlichkeiten und
Ruckstellungen auf rund 31,71 m€. Davon sind rund 13,32 m€ Verbindlichkeiten
gegenuber Kreditinstituten (hiervon rund 4,84 m€ aus der Austria Email AG, 2,47 m€ aus
der Varioform PET Verpackung GmbH sowie 6,00 m€ aus der Unternehmens Invest AG),
weitere rund 5,44 m€ sind Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen (hiervon
rund 2,08 m€ aus der Austria Email AG und 3,80 m€ aus der Varioform PET Verpackung
GmbH) und rund 12,94 m€ sind sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten und
Ruckstellungen (hiervon rund 8,06m€ aus der Austria Email AG, 1,64 m€ aus der
Varioform PET Verpackung GmbH und 3,36 m€ aus der Unternehmens Invest AG).

Die langfristigen Verbindlichkeiten und Riickstellungen des Konzerns betragen 21,87 m€
und betreffen die Austria Email AG mit rund 12,73 m€, die Varioform PET Verpackung
GmbH mit rund 2,26 m€, die Kunststoff 1 Management GmbH & Co KG mit 9,99 m€, die
UIAG Automotive Beteiligungs GmbH mit 3,10 m€ sowie Konsolidierungseffekte mit rund
-6,21 m<€.

Das Konzern-Eigenkapital belauft sich auf 55,9 m€ und die Eigenmittelquote betragt zum
Stichtag 51,06%.

Liquiditatsanalyse

Der Cash-flow aus dem operativen Bereich betrdgt 16,21 m€ und setzt sich aus dem
Ergebnis Cash-Flow (5,82 m€) und Veranderung bei sonstigen Vermdgensgegenstanden
sowie Forderungen und Verbindlichkeiten in H6he von 10,38 m€ zusammen.

Der Konzern cash-flow aus Investitionen in Héhe von 14,37 m€ umfasst Zugange im
Anlagevermdgen in Hohe von 6,94 m€, Ausgaben fur Anteilserwerbe 16,13 m«€,
Investitionen in das Finanzanlagevermdégen in H6he von 3,32 m€ sowie Eingadnge aus
Anteilsverkaufen und sonstige Abgédnge aus dem Anlagevermégen in Héhe von 12,02 m<€.

Der Cash-flow aus Finanzierungsaktivitaten betragt 1,78 m€ und beinhaltet vor allem die
Erhdhung der kurzfristigen Bankverbindlichkeiten in Ho6he wvon 1,30 m€ sowie
Dividendenzahlungen in H6he von 2,22 m€.

Investitionen

Im abgelaufenen Geschaftsjahr wurden 6,9 m€ in Sachanlagen und Immaterielle
Vermogensgegenstande investiert. Hierbei handelt es sich im Wesentlichen um die
Errichtung einer Pufferboilerfertigung bei der Austria Email AG am Standort Knittelfeld.

Mitarbeiterlnnen

Per 30.09.2009 betrug der Personalstand 396 Miarbeiterlnnen. Die Mitarbeiter haben die
vielfaltigen Herausforderungen, die sich vor allem aufgrund der schwierigen
gesamtwirtschaftlichen Lage ergeben haben, umgesetzt und dabei entscheidend zum
Erfolg des abgelaufenen Geschaftsjahres beigetragen.
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Risikobericht

Kerngeschéaft der Unternehmens Invest AG ist das Eingehen von Beteiligungen an
Unternehmen und die Finanzierung dieser Unternehmen. Dieses Geschaftsmodell
beinhaltet — wie alle Arten der Risikofinanzierung — Uberdurchschnittliche Chancen, denen
aber auch Risken gegenlber stehen: Zum einen hangt die wirtschaftliche Gebarung der
Unternehmens Invest AG immer von der wirtschaftlichen Entwicklung ihrer Beteiligungen
und dem Borseumfeld ab. Weiters sind die bilanziellen Wertansétze der Beteiligungen
ebenfalls von deren wirtschaftlicher Entwicklung gepragt.

Aus dem Geschaftsmodell der Unternehmens Invest AG ergibt sich, dass es bei einzelnen
Beteiligungen auch zu negativen Entwicklungen bis zum Totalverlust des Investments
kommen kann. Der Erfolg der Unternehmens Invest AG (UIAG) ist daher Uber einen
langeren Zeitraum zu bemessen. In Summe wird bei Beteiligungsfinanzierungen ange-
strebt, dass die langfristigen Erfolge etwaige Ausfélle Giberwiegen. Dies ergibt insgesamt
Uber einen langeren Zeitraum hinweg eine attraktive Anlegerrendite.

Aufgrund des Ausstiegs der Unternehmens Invest AG aus der Mittelstandsfinanzierung
besteht das Risiko einer Nachbesteuerung der stillen Reserven.

Aus der vormaligen Beteiligung der Gesellschaft an der LIBRO AG besteht vor allem im
Zusammenhang mit einem gegen ehemalige Organe der Gesellschaft anhangigen
gerichtlichen Strafverfahren im Falle deren Verurteilung das Risiko, dass die Gesellschaft
den bereits 1999/2000 erzielten wirtschaftlichen Erfolg aus dem Verkauf von Aktien der
LIBRO AG an einen strategischen Investor durch Abschépfung im Strafverfahren oder
durch Ruckzahlung des Kaufpreises wieder verliert und die Gesellschaft gegenuber
Zeichner junger Aktien aus der im November 1999 bei der LIBRO AG durchgefiihrten
Kapitalerhdhung schadenersatzpflichtig wird. Auf Basis der derzeitigen Risikoevaluierung
wurde fUr mogliche Anspriche keine Rulckstellung dotiert. Dazu wird auf die
ausfuhrlichen Erlauterungen im Anhang verwiesen. Fir die zur Anspruchsabwehr kiunftig
entstehenden Aufwendungen wurde eine entsprechende Rickstellung gebildet.

Hinsichtlich weiterer Risikoberichterstattung wird ebenfalls auf die diesbezuglichen
Ausfuhrungen im Anhang verwiesen.

Nachhaltigkeit

Die in einer Produktionsfirma wie Austria Email AG vorhandenen Maoglichkeiten zur
Nachhaltigkeit werden wie folgt genutzt: Einsatz ressourcenschonender Technologien und
laufende Investition in Automatisierung und Modernisierung der Anlagen. Durch
umfassende Investitionen konnten Einsparungspotentiale erschlossen werden und
Rohmaterial- und Energieverbrauch gesenkt werden. Auch in der neuen
Pufferboilerfertigung (Fertigstellung Juli 2009) wird durch den Einsatz modernster
Anlagen die Umweltbelastung minimiert.

Laufende Weiterentwicklung und Optimierung der Herstellungsverfahren mit dem Ziel
den Energieverbrauch zu senken und die Emissionen zu minimieren, sowie umfassende
Wartungs- und Instandhaltungsprogramme sorgen fur eine laufende Verbesserung der
Umweltleistung.

Ziel der Produktentwicklung der Varioform PET Verpackung GmbH ist es 6kologische,
soziale und wirtschaftliche Ziele in Einklang zu bringen. PET-Verpackungen zeichnen sich
bei der Herstellung und beim Transport vom Hersteller Uber Verbraucher bis zur
Entsorgung durch einen geringen Rohstoff- und Energiebedarf aus. Der sparsame
Umgang mit Rohstoffen wird durch die Verwendung von Recyclatmaterial gewahrleistet.
Jahrlich werden zigtausende Tonnen Kunststoffabfall dem Recycling zugefiihrt, das
wieder zu Preformen und Flaschen verarbeitet wird.
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Corporate Governance Kodex

Der Vorstand und der Aufsichtsrat der Unternehmens Invest AG haben ein klares
Bekenntnis zum Corporate Governance Kodex abgegeben. Angaben dazu sind im
gesonderten Corporate Governance Bericht der Unternehmens Invest AG enthalten, der
im Anschluss an den Lagebericht und auf der Homepage der Unternehmens Invest AG

(Www.uiag.at) zu finden ist.

Vorgange von besonderer Bedeutung nach dem Bilanzstichtag

Im Oktober wurde die Unternehmens Invest AG wurde von Buy-Out Central Europe Il
Beteiligungs-Invest AG daruber informiert, dass Buy-Out Central Europe Il Beteiligungs-
Invest AG den Kauf samtlicher Aktien, die CROSS Industries AG an der Unternehmens
Invest AG halt, sowie das angekiindigte Ubernahmeangebot nicht weiter verfolgen wird.
Die bei der Unternehmens Invest AG aufgrund eines Rechtsgutachtens aus 2006
bestehende Annahme, dass gegen die Unternehmens Invest AG aus ihrer seinerzeitigen
Beteiligung bei der Libro AG schon infolge Verjahrung keine Anspriche mehr gestellt
werden konnen, hat sich im Rahmen der Due Diligence Untersuchung nicht in einer
zweifelsfreien Form bestatigt.

Im November 2009 hat die Unternehmens Invest AG die Beteiligung an der Carpet &
Acoustic Products GmbH, sowie der Durmont Teppichbodenfabrik GmbH im Rahmen der
bestehenden Optionsvereinbarung mit der CROSS Industries AG zum eingesetzten
Kapital wieder an die CROSS Industries AG abgegeben.

Offenlegung gemaR § 243 a UGB
UIAG Aktie und Aktionarsstruktur

Im Geschaftsjahr 2008/09 hat die CROSS Industries AG ihren Anteil auf insgesamt
61,95% erhoht. Die Ocean Consulting GmbH hat ihre Anteile an der Unternehmens
Invest AG verauliert.

Zum 30.09. 2009 waren am Grundkapital die nachstehenden Aktionére beteiligt:

CROSS Industries AG 61,95% (Vorjahr: 59,35%)
Oberbank PE Holding GmbH 9,70% (Vorjahr: 9,7%)
(vorher: 3 Banken Beteiligung Gesellschaft m.b.H)

Streubesitz 28,35% (Vorjahr: 22,82%)
Ocean Consulting GmbH 0% (Vorjahr: 8,13%)

Das Grundkapital betragt 29.080.000 €. Es ist in 4.000.000 nennbetragslose Stlckaktien
zerlegt und notiert im Prime Markt der Wiener Borse.

Es bestehen keine Beschrankungen von Stimmrechten oder zur Ubertragung der Aktien.

Der Kurs der Unternehmens Invest AG -Aktie entwickelte sich im Geschéaftsjahr 2008/09
von 15,00 € (Startkurs: 1.10.2008) auf 11,95 € (Schlusskurs: 30.09.2009). Der
Jahreshdchstkurs lag bei 15,00 €, der Jahrestiefstkurs bei 8,00 €.

Gemall 8 5 der Satzung der Unternehmens Invest AGist der Vorstand ermachtigt das
Grundkapital der Gesellschaft mit Zustimmung des Aufsichtsrates — allenfalls in mehreren
Tranchen — in der Hohe von bis zu 14,54m€ durch Ausgabe von bis zu 2 Millionen Stuck
Aktien gegen Bareinlage zu erhtéhen. Bisher wurde von dieser Ermachtigung noch kein
Gebrauch gemacht.
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Es existieren keine Entschadigungsvereinbarungen zwischen der Gesellschaft, dem
Vorstand und den Aufsichtsratsmitgliedern fiir den Fall eines Kontrollwechsels. Weitere
bedeutende Vereinbarungen, auf die ein Kontrollwechsel oder &ffentliches
Ubernahmeangebot eine Auswirkung hatte, bestehen nicht.

Ausblick auf das Geschidftsjahr 2009/2010

Die gegenwartige wirtschaftliche Entwicklung legt auch die Rahmenbedingungen fiir die
Geschaftsentwicklung der Unternehmens Invest AG fest. Die Abschatzung der
mittelfristigen Entwicklung der Wirtschaft ist nach wie vor mit groBen Unsicherheiten
behaftet, dennoch scheint die Talfahrt der Weltwirtschaft scheint gestoppt und die
Wirtschaftslage sich weiterhin aufzuhellen. Auch die Unternehmens Invest AG iiberdenkt
vor allem hinsichtlich méglicher Einflussstrukturen aus der Vergangenheit ihre
Geschaftspolitik.

Das aus der vormaligen Beteiligung an der LIBRO AG bestehende Risiko gibt auf Grund
seiner derzeitigen Einschdtzung keinen Anlass dafiir, von der bisherigen Geschaftspolitik
abzugehen. Sollte allerdings die laufende Evaluierung dieses Risikos, insbesondere die
Entwicklung des Strafverfahrens ergeben, dass mit einer Inanspruchnahme der
Gesellschaft ernsthaft gerechnet werden muss, so wird die bisherige Geschéftspolitik neu
zu Uberdenken sein.

Wien, am 11. Dezember 2009
Der Vorstand

iedrich Roithner
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Beilage V

WIRTSCHAFTSTRELHAMDER

Allgemeine Auftragsbedingungen
fur Wirtschaftstreuhandberufe
(AAB 2008)

Festgestellt vom Arbeitskreis fir Honorarfragen und Auftragsbe-
dingungen bei der Kammer der Wirtschaftstreuhander und zur
Anwendung  empfohlen vom  Vorstand der Kammer der
Wirtschaftstreuhéander mit Beschluss vom 8.3.2000, adaptiert vom
Arbeitskreis fur Honorarfragen und Auftragsbedingungen am 23.5.2002,
am 21.10.2004, am 18.12.2006, am 31.8.2007 sowie am 26.2.2008.

Praambel

(1) Diese Allgemeinen Auftragsbedingungen fir  Wirtschafts-
treuhandberufe gliedern sich in vier Teile: Der |. Teil betrifft Vertrage, die
als Werkvertrage anzusehen sind, mit Ausnahme von Vertragen (ber die
Fihrung der Blcher, die Vornahme der Personalsachbearbeitung und
der Abgabenverrechnung; der Il. Teil betrifft Werkvertrage Uber die
Flhrung der Blicher, die Vornahme der Personalsachbearbeitung und
der Abgabenverrechnung; der |Ill. Teil hat Vertrdge, die nicht
Werkvertrage darstellen und der IV. Teil hat Verbrauchergeschéfte zum
Gegenstand.

(2)  Fur alle Teile der Auftragsbedingungen gilt, dass, falls einzelne
Bestimmungen unwirksam sein sollten, dies die Wirksamkeit der Gbrigen
Bestimmungen nicht berihrt. Die unwirksame Bestimmung ist durch eine
giltige, die dem angestrebten Ziel mdéglichst nahe kommt, zu ersetzen.

3) Fir alle Teile der Auftragsbedingungen gilt weiters, dass der zur
Auslibung eines Wirtschaftstreuhandberufes Berechtigte verpflichtet ist,
bei der Erflllung der vereinbarten Leistung nach den Grundsatzen
ordnungsgemalBer Berufsauslibung vorzugehen. Er ist berechtigt, sich
zur Durchfihrung des Auftrages hiefiir geeigneter Mitarbeiter zu
bedienen.

(4) Fuir alle Teile der Auftragsbedingungen gilt schlieBlich, dass
auslandisches Recht vom Berufsberechtigten nur bei ausdriicklicher
schriftlicher Vereinbarung zu beriicksichtigen ist.

(5) Die in der Kanzlei des Berufsberechtigten erstellten Arbeiten
kénnen nach Wahl des Berufsberechtigten entweder mit oder ohne
elektronische Datenverarbeitung erstellt werden. Fir den Fall des
Einsatzes von elektronischer Datenverarbeitung ist der Auftraggeber,
nicht der Berufsberechtigte, verpflichtet, die nach den DSG notwendigen
Registrierungen oder Verstandigungen vorzunehmen.

I.TEIL
1. Geltungsbereich

(1) Die Auftragsbedingungen des I. Teiles gelten fiir Vertrage Uber
(gesetzliche und freiwillige) Prifungen mit und ohne
Bestatigungsvermerk, Gutachten, gerichtliche Sachverstandigentatigkeit,
Erstellung von Jahres- und anderen Abschllssen,
Steuerberatungstatigkeit und Uber andere im Rahmen eines
Werkvertrages zu erbringende Tatigkeiten mit Ausnahme der Fihrung
der Bicher, der Vornahme der Personalsachbearbeitung und der
Abgabenverrechnung.

(2) Die Auftragsbedingungen gelten, wenn ihre Anwendung
ausdriicklich oder stillschweigend vereinbart ist. Dariiber hinaus sind sie
mangels anderer Vereinbarung Auslegungsbehelf.

(3) Punkt 8 gilt auch gegenlber Dritten, die vom Beauftragten zur
Erfillung des Auftrages im Einzelfall herangezogen werden.

2. Umfang und Ausflihrung des Auftrages

(1) Auf die Abséatze 3 und 4 der Praambel wird verwiesen.

(2) Ander_t sich die Rechtslage nach Abgabe der abschlieRenden
beruflichen AuRerung, so ist der Berufsberechtigte nicht verpflichtet, den
Auftraggeber auf Anderungen oder sich daraus ergebende Folgerungen
hinzuweisen. Dies gilt auch fiir abgeschlossene Teile eines Auftrages.

(3) Ein vom Berufsberechtigten bei einer Behorde (z.B. Finanzamt,
Sozialversicherungstrager) elektronisch eingereichtes Anbringen ist als
nicht von ihm beziehungsweise vom (ibermittelnden Bevollméachtigten
unterschrieben anzusehen.

3. Aufklarungspflicht des Auftraggebers; Vollstandigkeitserklarung

(1) Der Auftraggeber hat dafir zu sorgen, dass dem
Berufsberechtigten auch ohne dessen besondere Aufforderung alle fir
die Ausfiihrung des Auftrages notwendigen Unterlagen rechtzeitig
vorgelegt werden und ihm von allen Vorgangen und Umstanden Kenntnis
gegeben wird, die fur die Ausfuhrung des Auftrages von Bedeutung sein
kénnen. Dies gilt auch fir die Unterlagen, Vorgédnge und Umsténde, die
erst wahrend der Tatigkeit des Berufsberechtigten bekannt werden.

(2) Der Auftraggeber hat dem Berufsberechtigten die Vollstandigkeit
der vorgelegten Unterlagen sowie der gegebenen Auskinfte und
Erklarungen im Falle  von Priifungen, Gutachten und
Sachverstandigentatigkeit schriftlich zu bestatigen. Diese
Vollstandigkeitserklarung kann auf den berufsiiblichen Formularen
abgegeben werden.

3) Wenn bei der Erstellung von Jahresabschlissen und anderen
Abschliissen vom Auftraggeber erhebliche Risken nicht bekannt gegeben
worden sind, bestehen fir den Auftragnehmer insoweit keinerlei
Ersatzpflichten.

4. Sicherung der Unabhéngigkeit

Der Auftraggeber ist verpflichtet, alle Vorkehrungen zu treffen, um zu
verhindern, dass die Unabhangigkeit der Mitarbeiter des
Berufsberechtigten geféhrdet wird, und hat selbst jede Gefahrdung
dieser Unabhangigkeit zu unterlassen. Dies gilt insbesondere fiir
Angebote auf Anstellung und fiir Angebote, Auftrdge auf eigene
Rechnung zu (ibernehmen.

5. Berichterstattung und Kommunikation

(1) Bei Prifungen und Gutachten ist, soweit nichts anderes vereinbart
wurde, ein schriftlicher Bericht zu erstatten.

(2)  Alle Auskiinfte und Stellungnahmen vom Berufsberechtigten und
seinen Mitarbeitern sind nur dann verbindlich, wenn sie schriftlich
erfolgen oder schriftlich bestatigt werden. Als schriftliche Stellungnahmen
gelten nur solche, bei denen eine firmenmaRige Unterfertigung erfolgt.
Als schriftiche Stellungnahmen gelten keinesfalls Auskinfte auf
elektronischem Wege, insbesondere auch nicht per E-Mail.

(3) Bei elektronischer Ubermittlung von Informationen kénnen
Ubertragungsfehler nicht ausgeschlossen werden. Der Berufsberechtigte
und seine Mitarbeiter haften nicht fir Schaden, die durch
Ubermittlungsfehler entstehen. Die elektronische Ubermittlung (inkl.
Internet / E-Mail) erfolgt ausschlielich auf Gefahr des Auftraggebers.
Dem Auftraggeber ist es bewusst, dass bei Benutzung des Internet die
Geheimhaltung nicht gesichert ist. Weiters sind Anderungen oder
Ergédnzungen zu Dokumenten, die Ubersandt werden, nur mit
ausdricklicher Zustimmung zulassig.

(4) Der Empfang und die Weiterleitung von Informationen an den
Berufsberechtigten und seine Mitarbeiter sind bei Verwendung von
Telefon insbesondere in  Verbindung von automatischen
Anrufbeantwortungssystemen, Fax, E-Mail und anderen elektronischen
Kommunikationsmittel — nicht immer sichergestellt. Auftrdge und wichtige
Informationen gelten daher dem Berufsberechtigten nur dann als
zugegangen, wenn sie auch schriftlich zugegangen sind, es sei denn, es
wird im Einzelfall der Empfang ausdriicklich bestatigt. Automatische
Ubermittiungs- und Lesebestatigungen gelten nicht als solche
ausdricklichen Empfangsbestatigungen. Dies gilt insbesondere fiir die
Ubermittiung von Bescheiden und anderen Informationen (iber Fristen.
Kritische und wichtige Mitteilungen mussen daher per Post oder Kurier
an den Berufsberechtigten gesandt werden. Die Ubergabe von
Schriftsticken an Mitarbeiter auferhalb der Kanzlei gilt nicht als
Ubergabe.

(5) Der Auftraggeber stimmt zu, dass er vom Berufsberechtigten
wiederkehrend allgemeine steuerrechtliche und allgemeine wirtschafts-
rechtliche Informationen elektronisch tbermittelt bekommt. Es handelt
sich dabei nicht um unerbetene Nachrichten gemaR § 107 TKG.



6. Schutz des geistigen Eigentums des Berufsberechtigten

1) Der Auftraggeber ist verpflichtet, dafiir zu sorgen, dass die im
Rahmen des Auftrages vom Berufsberechtigten erstellten Berichte,
Gutachten, Organisationspléane, Entwiirfe, Zeichnungen, Berechnungen
und dergleichen nur fir Auftragszwecke (z.B. gemalt § 44 Abs 3 EStG
1988) verwendet werden. Im Ubrigen bedarf die Weitergabe beruflicher
AuRerungen des Berufsberechtigten an einen Dritten zur Nutzung der
schriftlichen Zustimmung des Berufsberechtigten.

2) Die Verwendung beruflicher AuRerungen des Berufsberechtigten
zu Werbezwecken ist unzuldssig; ein VerstoR berechtigt den
Berufsberechtigten zur fristlosen Kiindigung aller noch nicht
durchgefiihrten Auftrage des Auftraggebers.

3) Dem Berufsberechtigten verbleibt an seinen Leistungen das
Urheberrecht. Die Einrdumung von Werknutzungsbewilligungen bleibt
der schriftlichen Zustimmung des Berufsberechtigten vorbehalten.

7. Mangelbeseitigung

(1)  Der Berufsberechtigte ist berechtigt und verpflichtet, nachtraglich
hervorkommende Unrichtigkeiten und Mangel in seiner beruflichen
AuRerung zu beseitigen, und verpflichtet, den Auftraggeber hievon
unverzliglich zu verstandigen. Er ist berechtigt, auch uUber die
urspriingliche AuRerung informierte Dritte von der Anderung zu
verstandigen.

(2)  Der Auftraggeber hat Anspruch auf die kostenlose Beseitigung
von Unrichtigkeiten, sofern diese durch den Auftragnehmer zu vertreten
sind; dieser Anspruch erlischt sechs Monate nach erbrachter Leistung
des Berufsberechtigten bzw. — falls eine schriftiche AuRerung nicht
abgegeben wird — sechs Monate nach Beendigung der beanstandeten
Tatigkeit des Berufsberechtigten.

(3) Der Auftraggeber hat bei Fehlschldgen der Nachbesserung
etwaiger Mangel Anspruch auf Minderung. Soweit darlber hinaus
Schadenersatzanspriiche bestehen, gilt Punkt 8.

8. Haftung

(1)  Der Berufsberechtigte haftet nur fiir vorsétzliche und grob
fahrlassig verschuldete Verletzung der iibernommenen Verpflichtungen.

(2) Im Falle grober Fahrlassigkeit betragt die Ersatzpflicht des
Berufsberechtigten hochstens das zehnfache der
Mindestversicherungssumme der Berufshaftpflichtversicherung gemaf §
11 Wirtschaftstreuhandberufsgesetz (WTBG) in der jeweils geltenden

Fassung.

(3)  Jeder Schadenersatzanspruch kann nur innerhalb von sechs Mo-
naten nachdem der oder die Anspruchsberechtigten von dem Schaden
Kenntnis erlangt haben, spatestens aber innerhalb von drei Jahren ab
Eintritt des (Primar)Schadens nach dem anspruchsbegriindenden
Ereignis gerichtlich geltend gemacht werden, sofern nicht in gesetzlichen
Vorschriften zwingend andere Verjahrungsfristen festgesetzt sind.

(4)  Gilt fur Tatigkeiten § 275 UGB kraft zwingenden Rechtes, so
gelten die Haftungsnormen des § 275 UGB insoweit sie zwingenden
Rechtes sind und zwar auch dann, wenn an der Durchfilhrung des
Auftrages mehrere Personen beteiligt gewesen oder mehrere zum Ersatz
verpflichtete Handlungen begangen worden sind, und ohne Ricksicht
darauf, ob andere Beteiligte vorsatzlich gehandelt haben.

(5) In Fallen, in denen ein férmlicher Bestatigungsvermerk erteilt wird,
beginnt die Verjahrungsfrist spatestens mit Erteilung des Bestatigungs-
vermerkes zu laufen.

(6) Wird die Tatigkeit unter Einschaltung eines Dritten, z.B. eines
Daten verarbeitenden Unternehmens, durchgefiihrt und der Auftraggeber
hievon benachrichtigt, so gelten nach Gesetz und den Bedingungen des
Dritten entstehende Gewahrleistungs- und Schadenersatzanspriiche
gegen den Dritten als an den Auftraggeber abgetreten. Der Berufsbe-
rechtigte haftet nur fiir Verschulden bei der Auswahl des Dritten.

(7) Eine Haftung des Berufsberechtigten einem Dritten gegenlber
wird bei Weitergabe beruflicher AuRerungen durch den Auftraggeber
ohne Zustimmung oder Kenntnis des Berufsberechtigten nicht begriindet.

(8) Die vorstehenden Bestimmungen gelten nicht nur im Verhaltnis
zum Auftraggeber, sondern auch gegenuber Dritten, soweit ihnen der
Berufsberechtigte ausnahmsweise doch fiir seine Tatigkeit haften sollte.
Die Haftungshochstsumme gilt nur insgesamt einmal fir alle
Geschadigten, einschlieRlich der Ersatzanspriiche des Auftraggebers
selbst, auch wenn mehrere Personen (der Auftraggeber und ein Dritter
oder auch mehrere Dritte) geschadigt worden sind; Geschadigte werden
nach ihrem Zuvorkommen befriedigt.

1) die Haftungsgrenze betragt somit derzeit EUR 726.730,00

9. Verschwiegenheitspflicht, Datenschutz

(1) Der Berufsberechtigte ist gemafl § 91 WTBG verpflichtet, tber alle
Angelegenheiten, die ihm im Zusammenhang mit seiner Tatigkeit fir den
Auftraggeber bekannt werden, Stillschweigen zu bewahren, es sei denn,
dass der Auftraggeber ihn von dieser Schweigepflicht entbindet oder
gesetzliche AuRerungspflichten entgegen stehen.

(2) Der Berufsberechtigte darf Berichte, Gutachten und sonstige
schriftliche AuRerungen (iber die Ergebnisse seiner Téatigkeit Dritten nur
mit Einwilligung des Auftraggebers aushandigen, es sei denn, dass eine
gesetzliche Verpflichtung hiezu besteht.

(3) Der Berufsberechtigte ist befugt, ihm anvertraute
personenbezogene Daten im Rahmen der Zweckbestimmung des
Auftrages zu verarbeiten oder durch Dritte gemaR Punkt 8 Abs 6
verarbeiten zu lassen. Der Berufsberechtigte gewahrleistet gemaR § 15
Datenschutzgesetz die Verpflichtung zur Wahrung des
Datengeheimnisses. Dem Berufsberechtigten Uberlassenes Material
(Datentrager, Daten, Kontrollzahlen, Analysen und Programme) sowie
alle Ergebnisse aus der Durchfiihrung der Arbeiten werden grundsatzlich
dem Auftraggeber gemaR § 11 Datenschutzgesetz zurlickgegeben, es
sei denn, dass ein schriftlicher Auftrag seitens des Auftraggebers
vorliegt, Material bzw. Ergebnis an Dritte weiterzugeben. Der
Berufsberechtigte verpflichtet sich, Vorsorge zu treffen, dass der
Auftraggeber seiner Auskunftspflicht laut

§ 26 Datenschutzgesetz nachkommen kann. Die dazu notwendigen
Auftrdge des Auftraggebers sind schriftich an den Berufsberechtigten
weiterzugeben. Sofern fir solche Auskunftsarbeiten kein Honorar
vereinbart wurde, ist nach tatsachlichem Aufwand an den Auftraggeber
zu verrechnen. Der Verpflichtung zur Information der Betroffenen bzw.
Registrierung im Datenverarbeitungsregister hat der Auftraggeber
nachzukommen, sofern nichts Anderes ausdrlicklich schriftlich vereinbart
wurde.

10. Kiindigung

(1)  Soweit nicht etwas Anderes schriftlich vereinbart oder gesetzlich
zwingend vorgeschrieben ist, konnen die Vertragspartner den Vertrag
jederzeit mit sofortiger Wirkung kindigen. Der Honoraranspruch
bestimmt sich nach Punkt 12.

(2)  Ein — im Zweifel stets anzunehmender — Dauerauftrag (auch mit
Pauschalvergltung) kann allerdings, soweit nichts Anderes schriftlich
vereinbart ist, ohne Vorliegen eines wichtigen Grundes (vergleiche § 88
Abs 4 WTBG) nur unter Einhaltung einer Frist von drei Monaten zum
Ende eines Kalendermonats gekiindigt werden.

(3) Bei einem gekiindigten Dauerauftragsverhaltnis zahlen - auRer in
Féllen des Abs 5 - nur jene einzelnen Werke zum verbleibenden
Auftragsstand, deren vollstdndige oder Uberwiegende Ausfiihrung
innerhalb der Kundigungsfrist moglich ist, wobei Jahresabschlisse und
Jahressteuererklarungen innerhalb von 2 Monaten nach Bilanzstichtag
als Uberwiegend ausfiihrbar anzusehen sind. Diesfalls sind sie auch
tatsachlich innerhalb berufsiblicher Frist fertig zu stellen, sofern
samtliche erforderlichen Unterlagen unverziglich zur Verfligung gestellt
werden und soweit nicht ein wichtiger Grund iSd § 88 Abs 4 WTBG
vorliegt.

(4) Im Falle der Kindigung gemaR Abs 2 ist dem Auftraggeber
innerhalb Monatsfrist schriftlich bekannt zu geben, welche Werke im
Zeitpunkt der Kiindigung des Auftragsverhaltnisses noch zum fertig zu
stellenden Auftragsstand zahlen.

(5)  Unterbleibt die Bekanntgabe von noch auszufiihrenden Werken
innerhalb dieser Frist, so gilt der Dauerauftrag mit Fertigstellung der zum
Zeitpunkt des Einlangens der Kiindigungserklarung begonnenen Werke
als beendet.

(6)  Waren bei einem Dauerauftragsverhaltnis im Sinne der Abs 2 und
3 - gleichgiiltig aus welchem Grunde - mehr als 2 gleichartige,
Ublicherweise nur einmal jahrlich zu erstellende Werke (z.B.
Jahresabschllsse, Steuererklarungen etc.) fertig zu stellen, so zahlen die
daruber hinaus gehenden Werke nur bei ausdriicklichem Einverstandnis
des Auftraggebers zum verbleibenden Auftragsstand. Auf diesen
Umstand ist der Auftraggeber in der Mitteilung gemaR Abs4
gegebenenfalls ausdriicklich hinzuweisen.

11. Annahmeverzug und unterlassene Mitwirkung des Auftraggebers

Kommt der Auftraggeber mit der Annahme der vom Berufsberechtigten
angebotenen Leistung in Verzug oder unterlasst der Auftraggeber eine
ihm nach Punkt 3 oder sonst wie obliegende Mitwirkung, so ist der
Berufsberechtigte zur fristlosen Kindigung des Vertrages berechtigt.
Seine  Honoraranspriiche bestimmen sich nach Punkt 12.
Annahmeverzug sowie unterlassene Mitwirkung seitens des
Auftraggebers  begrinden auch dann den  Anspruch des
Berufsberechtigten auf Ersatz der ihm hierdurch entstandenen
Mehraufwendungen sowie des verursachten Schadens, wenn der
Berufsberechtigte von seinem Kiindigungsrecht keinen Gebrauch macht.



12. Honoraranspruch

1) Unterbleibt die Ausfiihrung des Auftrages (z.B. wegen
Kindigung), so geblhrt dem Berufsberechtigten gleichwohl das
vereinbarte Entgelt, wenn er zur Leistung bereit war und durch
Umsténde, deren Ursache auf Seiten des Bestellers liegen, daran
verhindert worden ist (§ 1168 ABGB); der Berufsberechtigte braucht sich
in diesem Fall nicht anrechnen zu lassen, was er durch anderweitige
Verwendung seiner und seiner Mitarbeiter Arbeitskraft erwirbt oder zu
erwerben unterlasst.

(2)  Unterbleibt eine zur Ausfihrung des Werkes erforderliche
Mitwirkung des Auftraggebers, so ist der Berufsberechtigte auch
berechtigt, ihm zur Nachholung eine angemessene Frist zu setzen mit
der Erklarung, dass nach fruchtlosem Verstreichen der Frist der Vertrag
als aufgehoben gelte, im Ubrigen gelten die Folgen des Abs 1.

3) Kindigt der Berufsberechtigte ohne wichtigen Grund zur Unzeit,
so hat er dem Auftraggeber den daraus entstandenen Schaden nach
MaRgabe des Punktes 8 zu ersetzen.

(4) Ist der Auftraggeber — auf die Rechtslage hingewiesen — damit
einverstanden, dass sein Dbisheriger Vertreter den Auftrag
ordnungsgeman zu Ende fiihrt, so ist der Auftrag auch auszufiihren.

13. Honorar

(1) Sofern nicht ausdriicklich Unentgeltlichkeit, aber auch nichts Anderes
vereinbart ist, wird gemafR § 1004 und § 1152 ABGB eine angemessenen
Entlohnung geschuldet. Sofern nicht nachweislich eine andere
Vereinbarung getroffen wurde sind Zahlungen des Auftraggebers immer
auf die alteste Schuld anzurechnen. Der Honoraranspruch des
Berufsberechtigten ergibt sich aus der zwischen ihm und seinem
Auftraggeber getroffenen Vereinbarung.

(2) Das gute Einvernehmen zwischen den zur Auslibung eines
Wirtschaftstreuhandberufes Berechtigten und ihren Auftraggebern wird
vor allem durch méglichst klare Entgeltvereinbarungen bewirkt.

3) Die kleinste verrechenbare Leistungseinheit betragt eine viertel
Stunde.

(4)  Auch die Wegzeit wird Ublicherweise im notwendigen Umfang
verrechnet.

(5) Das Aktenstudium in der eigenen Kanzlei, das nach Art und
Umfang zur Vorbereitung des Berufsberechtigten notwendig ist, kann
gesondert verrechnet werden.

(6) Erweist sich durch nachtréglich hervorgekommene besondere
Umsténde oder besondere Inanspruchnahme durch den Auftraggeber ein
bereits vereinbartes Entgelt als unzureichend, so sind
Nachverhandlungen mit dem Ziel, ein angemessenes Entgelt
nachtraglich zu vereinbaren, Ublich. Dies ist auch bei unzureichenden
Pauschalhonoraren Ublich.

(7)  Die Berufsberechtigten verrechnen die Nebenkosten und die
Umsatzsteuer zusatzlich.

(8) Zu den Nebenkosten zahlen auch belegte oder pauschalierte
Barauslagen, Reisespesen (bei Bahnfahrten 1. Klasse, gegebenenfalls
Schlafwagen), Diaten, Kilometergeld, Fotokopierkosten und &hnliche
Nebenkosten.

(9)  Bei besonderen Haftpflichtversicherungserfordernissen zahlen die
betreffenden Versicherungspramien zu den Nebenkosten.

(10) Weiters sind als Nebenkosten auch Personal- und
Sachaufwendungen fir die Erstellung von Berichten, Gutachten ua.
anzusehen.

(11) Fir die Ausfihrung eines Auftrages, dessen gemeinschaftliche
Erledigung mehreren Berufsberechtigten lbertragen worden ist, wird von
jedem das seiner Tatigkeit entsprechende Entgelt verrechnet.

(12) Entgelte und Entgeltvorschiisse sind mangels anderer
Vereinbarungen sofort nach deren schriftlicher Geltendmachung féllig.
Fir Entgeltzahlungen, die spater als 14 Tage nach Falligkeit geleistet
werden, kénnen Verzugszinsen verrechnet werden. Bei beiderseitigen
Unternehmergeschéaften gelten Verzugszinsen in der Héhe von 8 % Uber
dem Basiszinssatz als vereinbart (siehe § 352 UGB).

(13) Die Verjahrung richtet sich nach § 1486 ABGB und beginnt mit
Ende der Leistung bzw. mit spaterer, in angemessener Frist erfolgter
Rechnungslegung zu laufen.

(14) Gegen Rechnungen kann innerhalb von 4 Wochen ab
Rechnungsdatum schriftlich beim Berufsberechtigten Einspruch erhoben
werden. Andernfalls gilt die Rechnung als anerkannt. Die Aufnahme einer
Rechnung in die Blicher gilt jedenfalls als Anerkenntnis.

(15) Auf die Anwendung des § 934 ABGB im Sinne des § 351 UGB, das
ist die Anfechtung wegen Verkiirzung Uber die Halfte fir Geschéfte unter
Unternehmern, wird verzichtet.

14. Sonstiges

1) Der Berufsberechtigte hat neben der angemessenen Gebihren-
oder Honorarforderung Anspruch auf Ersatz seiner Auslagen. Er kann
entsprechende Vorschisse verlangen und seine (fortgesetzte)-Tatigkeit
von der Zahlung dieser Vorschiisse abhangig machen. Er kann auch die
Auslieferung des Leistungsergebnisses von der vollen Befriedigung
seiner Anspriiche abhangig machen. Auf das gesetzliche
Zurlickbehaltungsrecht (§ 471 ABGB, § 369 UGB) wird in diesem
Zusammenhang verwiesen. Wird das Zurilickbehaltungsrecht zu Unrecht
ausgelbt, haftet der Berufsberechtigte nur bei krass grober
Fahrlassigkeit bis zur Hohe seiner noch offenen Forderung. Bei
Dauervertragen darf die Erbringung weiterer Leistungen bis zur
Bezahlung friiherer Leistungen verweigert werden. Bei Erbringung von
Teilleistungen und offener Teilhonorierung gilt dies sinngeman.

(2) Eine Beanstandung der Arbeiten des Berufsberechtigten
berechtigt, auBer bei offenkundigen wesentlichen Mangeln, nicht zur
Zurickhaltung der ihm nach Abs 1 zustehenden Vergutungen.

(3)  Eine Aufrechnung gegen Forderungen des Berufsberechtigten auf
Vergltungen nach Abs 1 ist nur mit unbestrittenen oder rechtskraftig
festgestellten Forderungen zulassig.

(4) Der Berufsberechtigte hat auf Verlangen und Kosten des
Auftraggebers alle Unterlagen herauszugeben, die er aus Anlass seiner
Tatigkeit von diesem erhalten hat. Dies gilt jedoch nicht fir den
Schriftwechsel zwischen dem Berufsberechtigten und seinem
Auftraggeber und fiir die Schriftstiicke, die dieser in Urschrift besitzt und
fur  Schriftsticke, die einer Aufbewahrungspflicht nach der
Geldwascherichtlinie unterliegen. Der Berufsberechtigte kann von
Unterlagen, die er an den Auftraggeber zuriickgibt, Abschriften oder
Fotokopien anfertigen. Der Auftraggeber hat hiefiir die Kosten insoweit
zu tragen als diese Abschriften oder Fotokopien zum nachtréglichen
Nachweis der ordnungsgemafen Erflllung der Berufspflichten des
Berufsberechtigten erforderlich sein kdnnten.

(5) Der Auftraggeber hat die dem Berufsberechtigten lbergebenen
Unterlagen nach Abschluss der Arbeiten binnen 3 Monaten abzuholen.
Bei Nichtabholung Ubergebener Unterlagen kann der Berufsberechtigte
nach zweimaliger nachweislicher Aufforderung an den Auftraggeber,
lbergebene Unterlagen abzuholen, diese auf dessen Kosten
zuriickstellen und/oder Depotgebuhren in Rechnung stellen.

(6) Der Berufsberechtigte ist berechtigt, fallige Honorarforderungen
mit etwaigen Depotguthaben, Verrechnungsgeldern, Treuhandgeldern
oder anderen in seiner Gewahrsame befindlichen liquiden Mitteln auch
bei ausdriicklicher Inverwahrungnahme zu kompensieren, sofern der
Auftraggeber mit einem Gegenanspruch des Berufsberechtigen rechnen
musste.

(7) Zur Sicherung einer bestehenden oder kiinftigen
Honorarforderung  ist der  Berufsberechtigte  berechtigt, ein
finanzamtliches  Guthaben oder ein anderes Abgaben- oder
Beitragsguthaben des Auftraggebers auf ein Anderkonto zu transferieren.
Diesfalls ist der Auftraggeber vom erfolgten Transfer zu verstandigen.
Danach kann der sichergestellte Betrag entweder im Einvernehmen mit
dem Auftraggeber oder bei Vollstreckbarkeit der Honorarforderung
eingezogen werden.

15. Anzuwendendes Recht, Erfiilllungsort, Gerichtsstand

(1)  Fur den Auftrag, seine Durchfihrung und die sich hieraus
ergebenden Anspriiche gilt nur &sterreichisches Recht.

(2)  Erfullungsort ist der Ort der beruflichen Niederlassung des
Berufsberechtigten.

(3)  Fur Streitigkeiten ist das Gericht des Erfullungsortes zustandig.

16. Erganzende Bestimmungen fiir Priifungen

(1) Bei Abschlussprifungen, die mit dem Ziel der Erteilung eines
formlichen Bestatigungsvermerkes durchgefiihrt werden (wie z.B. §§
268ff UGB) erstreckt sich der Auftrag, soweit nicht anderweitige
schriftliche Vereinbarungen getroffen worden sind, nicht auf die Prifung
der Frage, ob die Vorschriften des Steuerrechts oder Sondervorschriften,
wie z.B. die Vorschriften des Preis-, Wettbewerbsbeschréankungs- und
Devisenrechts, eingehalten sind. Die Abschlusspriifung erstreckt sich
auch nicht auf die Prifung der Fihrung der Geschafte hinsichtlich
Sparsamkeit, Wirtschaftlichkeit und ZweckmaRigkeit. Im Rahmen der
Abschlusspriifung besteht auch keine Verpflichtung zur Aufdeckung von
Buchfalschungen und sonstigen UnregelmaRigkeiten.

(2) Bei Abschlussprifungen ist der Jahresabschluss, wenn ihm der
uneingeschrankte oder eingeschréankte Bestatigungsvermerk beigesetzt
werden kann, mit jenem Bestatigungsvermerk zu versehen, der der
betreffenden Unternehmensform entspricht.



(3)  Wird ein Jahresabschluss mit dem Bestatigungsvermerk des
Prifers verdffentlicht, so darf dies nur in der vom Prifer bestatigten oder
in einer von ihm ausdriicklich zugelassenen anderen Form erfolgen.

(4)  Widerruft der Priifer den Bestatigungsvermerk, so darf dieser nicht
weiterverwendet werden. Wurde der Jahresabschluss mit dem
Bestatigungsvermerk verdffentlicht, so ist auch der Widerruf zu
ver6ffentlichen.

(5) Fir sonstige gesetzliche und freiwillige Abschlusspriifungen sowie
fur andere Prifungen gelten die obigen Grundséatze sinngemal.

17. Erganzende Bestimmungen fir die Erstellung von
Jahres- und anderen Abschlissen,
fur Beratungstatigkeit und andere im Rahmen eines
Werkvertrages zu erbringende Tatigkeiten

(1) Der Berufsberechtigte ist berechtigt, bei obgenannten Tatigkeiten
die Angaben des Auftraggebers, insbesondere Zahlenangaben, als
richtig anzunehmen. Er hat jedoch den Auftraggeber auf von ihm
festgestellte Unrichtigkeiten hinzuweisen. Der Auftraggeber hat dem
Berufsberechtigten alle fir die Wahrung von Fristen wesentlichen
Unterlagen, insbesondere Steuerbescheide, so rechtzeitig vorzulegen,
dass dem Berufsberechtigten eine angemessene Bearbeitungszeit,
mindestens jedoch eine Woche, zur Verfiigung steht.

2) Mangels einer anderweitigen schriftlichen Vereinbarung umfasst
die Beratungstatigkeit folgende Tatigkeiten:

a) Ausarbeitung der Jahressteuererklarungen fir die Einkommen-
oder Korperschaftsteuer sowie Umsatzsteuer und zwar auf Grund
der vom Auftraggeber vorzulegenden oder vom Auftragnehmer
erstellten Jahresabschlisse und sonstiger, fir die Besteuerung
erforderlichen Aufstellungen und Nachweise.

b)  Prifung der Bescheide zu den unter a) genannten Erklarungen.

c) Verhandlungen mit den Finanzbehdrden im Zusammenhang mit
den unter a) und b) genannten Erklarungen und Bescheiden.

d)  Mitwirkung bei Betriebsprifungen und Auswertung der Ergebnisse
von Betriebspriifungen hinsichtlich der unter a) genannten Steuern.

e) Mitwirkung im Rechtsmittelverfahren hinsichtlich der unter a)
genannten Steuern. Erhalt der Berufsberechtigte fur die laufende
Steuerberatung ein  Pauschalhonorar, so sind mangels
anderweitiger schriftlicher Vereinbarungen die unter d) und e)
genannten Tatigkeiten gesondert zu honorieren.

3) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen der Einkommensteuer,
Korperschaftsteuer und Einheitsbewertung sowie aller Fragen der
Umsatzsteuer, Lohnsteuer und sonstiger Steuern und Abgaben erfolgt
nur auf Grund eines besonderen Auftrages. Dies gilt auch fir

a) die Bearbeitung einmalig anfallender Steuerangelegenheiten, z.B.
auf dem Gebiet der Erbschaftssteuer, Kapitalverkehrsteuer,
Grunderwerbsteuer,

b) die Verteidigung und die Beiziehung 2zu dieser im
Finanzstrafverfahren,

c) die beratende und gutachtliche Tatigkeit im Zusammenhang mit
Griindung, Umwandlung, Verschmelzung, Kapitalerhéhung und —
herabsetzung, Sanierung, Eintritt und Ausscheiden eines Gesell-
schafters, BetriebsverdauRerungen, Liquidation, betriebswirtschaft-
liche Beratung und andere Tatigkeiten geman §§ 3 bis 5 WTBG,

d) die Verfassung der Eingaben zum Firmenbuch im Zusammenhang
mit  Jahresabschlissen einschlieBlich der erforderlichen
Evidenzfihrungen.

(4)  Soweit die Ausarbeitung der Umsatzsteuerjahreserklarung zum
ibernommenen Auftrag zahlt, gehért dazu nicht die Uberpriifung
etwaiger besonderer buchmaRiger Voraussetzungen sowie die Prifung,
ob alle in Betracht kommenden umsatzsteuerrechtlichen Beglinstigungen
wahrgenommen worden sind, es sei denn, hierliber besteht eine
nachweisliche Beauftragung.

(5)  Vorstehende Absétze gelten nicht bei Sachverstandigentatigkeit.

II. TEIL

18. Geltungsbereich

Die Auftragsbedingungen des Il. Teiles gelten fiir Werkvertrage tber die
Fihrung der Biicher, die Vornahme der Personalsachbearbeitung und
die Abgabenverrechnung.

19. Umfang und Ausfiihrung des Auftrages

(1) Auf die Absatze 3 und 4 der Praambel wird verwiesen.

(2)  Der Berufsberechtigte ist berechtigt, die ihm erteilten Auskiinfte
und Ubergebenen Unterlagen des Auftraggebers, insbesondere
Zahlenangaben, als richtig und vollstdndig anzusehen und der
Buchfiihrung zu Grunde zu legen. Der Berufsberechtigte ist ohne
gesonderten schriftlichen Auftrag nicht verpflichtet, Unrichtigkeiten fest
zu stellen. Stellt er allerdings Unrichtigkeiten fest, so hat er dies dem
Auftraggeber bekannt zu geben.
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3) Falls fir die im Punkt 18 genannten Tatigkeiten ein
Pauschalhonorar vereinbart ist, so sind mangels anderweitiger
schriftlicher Vereinbarung die Vertretungstatigkeit im Zusammenhang mit
abgaben- und beitragsrechtlichen Prifungen aller Art einschlieflich der
Abschluss von Vergleichen Uber Abgabenbemessungs- oder
Beitragsgrundlagen,  Berichterstattung, = Rechtsmittelerhebung  ua
gesondert zu honorieren.

(4) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen im Zusammenhang mit
den im Punkt 18 genannten Tatigkeiten, insbesondere Feststellungen
Uber das prinzipielle Vorliegen einer Pflichtversicherung, erfolgt nur
aufgrund eines besonderen Auftrages und ist nach dem I. oder Ill. Teil
der vorliegenden Auftragsbedingungen zu beurteilen.

(5) Ein vom Berufsberechtigten bei einer Behoérde (z.B. Finanzamt,
Sozialversicherungstrager) elektronisch eingereichtes Anbringen ist als
nicht von ihm beziehungsweise vom Ubermittelnden Bevollmachtigten
unterschrieben anzusehen.

20. Mitwirkungspflicht des Auftraggebers

Der Auftraggeber hat dafiir zu sorgen, dass dem Berufsberechtigten
auch ohne dessen besondere Aufforderung alle fiir die Fuhrung der
Blcher, die Vornahme der Personalsachbearbeitung und die
Abgabenverrechnung notwendigen Auskinfte und Unterlagen zum
vereinbarten Termin zur Verfligung stehen.

21. Kiindigung

(1)  Soweit nicht etwas Anderes schriftlich vereinbart ist, kann der
Vertrag ohne Angabe von Griinden von jedem der Vertragspartner unter
Einhaltung einer dreimonatigen Kindigungsfrist zum Ende eines
Kalendermonats gekiindigt werden.

2) Kommt der Auftraggeber seiner Verpflichtung gemaR Punkt 20
wiederholt nicht nach, berechtigt dies den Berufsberechtigten zu
sofortiger fristloser Kiindigung des Vertrages.

3) Kommt der Berufsberechtigte mit der Leistungserstellung aus
Griinden in Verzug, die er allein zu vertreten hat, so berechtigt dies den
Auftraggeber zu sofortiger fristloser Kiindigung des Vertrages.

(4) Im Falle der Kiindigung des Auftragsverhaltnisses zéhlen nur jene
Werke zum Auftragsstand, an denen der Auftragnehmer bereits arbeitet
oder die Uberwiegend in der Kindigungsfrist fertig gestellt werden
kénnen und die er binnen eines Monats nach der Kiindigung bekannt
gibt.

22. Honorar und Honoraranspruch

(1)  Sofern nichts Anderes schriftlich vereinbart ist, gilt das Honorar
als jeweils fur ein Auftragsjahr vereinbart.

(2) Bei Vertragsauflosung gemal® Punkt 21 Abs 2 behalt der
Berufsberechtigte den vollen Honoraranspruch fir drei Monate. Dies gilt
auch bei Nichteinhaltung der Kuindigungsfrist durch den Auftraggeber.

(3) Bei Vertragsaufldsung gemaf Punkt 21 Abs 3 hat der
Berufsberechtigte nur Anspruch auf Honorar fiir seine bisherigen
Leistungen, sofern sie fir den Auftraggeber verwertbar sind.

4) Ist kein Pauschalhonorar vereinbart, richtet sich die Hohe des
Honorars gemaR Abs 2 nach dem Monatsdurchschnitt des laufenden
Auftragsjahres bis zur Vertragsaufldsung.

(5) Sofern nicht ausdriicklich Unentgeltlichkeit, aber auch nichts
Anderes vereinbart ist, wird gemal § 1004 und § 1152 ABGB eine
angemessenen Entlohnung geschuldet. Sofern nicht nachweislich eine
andere Vereinbarung getroffen wurde sind Zahlungen des Auftraggebers
immer auf die alteste Schuld anzurechnen. Der Honoraranspruch des
Berufsberechtigten ergibt sich aus der zwischen ihm und seinem
Auftraggeber getroffenen Vereinbarung. Im Ubrigen gelten die unter
Punkt 13. (Honorar) normierten Grundsatze.

(6) Auf die Anwendung des § 934 ABGB im Sinne des § 351 UGB,
das ist die Anfechtung wegen Verklrzung uber die Halfte fur
Geschafte unter Unternehmern, wird verzichtet.

23. Sonstiges
Im Ubrigen gelten Punkt 1 Abs 2, Punkt 4, Punkt 6, Punkt 7, Punkt 8,

Punkt 9, Punkt 14 und Punkt 15 des I. Teiles der Auftragsbedingungen
sinngeman.

II. TEIL
24. Geltungsbereich
(1) Die Auftragsbedingungen des lll. Teiles gelten fiir alle in den
vorhergehenden Teilen nicht erwahnten Vertrdge, die nicht als

Werkvertrage anzusehen sind und nicht mit in den vorhergehenden
Teilen erwahnten Vertragen in Zusammenhang stehen.



(2)  Insbesondere gilt der Ill. Teil der Auftragsbedingungen fir
Vertrage Uber einmalige Teilnahme an Verhandlungen, fiir Tatigkeiten als
Organ im Insolvenzverfahren, fiir Vertrage Uber einmaliges Einschreiten
und Uber Bearbeitung der in Punkt 17 Abs 3 erwahnten Einzelfragen
ohne Vorliegen eines Dauervertrages.

25. Umfang und Ausfliihrung des Auftrages
(1) Auf die Absatze 3 und 4 der Praambel wird verwiesen.

2) Der Berufsberechtigte ist berechtigt und verpflichtet, die ihm
erteilten Auskilinfte und Ubergebenen Unterlagen des Auftraggebers,
insbesondere Zahlenangaben, als richtig und vollstandig anzusehen. Er
hat im Finanzstrafverfahren die Rechte des Auftraggebers zu wahren.

(3)  Der Berufsberechtigte ist ohne gesonderten schriftlichen Auftrag
nicht verpflichtet, Unrichtigkeiten fest zu stellen. Stellt er allerdings
Unrichtigkeiten fest, so hat er dies dem Auftraggeber bekannt zu geben.

26. Mitwirkungspflicht des Auftraggebers

Der Auftraggeber hat dafiir zu sorgen, dass dem Berufsberechtigten
auch ohne dessen besondere Aufforderung alle notwendigen Auskiinfte
und Unterlagen rechtzeitig zur Verfligung stehen.

27. Kiindigung

Soweit nicht etwas Anderes schriftlich vereinbart oder gesetzlich
zwingend vorgeschrieben ist, kdnnen die Vertragspartner den Vertrag
jederzeit mit sofortiger Wirkung kiindigen (§ 1020 ABGB).

28. Honorar und Honoraranspruch

(1) Sofern nicht ausdriicklich Unentgeltlichkeit, aber auch nichts Anderes
vereinbart ist, wird gemaR § 1004 und § 1152 ABGB eine angemessenen
Entlohnung geschuldet. Sofern nicht nachweislich eine andere
Vereinbarung getroffen wurde sind Zahlungen des Auftraggebers immer
auf die alteste Schuld anzurechnen. Der Honoraranspruch des
Berufsberechtigten ergibt sich aus der zwischen ihm und seinem
Auftraggeber getroffenen Vereinbarung. Im Ubrigen gelten die unter
Punkt 13. (Honorar) normierten Grundsatze.

(2) Im Falle der Kiindigung ist der Honoraranspruch nach den bereits
erbrachten Leistungen, sofern sie fir den Auftraggeber verwertbar sind,
zu aliquotieren.

(3) Auf die Anwendung des § 934 ABGB im Sinne des § 351 UGB, das
ist die Anfechtung wegen Verkiirzung Uber die Halfte fir Geschéfte unter
Unternehmern, wird verzichtet.

29. Sonstiges

Die Verweisungen des Punktes 23 auf Bestimmungen des |. Teiles der
Auftragsbedingungen gelten sinngeman.

IV. TEIL

30. Geltungsbereich

Die Auftragsbedingungen des IV. Teiles gelten ausschlieBlich fir
Verbrauchergeschafte gemalt Konsumentenschutzgesetz (Bundesgesetz
vom 8.3.1979/BGBI Nr.140 in der derzeit gultigen Fassung).

31. Erganzende Bestimmungen

(1) Fir Vertrage zwischen Berufsberechtigten und Verbrauchern
gelten die zwingenden Bestimmungen des Konsumentenschutz-
gesetzes.

(2)  Der Berufsberechtigte haftet nur fiir vorsatzliche und grob
fahrlassig verschuldete Verletzung der tibernommenen Verpflichtungen.

(3)  Anstelle der im Punkt 8 Abs 2 AAB normierten Begrenzung ist
auch im Falle grober Fahrlassigkeit die Ersatzpflicht des
Berufsberechtigten nicht begrenzt.

(4) Punkt 8 Abs 3 AAB (Geltendmachung der Schadenersatz-
anspriiche innerhalb einer bestimmten Frist) gilt nicht.

(5) Rucktrittsrecht geman § 3 KSchG:

Hat der Verbraucher seine Vertragserklarung nicht in den vom
Berufsberechtigten dauernd benltzten Kanzleirdumen abgegeben, so
kann er von seinem Vertragsantrag oder vom Vertrag zurlicktreten.
Dieser Ricktritt kann bis zum Zustandekommen des Vertrages oder
danach binnen einer Woche erklart werden; die Frist beginnt mit der
Ausfolgung einer Urkunde, die zumindest den Namen und die Anschrift
des Berufsberechtigten sowie eine Belehrung Uber das Rucktrittsrecht
enthadlt, an den Verbraucher, frihestens jedoch mit dem
Zustandekommen des Vertrages zu laufen. Das Rucktrittsrecht steht
dem Verbraucher nicht zu,

1. wenn er selbst die geschéftliche Verbindung mit dem
Berufsberechtigten oder dessen Beauftragten zwecks SchlieRBung dieses
Vertrages angebahnt hat,
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2. wenn dem Zustandekommen des Vertrages keine
Besprechungen zwischen den Beteiligten oder ihren Beauftragten
vorangegangen sind oder

3. bei Vertragen, bei denen die beiderseitigen Leistungen sofort zu
erbringen sind, wenn sie blicherweise von Berufsberechtigten aulRerhalb
ihrer Kanzleirdume geschlossen werden und das vereinbarte Entgelt € 15
nicht Ubersteigt.

Der Ricktritt bedarf zu seiner Rechtswirksamkeit der Schriftform. Es
genigt, wenn der Verbraucher ein Schriftstiick, das seine
Vertragserklarung oder die des Berufsberechtigten enthalt, dem
Berufsberechtigten mit einem Vermerk zurlickstellt, der erkennen lasst,
dass der Verbraucher das Zustandekommen oder die Aufrechterhaltung
des Vertrages ablehnt. Es geniigt, wenn die Erklarung innerhalb einer
Woche abgesendet wird.

Tritt der Verbraucher gemaR § 3 KSchG vom Vertrag zuriick, so hat Zug
um Zug

1. der Berufsberechtigte alle empfangenen Leistungen samt
gesetzlichen Zinsen vom Empfangstag an zurlickzuerstatten und den
vom Verbraucher auf die Sache gemachten notwendigen und niitzlichen
Aufwand zu ersetzen,

2. der Verbraucher dem Berufsberechtigten den Wert der
Leistungen zu verglten, soweit sie ihm zum klaren und Uberwiegenden
Vorteil gereichen.

GemaR § 4 Abs 3 KSchG bleiben Schadenersatzanspriiche unberiihrt.
(6) Kostenvoranschlage gemaR § 5 KSchG

Fur die Erstellung eines Kostenvoranschlages im Sinn des § 1170a
ABGB durch den Berufsberechtigten hat der Verbraucher ein Entgelt nur
dann zu zahlen, wenn er vorher auf diese Zahlungspflicht hingewiesen
worden ist.

Wird dem Vertrag ein Kostenvoranschlag des Berufsberechtigten
zugrunde gelegt, so gilt dessen Richtigkeit als gewahrleistet, wenn nicht
das Gegenteil ausdricklich erklart ist.

(7) Mangelbeseitigung: Punkt 7 wird erganzt

Ist der Berufsberechtigte nach § 932 ABGB verpflichtet, seine Leistungen
zu verbessern oder Fehlendes nachzutragen, so hat er diese Pflicht zu
erfillen, an dem Ort, an dem die Sache lbergeben worden ist. Ist es fir
den Verbraucher tunlich, die Werke und Unterlagen vom
Berufsberechtigten gesendet zu erhalten, so kann dieser diese
Ubersendung auf seine Gefahr und Kosten vornehmen.

(8) Gerichtsstand: Anstelle Punkt 15 Abs 3:

Hat der Verbraucher im Inland seinen Wohnsitz oder seinen
gewohnlichen Aufenthalt oder ist er im Inland beschaftigt, so kann fiir
eine Klage gegen ihn nach den §§ 88, 89, 93 Abs 2 und 104 Abs1 JN nur
die Zustandigkeit eines Gerichtes begriindet werden, in dessen Sprengel
der Wohnsitz, der gewdhnliche Aufenthalt oder der Ort der Beschaftigung
liegt.

(9)  Vertrage Uber wiederkehrende Leistungen

(a) Vertrage, durch die sich der Berufsberechtigte zu
Werkleistungen und der Verbraucher zu wiederholten Geldzahlungen
verpflichten und die fir eine unbestimmte oder eine ein Jahr
Uibersteigende Zeit geschlossen worden sind, kann der Verbraucher
unter Einhaltung einer zweimonatigen Frist zum Ablauf des ersten
Jahres, nachher zum Ablauf jeweils eines halben Jahres kiindigen.

(b) Ist die Gesamtheit der Leistungen eine nach ihrer Art
unteilbare Leistung, deren Umfang und Preis schon bei der
VertragsschlieBung bestimmt sind, so kann der erste Kiindigungstermin
bis zum Ablauf des zweiten Jahres hinausgeschoben werden. In solchen
Vertrdgen kann die Kundigungsfrist auf hochstens sechs Monate
verlangert werden.

(c) Erfordert die Erfiillung eines bestimmten, in lit.a) genannten
Vertrages erhebliche Aufwendungen des Berufsberechtigten und hat er
dies dem Verbraucher spatestens bei der VertragsschlieBung bekannt
gegeben, so kdnnen den Umsténden angemessene, von den in lit.a) und
b) genannten abweichende Kiindigungstermine und Kiindigungsfristen
vereinbart werden.

(d) Eine Kiindigung des Verbrauchers, die nicht fristgerecht
ausgesprochen worden ist, wird zum nachsten nach Ablauf der
Kundigungsfrist liegenden Kiindigungstermin wirksam.



WWW.UIAG.AT




	Unternehmenskennzahlen
	Ein innovativer Kapitalpartner
	Organe der Gesellschaft
	Vorwort des Vorstands
	BETEILIGUNGSPORTFOLIO
	Varioform PET Verpackung GmbH
	Austria Email AG
	Carpet & Acoustic Products GmbH
	JCK Holding GmbH Textil KG
	InfoTech Holding GmbH
	IDENTEC Solutions AG

	KONZERNLAGEBERICHT 2008/09
	Entwicklung der Gesellschaft
	Beteiligungsportfolio
	Ergebnis- und Bilanzanalyse
	Liquiditätsanalyse
	Investitionen
	Mitarbeiter
	Risikobericht
	Nachhaltigkeit
	Corporate Governance Kodex
	Vorgänge von besonderer Bedeutung nach dem Bilanzstichtag
	Offenlegung gemäß § 243a UGB
	Ausblick auf das Geschäftsjahr 2009/10

	Bericht des Aufsichtsrats
	Corporate Governance-Bericht
	KONZERNABSCHLUSS 2008/09
	Konzernbilanz zum 30.9.
	Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung
	Konzern-Kapitalflussrechnung
	Entwicklung des Konzern-Eigenkapitals zum 30.9.
	Konzernanhang
	Uneingeschränkter Bestätigungsvermerk

	Erklärung aller gesetzlichen Vertreter
	Wichtige Informationen: Finanzkalender, Investor Relations
	JAHRESABSCHLUSS 2008/09
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